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Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise : „Der Führer » erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und zwar in fünf
Ausgaben : Hauptausgabe „Gauhauptstadl Karlsruhe "
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreisauS -
aabe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe . .Aus der Ottenau ' für die Kreise
Ottenburg , Lahr und Kehl .

' Die Anzeigenpreis «
sind in der z, Zt . gültigen Preisliste Folg « 13 vom
1 . Juni 1942 testgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt , ssür Familienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -Anzeigen " (das sind die sreigestalteten 2 sVol¬
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeter -
preis berechnet . Nachlässe können z Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt 1« Klein -
spalten von Ic 22 mm Breite . Anzeigenschluß -
Setten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
die Montagausgabc : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabc ( z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens IS Uhr sonutags als Manuskript
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
Ii» aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rvein .
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Skandalöse Verletzung der fchwcherlfchea Mettsrechte
!tSA .-Nomber am hellichten Zag wer der Schweiz - Bombenwürfe auf schweizerischem Gebiet - Mehrere amerikanische Bomber abgeschossen

OSch - Bern , 2. Okt . Viermotorige USA -
Bomber überflöge » am Freitagmittag mehr-
kach schweizerisches Gebiet . Dabei wurde « die
Ostschweiz und der Kanto» Graubünde « be-
? iihrt . Zu der »euerliche » u«gehe»erliche «
Reutralitätsverletzuug schreibt selbst die „Bas -
ler Natio « alzeit «»g" : „Diese Meldung be-
nötigt die Befürcht ««ge», die die Juteustvie -
rnng der Bomberaktioue « schon längst in der
Schweiz erweckt hatten . ' Große Genugtuung
löst »nr die Feststellung aus , daß die schweize-
tische Flak sich ihrer Ausgabe durch Volltreffer
Ncwachsen zeigte . Die Bombenabwürfe ans
Schweizer Gebiet zumal am hellichte »
Tage , bedeute « natürlich eine « Skandal ."

In einem ersten schweizerischen KommuniquS
heißt es , die schweizerische Flak sei in Aktion
getreten und habe mit Sicherheit einen vier -
motorigen USA . - Bomber abgeschossen . In
einer späteren amtlichen schweizerischen Mit -
teilnng wurde dann berichtet , nach bisherigen
Feststellungen seien auf Grund des Eingreifens
der schweizerischen Flak und von Luftkämpfen
vier amerikanische Flugzeuge ab -
geschossen worden , und zwar zwei bei Lan -
quart , einer bei Bergun und ein weiterer im
Säntisgebiet . Ein Teil der amerikanischen
Besatzungen habe sich mit FHflschirmen retten
können . Bei Lanquart habe man sieben Lei'
chen amerikanischer Piloten aufgefunden .

Bomben seien , so fährt die amtliche Mittei -
lung dann fort , besonders bei Samaden und

am Albula - Paß , bei Alvaneu , Jenat , Mastils
und Lanquart gefallen . Soviel bis jetzt fest -
stehe, sei nur Materialschaden angerichtet wor -
den.

Wie die Schweizer Presse meldet , ist der von
der schweizerischen Flak abgeschossen gemeldete
viermotorige USA .-Bomber bei Ragaz in
Flammen niedergegangen . In Samaden fiel ,
wie die „Neue Züricher Zeitung " berichtet , eine
Bombe auf den Dorfplatz und riß dort
einen Trichter von 29 Metern auf . Alle Fen -
ster der umliegenden Häuser seien samt Ken -
sterrahmen zertrümmert worden . ^ Jn der näch -
sten Umgebung des Schulhauses außerhalb des
Dorfes seien drei weitere Bomben abgeworfen
worden . Es sei dabei beträchtlicherSach -
schaden entstanden .

1464 Sowjetflugzeuge im September vernichtet
Erfolglose örtliche Sowjetangriffe — Neapel dem Feind überlassen — 24 viermotorige Terrorbomber abgeschossen

* Aus de «, Führerhauptquartier ,2. Okt . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
V' bt bekannt :

Südöstlich Saporoshje ' führte der Feindu»ter dem Eindruck seiuer schwere« Verluste°ei de« gescheiterte » Großangriffe « der letzte«
Tage «nr einige örtliche erfolglose Angriffe .

Am mittleren D n j e p r gehen die Kämpfe
u

.m die Brückenköpfe der Sowjets weiter . Bei
°

.»esen Gegenangriffe » wnrden mehrere seind -
" che Kampfgruppe « zerschlage» . Von der übri -
fte« Ostfront wird nur aus dem Mittel -
Abschnitt lebhafte Kampftätigkeit gemeldet .

Im Monat September wnrden von der Luft -
Aaffe und dem Heer a» der Ostfront 14 64
^ omjetfl « gze » ge vernichtet .

I « de« Kämpfen im mittleren Front -
^. b s ch « j t t bewährte « sich i« den letzte« Wo-
!?en besonders die schlesische 102 ., die nieder -
^ chsische 21 «. nnd die thüringisch -hessische 289.
>>t>fa »teriedivision .

<3» Süd - Italien griff der Feind u»r
kleineren Abteilungen entlang der Straße

»ttt Besnv und am Westrand der Ebeue »o»
? " ggia ohue Erfolg au . Nur » m eine Ein -
^ uchsstelle nö .dlich Foggia wird noch gekämpft ,
"f « Zurücknahme unserer Truppe « aus eine
vorbereitete Gebirgsstellnng verlänft plan -
Aaßig . Nach gründlicher Zerstör ««g aller kriegs -
wichtige« Eiurichtuuge » i« Neapel u«d dem
^ vtra «sport der Bersorguugsgüter wurde die
lafl/t vorsichtig folgende » Feind über -

Mittelmeer beschädigten Kamps -» legerverbäude eine « feindliche « Zer -
« Ii ®

. *. * * ««d ei « mittleres Ha « dels -
' s f d« rch Bombeutrefser schwer.-tordamerikanische Bomberverbände versuch-
6 « j m Laufe des gestrigen Tages Ziele in

uddentschland anzugreifen . Sie wvr -
^

e« durch starke Jagdabwehr fchou weit vor der
^ lchsgreuze augegriffe « , teilweise zum Bom -

e » w «rs über der See uud zum Abdrehen ge -
?w«ngen . Einzelne Verbände , denen es ge -

tiefer in deutsches Gebiet eiuzudringe «.
hartnäckig verfolgt uud größtenteilso« ihren Ziele » abgedrängt . D » rch Bombe »-

urfe auf einige Orte entstanden Verluste ««-

ter der Bevölkerung nnd Schäden an Wohn -
Häusern . In der Nacht z»m 2. 10. führte « bri¬
tische Bomber eine « Terrorangrisf auf
rhei « ifch - weftfälifches Gebiet durch.
Vor allem i« Hage « entstaube « beträchtliche
Schäden in Wohnvierteln und Verluste unter
der Bevölkerung . Nach den bisherigen Mel -
düngen wurden bei diese« Einslüge » 2 4 vier -
motorige Bomber abgeschossen.

*

* Berli » , 2. Okt . Der große mehrtägige An -
stürm der Bolschewisten südöstlich Saporoshje
ließ am 1. Oktober unter dem Eindruck der
riesigen feindlichen Verluste sehr stark nach.
Nachdem unsere Truppen noch am Vortage bei
der Abwehr des massierten Stoßes von über
25Ö Panzern , 12 Schützendivisionen und einem
motorisierten mechanischen KorpS , wie sich aus
-den Ergänzungsmeldungen ergibt , insgesamt
181 Sowjetpanzer abgeschossen und die In -
fanterie -Verbände schwer zusammengeschlagen
hatte , brach der Feind seine Großangriffe ab
und beschränkte sich auf örtliche , von einigen
Panzern begleitete Vorstöße in Bataillons -
stärke. Auch diese scheiterten im zusammen -
gefaßten Feuer aller Waffen . Starke Stuka -
verbände bombardierten auf der ganzen Front
vom Asowschen Meer bis zum Dnjepr -Knie
feindliche Panzer - , Truppen - und Fahrzeug -
ansammlnngen . Sie zersprengten sich bereit -
stellende feindliche Kräfte , setzten zahlreiche
Panzer außer Gefecht und vereitelten an meh-
reren Stellen die Angriffsabsichten der Bolsche-
wisten .

Verletzung des Schweizer Hoheitsgebiets
brachte keine Rettung

* Berli «, 2. Okt . Nordamerikanische Bomber
flogen , wie der Wehrmachtbericht vom Sams -
tag meldet , am Freitagmittag in mehreren
Wellen in süddeutsches Gebiet ein . Bereits
beim Anflug aus dem italienischen Raum ge -
gen das Alpengebiet wurden die feindlichen
Flugzeuge oojtt deutschen Jägern angegriffen ,
die über die Hälfte des einen Verbandes zum
Bombennotwurf zwangen . Ein viermotoriger
Bomber sowie ein zweimotoriges Flugzeug

Gaufeier zum Erntedankfest lu Strasburg
Überreichung von Auszeichnungen an Bauern und Äiiuerinnen durch den Gauleiter

ben ® lta W « rg , 3. Okt . Wiederum wie schon in
6p * Lauzen Jahren seit der Machtübernahme
^. ueht unser Landvolk am ersten Sonntag des

8 das Erntedankfest , dem der
ö0„ ,*er neues Leben verliehen hat . Der Ernte -
lo » ? 9 ' st eines der wenigen Feste im Jahres -
1pi . Y" UlC •VtlUlUl UUU ) Ul CLUILC1. Silicur

tttit £eP elB| * Die städtische Bevölkerung feiert
m . . . besonderer Dankbarkeit mit , wenn das
&te c*

tntum *>er Nation in sinnbildlicher Weise
fjj- ^ ahresernte übergibt , indem die Bauern -

den Hoheitsträgern der Partei den
^ tekranz überreichen .

gestern nachmittag tragen die Landge -
tttorl Östlichen Schmuck. Die Erntebäume
toa aufgerichtet , die Jugend hat ben Feier -
i»erj> Singen eingeleitet . Heute vormittag
Urfi den Kreisstädten die bäuer -
im «n ttt Arbeitsjubilare geehrt und
ŝ , . .̂ ?Dmen einer Morgenfeier die landwirt -
Witt » ? Lehrlinge freigesprochen . Am Nach-
kr« rcird in allen Landgemeinden der Ernte -
heis/t " den Ortsbauernsührer an den Ho-

übergeben . Den Abschluß bildet ein
heito ? ^ dem in einer Folge ernster und
Bedarf̂ * Darbietungen des Erntejahres 1S43
die ^ den Feiern nehmen nicht nur
aus ^ dbevölkerung , sondern auch Verwundete

Lazaretten sowie Angehörige vo» Ge -

sallenen dieses Krieges teil , denen eine beson-
bete Betreuung zuteil wird . Auch die Um -
quartierten aus den Luftkriegsgebieten , die in
den Dörfern aufgenommen wurden , sind 'will -
kommene Gäste .

Jm Mittelpunkt der Veranstaltungen des
Gaues steht wie voriges Jahr die Ehrung von
Bauern , Bäuerinnen und Gefolgschastsmitglie -
dern bäuerlicher Betriebe mit 2S - , 40- und 50-
jähriger Dienstzeit durch Verleihung von
Kriegsverdienstauszeichnungen in
Straßburg . Die hierzu eingeladenen Bauern
und Bäuerinnen nahmen gestern an einem ge -
meinschastlichen Abendessen im Gasthaus „Zur
Glocke " teil und besuchten die Aufführung von
„Wiener Blut " von Joh . Strauß im Theater
Straßburg . Ein kameradschaftliches Zusammen -
sein im Hotel „Rotes Haus " beschloß den Tag .

Heute um 11 Uhr findet im Sängerhaus ein
Feierakt statt , auf dem nach Ansprachen
des Gauleiters und des Landesbauern -
führers den Bauern und Bäuerinnen sowie den
Gefolgschaftsmitgliedern bäuerlicher Betriebe
die Kriegsverdienstzeichen überreicht werden .
Nach einem gemeinschaftlichen Mittagessen im
„Roten Haus " und einer Stadtbesichtigung emp-
fängt Oberstadtkommissar Dr . Ernst die
bäuerlichen Gäste im Rathaus .

wurden abgeschossen . Der größte Teil des Ver -
bandes drehte daraufhin ab und gab seine
Unternehmungen vorzeitig auf .

Andere weiter gegen das Alpengebiet vor -
stoßende Bomber überflogen wiederholt
Schweizer Hoheitsgebiet und wur -
den an der Reichsgrenze von deutschen Jagd -
staffeln zum Kampf gestellt. Es kam über den
Alpen zu heftigen Angriffen unserer Jagd -
staffeln gegen die nordamerikänifchen Terror -
bomber . Dabei wurden fünf viermotorige
Bomber aus den - feindlichen Bomberwellen
herausgeschossen . Weitere viermotorige Bom -
beuslugzeuge trugen schwere Beschädigungen
davon und versuchten , sich auf Schweizer Ge -
biet zu retten .

Bei der Abwehr eines gleichzeitig laufenden
anderen Unternehmens nordamerikanischer
Bomber , stießen die feindlichen Flugzeuge vor
Erreichen ihres Zieles auf deutsche Jäger , die
sie in Luftkämpfe verwickelten . Flakartillerie
der Luftwaffe griff ebenfalls mit Erfolg ein .
Nach bisherigen Meldungen wurden bei der
Abwehr dieses feindlichen Unternehmens von
deutschen Jägern und durch Flak der Luft -
waffe 13 viermotorige Bomber zum Absturz
gebracht . Die vernichteten feindlichen Flug -
zeuge explodierten entweder bereits in der
Luft oder verbrannten nach dem Aufschlag auf
dem Boden . Damit büßte der Feind bei die -
fem Terrorflug nach bisher vorliegenden Mel -
düngen durch deutsche Lustverteidigungskräfte
20 Flugzeuge , davon 19 viermotorige Vom -
ber ein .

Brot für den Sieg
Von Hartwig von Rheden , Stabsleiter des Reichsamtes für das Landvolk

Jm fünftel Kriegsjahr empfinden wir den
Erntedanktag in besonderem Matze als einen
Tag der Gemeinschaft . Stadt und Land
gedenken des täglichen Brotes und derer , die
in der Arbeit am Brot stehen . Brot , Nahrung
in jeder Form , ist nicht einfach da . Man kann
es in der Stadt oder auf dem Dorf wohl kau-
fen , und dem oberflächlichen Betrachter konnte
es früher so scheinen, als ob diese „Ware "
immer greifbar sei. Des Menschen Nahrung
aber will erarbeitet sein in Saat , Pflege und
Ernte . Das Landvolk bebaut , jedes Jahr immer
wieder in harter Arbeit , Wind und Wetter
trotzend , den Boden und ringt ihm im Kampf
mit den Härten und Unbilden der Natur den
Ertrag ab . Geistiges Wissen und Können , hin -
gebende körperliche Arbeit , Hege des Bodens
und Pflege des Viehs sind Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Erzeugung . Tat geworde -
ner Wille zum Dienst an der Volksgemein -
schaft , das Denken und Handeln in sozialer
Gerechtigkeit und der zähe Wille , das ganze
Volk , Wehrmacht und Heimat ausreichend zu
ernähren , sind die Grundlagen der Abliefe -
rungsschlachten .

Die Erzeugung der Volksnahrung , die
Deckung des täglichen Bedarfes in Stadt und
Land , die schon vor dem Kriege und jetzt ganz
besonders während des Krieges um Leben und
Tod der Nation vorbildlich ist , war und ist nur
möglich , weil eine neue , aus nationalsozialisti -
schem Glauben gewordene innere Haltung und
ein neues Denken über Erzeugung ,
Verteilung und Verbrauch den Ver -
lauf der Ernährungswirtschaft und damit des
Marktes grundsätzlich regelten . Die Markt -
ordnung gewährleistet jedem Erzeuger , Ver -
arbeiter und Kaufmann sein Lebensrecht und
gibt als Ausdrucksform nationalsozialistischer
Wirtschaft jedem Verbraucher , gleich ob arm
oder reich, das , was ihm die Lebensmittelkar -
ten zusprechen . Es wird heute niemanden geben ,
der eine wirklich berechtigte Kritik am Ab-
lauf der Ernährungswirtschast aussprechen
kann , denn bisher hat jeder Volksgenosse be-
kommen , was der Staat ihm zubilligen konnte ,
und er wird es auch in Zukunft erhalten .

Das Landvolk und die Bewohner der Städte
haben sich aufeinander eingelebt . Das Land¬
volk baute auch in diesem Jahre seinen Raps
als Oelfrucht , obwohl drei hintereinander fol -
gende Winter ihm die Saat verdarben und ihn
nicht zum Lohn für seine Arbeit kommen

Siegesgewift wieder an die Arbelf?
Aufruf des Reichsbauernführers zum Erntedanktag

Deutsches Landvolk !
D « deutscher Bauer , deutsche Bä «eri « , Landarveiter uud Laudarbeiteri « hast trotz uuge -

zählter Schwierigkeiten und mit aufopferungsvoller Eiufatzbereitfchaft auch im vierte « Kriegs -
jähre eine gute Ernte erstellt u«d eingebracht . Das tägliche Brot des deutsche« Volkes ist da-
mit wiederum für ei« weiteres Jahr gesichert. Der Wille ««serer Feinde , uns durch Hunger
i« die K« ie z« zwinge », ist zvnichte gemacht. Das deutsche Landvolk hat damit dem Führer
n«d seinen Soldaten den beste» Da » k abgestattet , de » es ihnen erweisen konnte . Ich bin
überzeugt , daß Ihr auch in Zukunft Eure Pflicht bis znm änßersten tu » werdet , sowohl in der
Erzeugung als auch in der Ablieferung . Jm Bewußtsein unserer Verantwortung sür die
Zukunft Großdentschlands gehen wir nach einer Stunde stiller Besinnung am Erntedanktag
wieder an die Arbeit — i« unwandelbarer Treue znm Führer und des Sieges uuserer Waffen
gewiß .

Heil Hitler ! Der Reichsbanernführer
mit der Führnug der Geschäfte beauftragt

lgez.) : Herbert Backe.

Unser ErntedaMi sei verstärkte Leistung !
Badisches Landvolk ! Das vierte Kriegsjahr hat von E «ch ga«z besondere Anstrengungen

gefordert . Weun wir aber heute am Tage des Erntedankes znrückschanen a» f das Ergebnis
unserer Arbeit , so könne « wir alle ««r sür de « reichen Segen danken , . der ««s ««d damit
unserem ganze « Volke z«teil wurde . \

Euere Arbeit war hart und schwer. Ihr habt sie geleistet , alle « Erschwernisse « z«m Trotz ,
weil Ihr wißt , worauf es «« kommt . Weuu zam Er «teda « ktag Vertreter des ganze « deutsche«
Landvolkes in Berli « « «d in den einzelne « Gauen zusammenkommen , um die vom Führer
verliehenen Auszeichnungen in Empfang zu uehmeu , so ist dies der sichtbare Ausdruck deS
Daukes unseres Führers uud der gauzeu Nation an sei« Landvolk . Ganz besonders zn danken
haben wir ««serer tapfere » Bä »eri », die einmaligem »»d beispiellosem Einsatz entscheidend
die Ernährung Deutschlands sicher « hals .

Vor «ns stehe« »eae ««d schwere A«fgabe «. Der Krieg verlaugt immer härtere Opfer .
Stadt »nd Land rücken enger und näher zusammen . Einer hat für den a»dere » einzutreten !

Wir keuueu «usere Pflicht uud »usere Aufgabe . Erzeuguugsschlacht «nd Ablieferuugs -
schlacht geben u»s die Parole « uuserer Arbeit . Ju diesem Krieg wird der Feiud « icht wieder
durch die Hungerblockade znm Triumph gelange « . Sieg oder Vernichtung stehe« zur Eut -
scheiduug. Wir wolle« u«d werde « siege « . Für ««sere Zukunft ist uns kein Einsatz zn groß .
All unser Handel « sei ««tergeordnet dem Gesetz des Krieges . Dann ist «ns der Sieg gewiß .

F . Engler -Füßlin »
Ga «amtsleiter sür das La«dvolk,

La«desba »er «führer .

ließen . Das Landvolk tat dies aus innerer
Haltung heraus , well es erreichen wollte , daß
die Fettration für den einzelnen nicht nur ge -
halten , sondern sogar etwas verbessert werden
könne . Und die Menschen in der Großstadt
verlangten auch nicht Ware , die sie nicht be-
kommen kisnnten , sondern begnügten sich mit
dem , was Saat und Ernte im Heimatland
ihnen geben konnten . Beide tun dies nicht nur
aus Gründen der Vernunft , sondern aus gegen -
seitigem Verstehen .und Vertrauen heraus .
Beide wissen aus klarer Erkenntnis der
Dinge , daß das freiwillige Sicheinfügen in die
Belange des Bedarfes und der Bedarfsdeckung
geregelte Bahn schafft , daß Schieben und
Wuchern heute unterbunden sind und daß der
feste Preis dem Erzeuger die planvolle Bewirt -
schastung seines Hofes und dem Verbraucher
sein tägliches Brot zu angemessenen Preisen
gewährleistet .

Die Ernährungswirtschaft , wie wir sie heute
unser eigen nennen dürfen , ist eine wefens -
eigentümliche Ausdrucksform nationalsoziali -
stischen Gemeinschaftsgeistes und eine vor -
bildliche Tat sozialer Gerechtig -
k e i t . Es ist gut , am Erntedanktag dieser Tat -
sachen zu gedenken in der Erkenntnis , wie
tief die von unferm Führer Adolf Hitler er-
strebte Volksgemeinschaft zur lebendigen Tat
wurde und wie weit das gegenseitige Ver -
stehen zwischen Stadt und Land gediehen ist.
Aus dem gemeinsamen Wollen und der inneren
Haltung aller Volksschichten heraus ist der ge -
regelte Ablauf unserer Ernährungswirtschaft
sichergestellt.

Eines muß aber gerade am Erntedanktag
wieder einmal betont werden : Verteilen und
verbrauchen kann man nur , wenn man vorher
erzeugt hat . Am Anfang aller Dinge
steht die Erzeugung . Aus ihr heraus
erst können Verteilung und Verbrauch geregelt
werden . Die Erzeugung war immer schon der
Lebensberuf des Landvolkes , das in Saat und
Ernte seinen zwar freien und wundervollen ,
aber auch harten Lebensweg geht . Die Vertei -
lung und Regelung des Verbrauches der Nah -
rungsgüter lag früher nicht in seiner Hand .
Erst durch die Revolution des Nationalsozia -
lismus konnten lebensnahe und natürliche , aus
dem Bauernhof heraus gewachsene Gedanken
zur Tat gestaltet werden . Dankbar wollen wir
heute derer gedenken , die das Brot erzeugen ,
und hier ganz besonders der Landfrau , die als
Bäuerin und Leiterin der Geschicke und Ar -
beiten auf dem Hofe und als sorgende Frau
und Mutter ihr oft bitteres und hartes Tage -
werk pflichtgetreu erfüllt . Wir wollen aber auch
denen danken , die auf Grund nationalfozia -
listischer Gedankengänge die Ernährungswirt --
schaft neu regelten unter dem verpflichtenden
Gebot : „Am Ende steht doch nur die Leistung
für das Volk ."

Wenn wir rückblickend einmal die Ernäh -
rungswirtschaft 1914/18 betrachten und uns vor
Augen führen , wie stark 1918 die Erzeugung
zurückgegangen war , wie ungerecht die Ber -
teilung im Geist Judas „Habgier und Pro ^ t !"
ablief und wie schwankend und gering die
damaligen Zuteilungen an die Verbraucher
waren , dann dürfen wir alle aus Stadt und
Land feststellen, baß die Erzeugung selbst z«
Beginn des fünften Kriegsjahres vollauf plan -
mäßig abläuft und hohe Erträge erbringt , daß
die Verteilung wirklich sozial und gerecht ist,
daß die Preis « festliegen und daß Lebens -
mittelmengen ausgegeben werden , die den ein -
zelnen befriedigen können . Hier ist kein Wun -
der geschehen, sondern harte Arbeit geleistet !

1914/18 lenkte der Jude Rathenau die Er -
uährungswirtschast zugunsten seiner Stammes -
genossen. Heute unter Adolf Hitler lenkt natio -
nalsozialistischer Geist die Agrarwirtschaft .
Adolf Hitlers Bauern arbeiten aus ihrer Art
und ihrem Wesen heraus . Wie unsere Helden-
mütige Wehrmacht an der Front kämpft , wie
die neue deutsche Arbeiterschaft in der Rüstung
werkt , ja wie das ganze Volk in selbstlosem
Einsatz um des Sieges willen schafft , so arbei -
tet auch das deutsche Landvolk rast -
los und hingebend treu uudpflicht -
erfüllend im Dienste der deutschen
Volksernährung . Der Erntedanktag
will uns alle rückschauend zu gegenseitigem
Dank anhalten und vorausschauend die Ver -
pflichtung in uns hineinlegen , daß Stadt und
Land in Volksgemeinschaft und Kampfeswillen
für den Sieg kämpfen , den Adolf Hitler ,
komme was da mag , dennoch erringen wi *£ .
denn die ewige Waltung wird schließlich dem
den Siegerkranz verleihen , der seiner durch
aufrechte und heldische Tat würdig ist .

/
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Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 2 . Okt . Der Führer verlieh öas

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haupt -
mann Friedrich von Koenen , Bataillons -
kommandeur in einem Sonberverband, ' Feld -
webel Willi Frost , Zugführer in einem Pan¬
zerregiment : Wachtmeister Benedikt Fürgut
in einem Artillerieregiment .

Der Führer verlieh ferner auf Borschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Leutnant K r u m m i n g s , Flug -
zeugführer in einem Sturzkampfgeschwader .

Beförderungen in der Wehrmacht
* Berlin , 2. Okt . Im Heer : Zu Gene -

ralob ersten : Den General der Panzer -
truppe von Bietinghoff genannt Scheol , den
General der Infanterie Hollidt , zu Gene -
r a l e n der Infanterie : Die Generalleutnante :
Toussaint , Gollnick , Wiese, ' zum G e n e r a l der
Artillerie : Den Generalleutnant Sinnhuber :
zu Generalleutnanten : Die General -
majore : Melzer , Krause ( Walther ) , Bolokamer
von Mirchensittenbach , Friebe , Eberle , Bergen ,
Schaum , Pflaum , Dipl . -Jng . Philipps , Edel -
mann , Streich , von Ravenstein , Wolfersberger ,
Freiherr von Lüttwitz , Lüdecke : zu G e n e r a l -
majoren : Die Obersten Heidrich (Fritz ) ,
Klemm ( Kuno ) , Helwig (Hans ) , Gotsche , Dipl .-

, Jng . Meißner ( Felix ) , Kattner , Winkler ,
Oeller , Marlow , Seelig , Zwade , Graf von
Schwerin ,

N Wenninger , Meitzer , Dipl .-Jng .
Brekmann , Dipl .- Jng . Schmidt , Wagner , Satt -
ler , Sievers (Karl ) , Dipl .-Jng . Kleinschroth ,
Eisenbach , Erxleben . Weinknecht , Sturt , Schrö -
der ( Fritz ) , Schmidt ( Ulrich ) , Niemann , Wehrig ,
von Puttlar , Arnold ( Wilhelm ) , Dewald , Gihr ,
von Felbert , von Gallwitz , von Plehwe , Eck -
Hardt (Heinrich ) , Woeßner , Herfurth .

In der Kriegsmarine : zu Vize -
admiralen : Die Konteradmirale Lietz -
mann , Wever , Bürkner , Kleikamp , Rieve
( Friedrich ) ,- zum Konteradmiral : Den
Kapitän zur See : Hüffmeier .

In der Luftwaffe : zu Generalleutnan -
ten : Die Generalmajore Kettner , Brunner ,
Behrendt , Krahmer , Mälzer ? zu General -
majoren : Die Obersten Gosewisch , Morzik ,
Herhuth von Rohden , Schaller , Boelk , Weiner ,Römer , Schütze ! , Weil , Maier ( Nikolaus ) , Sie -
phan , Pawelche , Wieland , Geidenreich , Voigt -
Ruschheweyh .

Ausschüttung der Hindenburgspende
* Berlin , 2. Okt . Anläßlich des diesjährigen

Hindenburg - Geburtstages schüttete die von
ihm im Jahre 1027 errichtete Stiftung „Hin -
denburgspende " 406 850 RM . in Beträgen von
durchweg 150 RM . an Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene des Weltkrieges 1913/18
aus .

Deutsch-schweizerisches Wirtschaftsabkommen
* Berlin , 2. Okt . Die seit einiger Zeit in

Bern geführten deutsch - schweizerischen Wirt -
schastsverhandlungen , die auf deutscher Seite
von Ministerialdirektor Wiehl , auf schweize -
rischer Seite von Direktor Dr . Hotz geleitet
wurden , sind am Samstag durch die Unter -
zeichnung eines neuen Abkommens zum Ab¬
schluß gelangt . Durch die getroffenen Verein -
barungen erfahren die deutsch - schweizerischen
Wirtschaftsbeziehungen wieder eine vertragliche
Regelung , die zunächst bis Ende dieses Jahres
gilt .

Prämien,iehung der Kriegshilfslotterie
* München , 2 . Okt . Am Donnerstag fand in

München die Prämienziehung der Reichslotte -
rie der NSDAP , für das Kriegshilfswerk 1948
statt . Diesmal hatte die Lotterie einen Rekord
zu verzeichnen : die Gesamtzahl der Lose war
neuerdings erhöht worden und die ausgegebe -
nen 15 Reihen zu je 6 Millionen Stück , ins¬
gesamt also 9 0 Millionen Los ?, waren
restlos ausverkauft . Bei der Ziehung
entfielen in den 15 Reihen die Hauptprämien
von je 5000 RM . auf die Nummern : 2 568 886,
5 439 858, 5 175 958 , 5 100 080 , 4 425 478 , 1 297 544,
8 018 245, 5 060 828 , 5 363164 , 3 822 882 , 881386 ,
3 599 454, 1 162 584, 1686 511 und 5 275 094.
(Ohne Gewähr .) Die Ziehungsliste wird vom
7. Oktober ab an den üblichen Stelle « einzu -
sehen oder zu kaufen sein .

Neffe von Macken,ie King gefallen
W . Stockholm , 2 . Okt . Im Geleitzugdienst auf

dem Atlantik ist , wie am Freitag in Ottawa
amtlich bekanntgegeben wurde , der kanadische
Zerstörer „Saint Croix " torpediert und ver -
senkt worden . Nur ein Mann der 147 Köpfe
starken Besatzung konnte gerettet werden . Un -
ter den Ertrunkenen befindet sich auch Leut -
nant Mackenzie King , ein Neffe des kanadischen
Ministerpräsidenten .

Englische Aufklärung
über die kommunistischen Balkanbanden
O Bern , 2. Okt . Die englischen Leser auf -

zuklären über die verhängnisvollen Irrtümer
der durchschnittlichen Presse - und Rundfunk -
berichte über die Bandenkämpfe auf dem Bal -
kan unternimmt die englische Zeitschrift
„ Table " . Sie versucht die Anhänger Mihailo -
witschs in einen vorteilhaft abstechenden Gegen -
satz zu den kommunistischen Banden zu Hrin -
gen und erklärt , die Kommunisten könne man
lediglich als Heckenschützen bezeichnen . Es seien
meist gar keine Serben , sondern irgendwelche
Ansländer . So heiße z . B . der bekannte An -
fühaer einer dieser Bandengruppen , der allge -
mein Tiso genannt werde , eigentlich Lebedef
und sei ein früherer Gefanotschaftsrat der
Sowjets in Belgrad . Die englische Agitation
stütze sich immer wieder auf die Sendungen
einer kommunistischen Rundfunkstation , die
ein völlig falsches Bild der eigentlichen Ver -
hältnisse gebe . Die ganze Guerillatätigkeit die -
ser Heckenschützen bestehe darin , daß sie p l ü n -
dernd und raubend im Lande umher -
zögen und die Einwohner niedermachten . Er -
mutigt würden sie dabei durch die kommunisti -
schen Agenten , die Bruder gegen Bruder , Ser -
ben gegen Serben , Kroaten gegen Slovenen
aufhetzten . Sie hätten aber nur wenige Wochen
bestanden , da die Bandenangehörigen selbst
„desertierten " . Die örtliche Bevölkerung habe
alles getan , um diese räuberischen Horden los -
zuwerdeu .

800 Bergarbeiter der Philadel¬
phia - Bergwerke sind in den Ausstand
getreten , da sie mit der Festsetzung der Löhne
nicht einverstanden waren .

Iemonflralionsmarsch gegen Verrat und Anlreue
Graziani vor seinen Mitkämpfern — Offizierskundgebung in Rom — Einmütiger Wille zur Fortsetzung des Kampfes

* Rom , 2 . Okt . Marschall Graziani
hatte am Freitag die in Rom befindlichen
vaterlandstreuen italienische » Offiziere zu
einer Kundgebung in das Theater Adrian »
gerufen . Bor den Angehörigen aller Waffen -
gattnngen hielt der Marschall , der in Beglei -
tung des Kommandanten der faschistischen Mi -
liz . Generallentnant Ricci , sowie des beut -
schen Stadtkommandanten erschienen war ,eine von heißer Vaterlandsliebe durchglühte
Rede . Nach dem mit stürmischer Begeisterung
aufgenommenen Appell des Marschalls , de«
Kamps an der Seite des deutschen Bundes -
genossen fortzusetzen , und einer kurzen An -
spräche des deutschen Stadtkommandanten sor -
mierten sich die Versammelte « z« einem
Marsch durch Rom zum Denkmal des « n -
bekannten Soldaten , der sich zu einer ei « -
drucksvollen Demonstration Tausender gegen
Verrat und Untreue gestaltete u « d den ein -
mutigen Willen zur Fortsetzung des Kampfes
für ei « freies Vaterland bekundete .

Der Marschall erinnerte in seiner Ansprache
zunächst an den Schmerz aller Italiener über
das namenlose Unglück , in welches das Vater -
land durch den schändlichen Verrat
Badoglios und des Königshauses
gestürzt worden sei . Die glorreichen Fahnen
und Standarten des Heeres seien gesenkt . Der
heilige Körper des Vaterlandes sei geteilt und
zerrissen und blute aus tausend Wunden . Es
gäbe keine Worte , um die Anklage den Ver -
rätern ins Gesicht zu schleudern . Aber auch für
seine eigenen Fehler und Irrtümer und sür
alles , was es ausgegeben habe , müsse das
italienische Volk jetzt Sühne leisten . Der Mar -
schall erklärte , er habe die Offiziere zusammen -
gerufen , um noch einmal Auge in Auge wie
früher während der Schlachten mit feinen Mit -
kämpfern zu stehen , und um ihnen weiter zu
versichern und zu wiederholen , daß es jetzt für
jeden ehrlichen Italiener nur einen einzigen
Weg gebe , den nämlich , die strenge Jnne -
haltungder geschlossenen Verträge
durchzuführen , Graziani betonte , fwß diese
Verträge in voller Kenntnis ihrer Tragweite

freiwillig durch öas italienische - Volk und seine
Regierung abgeschlossen worden seien . Er be -
tonte mit Nachdruck , daß es unmöglich sei , diese
Verträge jetzt zu ignorieren , denn das ver -
stoße gegen Treue und Glauben und darum
gegen die nationale Ehre .

Bei diesen Worten brachen alle Anwesenden
in begeisterte Rufe der Zustimmung aus . Der
Marschall stellte dann seinen Zuhörern die
Frage , ob sie an der Seite ihres treuen Bun -
desgenossen weiter ausharren wollten, « vorauf
die Versammelten mit einem donnernden ein -
mütigen Ja antworteten .

Im weiteren Verlalts seiner Ansprache ent -
wickelte Marschall Graziani sein Programm .
Als solches bezeichnete er den Wiederaufbruch
unter Zusammenfassung aller Kräfte des Hee -
res und bezeichnete es als selbstverständlich ,
daß alle gutwilligen Elemente der Wehrmacht
zu diesem Zweck sich neu organisieren , vor
allem müßten die Kadres des Heeres
sofort neu gebildet werden , um wieder
zum Kampf gegen die Feinde des Landes ein -
gesetzt zu werden .

Auch diese Worte des Marschalls wurde «
von den versammelten Offizieren mit begei -
sterteu Zurufen begrüßt .

Der Marschall schloß mit den Worten : „Das
Vaterland gilt jetzt ganz allein : es ist unsterb -
lich und es muß weiterleben .

"
Nach Marschall Graziani hielt der deutsche

Stadtkommandant eine kurze Ansprache . Er
unterstrich dabei unter begeisterten Evviva -
und H <u.l-Rufen den gemeinsamen Kamps und
das gemeinsame Ziel des gegenwärtigen
Kampfes .

Marschall Graziani forderte dann die an -
wesenden Offiziere auf , ihm zum Grabe des
unbekannten Soldaten zu folgen . Unter Bor -
antritt des Marschalls sowie des deutschen
Stadtkommandanten begaben sich die Offiziere
in langem Zuge unter dem Gesang der
„Hymne an Rom " von Giacomo Puccini

'
so -

wie der Giovinezza über die belebte Via Vit -
torio Colonna , Via Tomacelli und den Corso
Umberto zur Piazza Veuezia . Ueberall um¬
säumte eine dichte Menschenmenge den Vor -
beimarsch und stimmte in den Pesang der
Vorbeimarschierenden ein . Besonders an der
Piazza Colonna , wo die faschistische Partei
ihren Sitz hat , kam es zu begeisterten
Kundgebungen der Volksmenge . Am
Grabe des unbekannten Soldaten , dem „Altar
des Vaterlandes "

, auf der Piazza Venezia ,
löste sich der Zug auf .

Englische Zronie für Zlalien
Waffenablieferung „fast zu «rnst genommen " — Schwierigkeiten auf Sizilien

O Ber « , 2. Okt . Das italienische Volk , das
auf so schmähliche Weise von seinem König und
Badoglio an den Feind verraten und verkauft
wurde , muß es sich jetzt gefallen lassen , daß
man sich in englischen Zeitungen über sein
Verhalten nach dem Waffenstillstand lustig
macht . Die „Neos Review " meint in sehr
ironischem Tone , die Italiener hätten es m i t
der bedingungslosen Uebergabe
fast zu streng genommen . Die Soldaten
hätten ihre Waffen rücksichtslos demjenigen
abgeliefert , der zuerst gekommen sei. Hier muß

Zährlich Mll vauernsöhne
über das Langemarckstudium zur Hochschule

Sondermahnahmen des Reichsstudentenführers und des Reichsbauernführers
* Salzburg , 2. Okt . Für das gesamte Land -

volk ist es von größter Bedeutung , daß für
die Landwirtschaftsführung in den kommenden
Jahren fachlich hervorragend ausgebildete
Führungskräfte ausreichend zur Verfügung
stehen . Diesem Ziele dient eine Vereinbarung
zwischen dem Reichsstudentensührer . Gauleiter
Dr . Scheel und Oberbefehlsleiter Backe , die
der Reichsstudeytensührer auf einer Bauern -
kundgebung in Salzburg am Samstag be -
kanntgab .

Die Vereinbarung legt fest , daß das Lange -
marckstudium der Reichsstubentenführung 600

treiplätze
für das Studium der

andwirtschaft an einer höheren Schule
oder höhereu Fachschule zur Verfügung stellt .
Das Reichsamt sür das Landvolk wird unter
Einschaltung der Dienststellen des Reichsnähr -
staqdes jährlich die entsprechende Anzahl ge -
eigneter Nachwuchskräfte vorschlagen . Die sür
da ? Studium Ausgelesenen übergibt der
Reichsbauernführer dem Reichsstudentensllh -
rer alljährlich am Reichsbauerutag . Durch die
Aufnahme in das Langemarckstudium werden
sie dann nach einem Jahr mit einem Hoch-
schulstudium beginnen können . Denn das
Langemarckstudium ermöglicht es durch seine
Einrichtungen , daß tüchtige und begabte Nach -
wuchskräste , die keine höhere Schulausbildung
haben und sich in ihrer Berufsarbeit besou -
ders bewähren , nach Teilnahme an einer ein -
jährigen Sonderausbildung ein Hochschul -
studium auf ihrem Berufsgebiet beginnen
können .

Das deutsche Bolk wird damit durch die Ein -
richtung des Langemarckstudiums . mit der der
Reichsstudentensührer , Gauleiter Dr . Scheel ,
einen wesentlichen Baustein zur Verwirk -
lichung des sozialistischen Pro -
gramms der Bewegung geschaffen hat ,
künftig noch weit mehr als bisher für diejeni -
gen landwirtschaftlichen Führungsstellen , die
Hochschulausbildung erfordern , den Nachwuchs
aus eigenen Reihen st - T ^n können . Die Ver¬

einbarung , die der Reichsbauernführer mit
dem Reichsstudentensührer getroffen hat , wird ,
sich für die verschiedenen Berusszweige ber
Diplom -Landwirte und Divlom -Gärtner er -
heblich auswirken .

Das deutsche Landvolk wird es mit Freuden
begrüßen , daß dadurch einer großen Zahl von
besonders befähigten Bauern - und Landarbei -
terföhnen , die unmittelbar von ber Volksschule
in die landwirtschaftliche Arbeit eintraten und
keine höhere Schulausbildung mitmachen
konnten , jetzt erneut ein wichtiger Weg zu füh¬
renden Aufgaben in der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft geöffnet wurde .

das Blatt allerdings eine „bedauerliche " Ein -
schränkung machen . Denn „unglücklicherweise
sind das meistens die Deutschen gewesen ",
schreibt „News Review " . Der Bericht sährt
mit kaum verhehlter Wut fort , besonders die
Italiener , die in Griechenland gewesen seien ,
hätten „mit unterwürfiger Eile " den Deut -
schen alles Kriegsmaterial ausgehändigt .

Das ist also der Ton , den man dem neuen
Alliierten gegenüber anschlägt und der deut -
lich zeigt , wie man mit einem Volk umspringt ,
das von seinen verantwortlichen Männern dem
Gegner ausgeliefert wird .

Wenn die Anglo -Amerikaner bisher so taten ,
als ob sie wenigstens auf Sizilien mit osfe -
nen Armen empfangen worden seien und die
Besatzung mit der Bevölkerung im besten Ein -
vernehmen lebe , so sieht die Wirklichkeit jedoch
etwas anders aus . Das kann man aus der
Schilderung eines britischen Offiziers ent -
nehmen , der über Palermo nach Gibraltar zu -
rückkehrte . Er berichtete . Obdachlose , Deser -
teure , Flüchtlinge und Berufsverbrecher hät -
ten Banden gebildet , die die Bevölke -
rung terrorisierten und auch den Besatzungs -
behörden Sorge machten . In den letzten vier -
zehn Tagen seien 1500 Mitglieder dieser Ban -
den erschossen worden . Diese behaupteten , als
Bundesgenossen der Sowjets auf Sizilien
Ordnung schaffen zu müssen . An dieser Dar -
stellung ist die Bestätigung aufschlußreich , daß
auch hier auf Sizilien wie in den anderen von
den Anglo -Amerikauern besetzten Gebieten
der Kommunismus schnell überhandnimmt und
seine Blutherrschaft aufrichtet .

Las Lauernlum . ewige Zugend unseres Volkes
Bäuerliche Zugendaborduung beim Reichsjugendführer und beim Reichsbauernführer

Berti « . 2. Okt . Die schaffende Jugend auf
dem Lande entsandte eine Abordnung von
Söhnen und Töchtern alter Bauerugeschlech -
ter , sowie Freiwillige der jungen Mannschaft
des Landdienstes der Hitler - Jugend zum Ern -
tedankfest des deutschen Volkes in die Haupt -
stadt des Großdeutschen Reiches . In dieser
Abordnung , die Gast der Reichsregie -
rung ist, ehrt öas deutsche Bolk und seine
Führung den Kriegseinsatz von Millionen
Jungen und Mädeln auf dem Lande , die an
der Seite der nicht unter den Waffen stehen -
den älteren Bauerngenerationen und als Hel -
ser der deutschen Bäuerinnen ihre tägliche
Pflicht erfüllen .

Reichsjugendführer Axmann begrüßte am
Vorabend des Erntedanktages die bäuerliche
Jugendabordnung und brachte Lum Ausdruck ,
daß in ihr die Charaktervollen und Leistungs -
starken der Jugenö geehrt würden . Die bäu -
erliche Jugend habe sich durch ihren Einsatz
für die Freiheit der Ernährung unseres Vol -
kes , ihrer Kameraden an der Krönt und in
den Luftnotgebieten würdig erwiesen . Axmann
sagte weiter , die deutsche Jugend könne das

Erntedankfest nicht begehen , ohne vor allem
ben deutschen Bäuerinnen zu danken , die heute
an die Stelle der kämpfenden Bauern und
ihrer Söhne getreten feien . An diesem Tage
bekenne sich die Jugend des Führers zum
Schicksalsraum im deutschen Osten , die er -
neuere heute ihr Bekenntnis zum Bauerntum .
Mit der Kraft des deutschen Bauerntums
habe unser Volk auch die schwersten Prüfun -
gen des Schicksals überwunden . Bor allem
aber danke die Jugend an diesem Tage aus
tiefstep , Herzen dem Führer , der in den Iah -
ren des Friedens die Grundlage für die Be -
freiung des deutschen Bauerntums geschaffen
habe .

Der Reichsjugendführer sagte zum Abschluß
seiner Ansprache , daß die Jugend auch in der
kommenden Kriegszeit im Glauben an den
Sieg sich zu ihrer Parole bekenne : Wir hassen
die Phrase und lieben die Tat .

Anschließend wurde die Abordnung auch von
dem mit dejf Führung der Geschäfte des Reichs -
bauernführers beauftragte Oberbefehlsleiter
Herbert Backe empfangen .

Die eiserne Ration
Von Xriexsdsriotitsr liurt Langner

PK . Eigentlich ist sie der Teil des Soldaten -
gepäcks , der gar nicht gebraucht werden sollte .
Muß sie aber doch angebrochen werden , dann
sind Not und Gefahr ihr Hintergrund . Der von
seiner Einheit versprengte Kämpfer , der hinter
feindlichen Linien notgelandete Flieger , der
vorgeschobene , vom Nachschub abgeschnittene
Posten — für sie kommt wohl die Stunde , da sie
die Hand ausstrecken nach der eisernen Ration .
Und ber Soldat , der einmal den letzten Bissen
Brot zerbrach , ist , nicht in seinen Gedanken ,
jedoch in seinem Begreifen , dem am nächsten ,
was es heißt : Erntedank .

Am Tage des Erntedankes ruht der Pflug .
Bauer und Bäuerin wissen Scheune und Kam -
mer gefüllt von den Früchten des Bodens , die
sie säten , hegten und ernteten in schwerer Arbeit .
Nun mag ein Winter kommen . Das Korn ist
bereit , um Nahrung zu geben den Schaffenden
in der großen Waffenschmiede Heimat , den
Kämpfenden an den Fronten . Es wird nicht am
Brote mangeln bis zu nächsten Ernte . Und dar -
über hinaus schuf der Ertrag dieses Sommers
neue Reserven für die Ernährungswirtschaft
des großen Volkes , über ben Bedarf hinaus -
gehende Bestände , eiserne Rationen , ausrei -
chend , um jeder nur erdenkbaren Lage zu be -
gegnen .

Der Soldat empfängt seine tägliche Verpfle -
gung alS ein Selbstverständliches . Wenn die
Bewegung der Schlachten ihm etwas Ruhe läßt ,
mag er am Erntedanktag etwas mehr darüber
sinnen , welches Maß von Arbeit ' und Aus -
dauer , von Fleiß nno Treue zum Boden auf -
gewendet werden mußte , bis es das Brot in
seiner Hand schuf. Und er dankt der Ernte und
dem Erntenden . Nicht mit Worte », sondern mit

dem Einsatz des Kämpfers , der die große
deutsche Ernte einbringen hilft , in der Käme -
radschaft des Stahles , aus dem Pflug und
Waff ? gehämmert wird .

Stahl und Brot , und wir denken : Kampf
und Sieg . Wenn der Bauer die Pflugschar
hineinstößt in die Scholle , dann spielt er kein
Spiel mit ungewissem Ausgang , seine Kraft ist
der Einsatz , sie strömt in die Erde hinein , und
in dieser Erde wurzelt der Glaube an die
Frucht . Nicht geschenkt wird sie ihm , mit jedem
Tag ringt er neu darum , bis sie reif ist zur
Ernte . Der deutsche Soldat ist nicht wunder -
gläubig , er weiß , daß neben fettem Acker auch
karger Boden liegt , daß nicht jede Frucht ge -
rade wirb , nicht jedes Samenkorn ausgeht , und
daß auch das trächtigste Feld nicht gefeit ist
gegen Dürre und Hagelschlag , aber er weiß
auch , am Ende steht wie Allmacht und Ewigkeit
immer die Ernte . Was mit Blut gedüngt , mit
Mut gepflügt und mit heldenhaftem Kampf ge - '
sät wurde , das wächst und trägt Frucht , die ein -
mal eingebracht wird in die Scheuern des
Reiches .

Dies ist der Glaube Er lebt in dem Ge -
bet des Bauern , der auf abgeernteten Aeckern
schon die neuen Keime ahnt , er lebt im Kampf
deS Soldaten , der aus den Schlachtfeldern den
Sieg heranreifen läßt . Er lebt in dem Ver -
trauen zur eigenen Kraft und zu der Führung ,die diese Kräfte nutzbar macht . Dieser Glaube
war nicht eines Tages einfach da , auch er war
einmal Saatkorn und wuchs in vier Kriegs -
jähren aus den Erfolgen der Waffen und dem
Erlebnis bes Kampfes , immer wieder wurde
er als Ernte aus dem Geschehen des Gesam -
ten von detr einzelnen eingebracht . Und wenn
es Zeiten gibt , in denen das Leben nur » och

aus Härte zu bestehen scheint und wir aus
den Borratskammern der inneren Kräfte zeh -
ren müssen , dann ist es gut . zu wissen , daß
wir in unserem Tornister eine eiserne Ration
haben , die eiserne Ration des bedingungslosen
Glaubens .

Der Soldat , der irgendwo einmal auf an -
scheinend verlorenem Posten stand und sich
dennoch durchschlug zu den eigenen Reihen ,
die Männer und Frauen , die in den vom
Lustkrieg betroffenen Städten durch Flammen
und Trümmer gingen , sie alle haben schon ein -
mal die eiserne Ration ihrer seelischen Reser -
ven angreisen müssen . Mit ihrer Hilfe hielten
sie durch , bis sie wieder bei ihrer Einheit , bei
ihrer Gemeinschaft ankamen . In den vergan¬
genen Wochen hat Italien der Welt ein ab -
schreckendes Beispiel dafür geliefert , wohin es
führt , wenn ein Volk seine Ernte sinnlos
vertan hat und nicht über die eiserne Ration
der Kräfte verfügt , um die Keimzellen des
Verrates und der Feigheit rechtzeitig abzu -
töten . Wenn es in letzter Minute gelang , das
Wachstum vor dem Raupenfraß der Zerfet -
zung zu bewahren , damit es nicht restlos zer -
stört wurde , so ist dies nicht zuletzt der deut -
schen Kraft zu verdanken .

Unsere eiserne Ration heißt : Deutsch -
l a n d . Sie ist ber ewige unerschöpfliche Kraft -
quell bes Soldaten , der Heimat und für alle
Menschen , die mitbauen an der neuen Ord -
nung unseres Erbteiles . Der deutsche Soldat
hält die Fronten im Osten und Süden , er
schützt an den Küsten des Westens und Nordens
den Lebensraum unseres Volkes . In der Hei -
mat arbeiten Männer und Frauen , unerschüt -
tert von den Angriffen der Bomben , des Feu -
erS und ber feindlichen Agitation , um das
Schwert scharf und das Brot nahrhaft zu hal -
ten . Alles , was wir tun , was wir fühlen und
denken , gilt nichts , wenn es nicht dem großen
Wachsen dient . Und wir alle wissen um den
Tag der Ernte .

Der Führer hat mit Wirkung vom
1 . Oktober 1943 den Oberstarbeitsführer Hein -
rich Hinkel zum GeneralarbeitSführer be -
fördert .

Zwei Transportflugzeuge vom
Muster „J u 52 "

, die aus dem Wege zur
Front waren , schössen nordöstlich Gomel nach
kurzem Kampf einen sowjetischen Schlacht -
flieger ab .

Die Reichsdeutschen in Kobe und
Osaka versammelten sich in Kobe , um den
aus Deutschland gekommenen Landesgruppen -
leiter der Auslandsorganisation der NSDÄP ^
Spahn , bei seinem ersten Besuch in Kobe zu
begrüßen .

Anläßlich des dritten JahreS -
tageS des Dreimächtepaktes fand
zwischen dem Duce und dem Tenno sowie zwi -
schen dem Duce und dem japanischen Außen -
minister Shigemitsu ein Telegrammwechsel
statt , in dem in herzliche Worten der feste
Entschluß erneuert wird , im Geiste dieses Pak -
tes in unerschütterlicher Freundschaft gemein -
sam bis zum Endsieg zu kämpfen .

Der Sekretär der republikanisch »
faschistischen Partei , Pavolini , hat be -
schloffen , das faschistische Parteiabzeichen zu
ändern . Das alte Parteiabzeichen , das Vis zum
Jahre 1921 bestand und das eine ovale Form
mit der Trikolore und dem republikanischen
Liktorenbündel hatte , wird -wieder zum Par -
teiabzeichen bestimmt .

Japanische Marineflieger fügten
in den Kämpfen über der Insel Bougainville
den feindlichen Lufteinheiten eine schwere Nie -
derlage zu . In heftigen Luftkämpfen wurde «
von 42 Feindmaschinen 12 Flugzeuge herunter -
geholt und drei beschädigt .

Starke Verbände japanischer
Bomber und Flieger griffen am 1. Ok -
tober Wutfching in der Provinz Kiangsi an
und zerstörten die Rollbahn und andere mili -
tärische Einrichtungen .

Ueber den Inseln des Salomonen -
Gebietes verlor der Gegner , einem Bericht
ber japanischen Hauptquartiers zufolge , wäh -
rend des Monats September insgesamt 350
Flugzeuge , die von der Bodenabwehr oder bei
Luftkämpfen abgeschossen wurden . Außerdem
wurden sechs Torpedoboote und zahlreiche an -
dere kleine Einheiten , darunter zwei TranS -
portschiffe , versenkt bzw . beschädigt .

Eine philippinische Abordnung
traf in Tokio ein , um Verhandlungen mit der
japanischen Regierung über die Unabhängig -
keit der Philippinen aufzunehmen .

Die Teilnahme Subhas Chandra
B o f e s an den Unabhängigkeitsfeiern Bur -
mas löste bei den zwei Millionen indischen Be -
wohnern des Landes große Begeisterung auS
und stärkte ihren Kampfgeist für die Unab -
hängigkeit Indiens weiter .

Die N a h r u n g s m i t t e l l a g e im in -
bischen Staat Mysore hat sich äußerst
verschlechtert . Zu diesem Geständnis bequemte
sich der englisch kontrollierte Sender Dehli .
In der Meldung heißt es weiter , daß auch
im Staate Kaschmir eine schwere Hungersnot
herrscht . In der Hauptstadt Sriuagar hat die
Regierung sämtliche Getreidelager beschlag -
nahmt .

Derneue englische Polizeiinspek -
teurin Palästina hat die Entlassung von
37 arabischen Polizeiossizieren angeordnet und
sie durch jüdische und englische Offiziere ersetzt .

Die Geheimpolizei von Teheran
verhaftete weitere bekannte iranische Bürger
wegen angeblicher Sympathien für Deutsch -
land . In der Zeit vom 15. 8 . bis 18. 9. wurden
allein im südlichen Iran mehr als 4000 Iraner
aus politischen Gründen in Konzentratious -
lager gebracht . Iranische Aerzte und Studen -
ten , die in Deutschland studiert haben , werden
grundsätzlich verhastet .

Auf dem über 6 00 0 BRT . großen
portugiesischen Frachtdampfer
„ M e lp ", der sich mit einer Ladung von
Nitraten auf der Fahrt von Buenos AireS
nach Lissabon befand , brach auf der Höhe von
Pernambuco plötzlich Feuer aus , das rasch um
sich griff . Die Besatzung verließ das Schiff und
wurde von zu Hilfe eilenden Dampfern über -
nommen .

Der Herzog von Wellington , der
Hauptmann bei den Kommandotruppeu war ,
ist laut Reuter in Italien gefallen .

In Bukarest brach vor einigen Tagen in
einer großen Lederfabrik ein umfangreicher
Brand aus , der , wie das amtliche Unter -
fuchuugsergebnis jetzt mitteilt , durch eine von
einer Arbeiterin auf leicht entflammbare Stoffe
achtlos geworfene Zigarette entstand . 31 Arbei «
ter fielen ben durch den Brand Hervorgerufe «
nen Gasen zum Opfer .

Ein USA . - Verkehrsflugzeug stürzte
nach einer Meldung des „Daily Tele -
graph " etwa zwei Meilen von Kalkutta bren -
ncnd ab . 20 Offiziere und Mannschaften wur -
den dabei getötet .

Einschreibsendungen nur noch bis 500 ff
Für Einschreibesendungen treten am 15. Ok -

tober Neue Bestimmungen in Kraft . Danach
können künftig Brieffendungeu nur noch biS
zum Gewicht von 500 Gramm eingeschrieben
werden . Päckchen , Bahnhofsbriefe und Bah «'
Hofszeitungen sind von der Einschreibung aui '
genommen .

Fahrgebührenermäßigung für Kinderreiche
auf Kraftposten

Auf Anordnung des Reichspostministers er -
halten Angehörige von kinderreichen Familien
mit mindestens vier unverheirateten leibliche «
Kindern bis zu "21 Jahren , die dem Hausstand
der Eltern angehören , bei Benutzung der
Kraftposten eine Fahrgebührenermäßigung vo »
50 Proz . Als dem elterlichen Hausstand angt '
hörend werden auch die Kinder angesehen , die
vorübergehend , z . B . zur weiteren Ausbildung »
vom Elternhaus abwesend sind , aber von de»
Eltern noch vollständig unterhalten werden .
Dies gilt auch für Kinder , die ihrer Dienst '
Pflicht beim Reichsarbeitsdienst oder bet i>et
Wehrmacht genügen .
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Eine Vogelfeder
Von Ernst Pentzoldt

SII8 ich D« in gedenkend jüngst durch den
Englischen Garten spazierte , fand ich eine Bo -
zelfeder . Sie stammte aus der Schwinge eines« lchelhähers und trug , sonst von schlichtem, nach -" ger Farbe . an einer Stelle am Rande das
allerliebste blau -weiß -schwarzgemusterte Merk -mal der Art , nicht anders , als wäre dem Schöp¬ser der Pinsel ausgefahren , als er die kleinen
<jler -federchen malte .

Wenn ich unterwegs eine Feder liegen sehe ,« uß ich sie aufheben . Auf meinem Schreibtischsteht schon ein ganzer Strauß davon . Sie steckenwtt ihren Kielen in einem Wachsklumpen :
^ aubenfedern , Krähenfedern , Entenfedern , auch« n paar tropisch bunte Papageienfedern sind
zwischen , die ich geschenkt bekam . Der Feder -
Ichmuck verleiht dem Schreibtisch eine india -
Msche Note .

ES gibt kein zierlicheres Spielzeug für dievand des beschaulichen Wanderers , kein zart -
ucheres Gefühl , als mit der kühlen , geschmei¬dige« Fahne die Wange zu streicheln oder sie
»wischen den Fingern hindurchgleUen zu lassen»No ste z» glätte « . Man kann sich daran freue «wie an einer Blume .

Welch ein vollkommenes Gebilde , wie geist-
reich m bet Erfindung ist doch eine Vogelfeder ,kme untadelig ist sie gewachsen, wie edel ge-
ichwungen ! Im Plane der Schöpfung , nach
Arer Entstehung scheint sie den gefiedertenEisblumen verwandt , aber auch den Pflanzen ,
jjerm das Gefieder ist gleichsam das Laub der
«vogel . nur kunstreicher und unverwelklicher .

Wie wunderbar , wie einfach und unvermit -« lt ist die Verbindung aus dem Harten zum
harten gefunden , von dem glatten , nüchternen« rel, zur sammetweichen Fiederung der Fahne ,wie genau , wie mühselig sind Flaum in Flaum
gefügt , und wie mühelos lassen ste sich , wennne getrennt und gesträubt waren , nur durch« nftes Streichen wieder miteinander vereini -
gen ! Meine Lupe erlaubt mir die nähere Ein-
»cht in das gewachsene Gefüge der Feder und« ort mich, wie der zwar biegsame , aber feste«örper des Schaftes feine» reibungslosen , wei-
wen Uebergang findet zum leichten , durchsich-«« » Element der Lust und daß die Fahne je-°er Feder aus lauter einzelnen Federchen be¬
geht. die wiederum gefiedert find , hauchzart
?nt dem unbewaffneten Auge nicht mehr er -
rennbar. so winzig, so leicht wie Staubfäser-
2 ««. die leichter scheinen als die Luft, darin sie
ichweben.

Feder », nicht »nr die Pfauenfedern , habenkwe schöne Vorderansicht und eine schlechtere,rauhere Kehrseite , nicht anders als die Blätter ,©anratet , Teppiche oder Theaterkuliffen ,woraus man a«f ein« gewisse hausfrauliche
»knükrigkeit der Natur schließe« müßte , viel -
zeAt sogar, daß auch ste nur auf de« äußere«
schein bedacht sei. Die Welt ist mit de« Auge»« schaffe». als rechte Augenweide , aus gött -
uchem Wohlgefallen , und so auch die im übri»
&*» so nützliche« Feder«.
. . Für et» aus Rinde geschnitztes Schiffchen°tent ste vortrefflich als Segel . Schöne Frauen ,Indianer u»d Soldaten brauchte » st« von jeherSern als Schmuck, nicht bloß wegen der Pracht»nd Schönheit ihrer Farben , der Eigenart ihrer
^ cichnuna. sondern auch weil ste so etwas Flot -

haben , jenen gewissen Schwung und Schick ,wle etwa die SpieHah » - oder Gockelfedern , so
Awas Schillerndes , Wippendes . Wehendes ,
Zierliches , Streichelndes , was Liebende zu be-
wren und zu verwirren nicht übel gewählt^ scheint.
. Die Pfeile des Liebesgottes snnd der Wil -

find damit gefiedert . Dem Verstorbenen
ie8t man ein Flaumfederchen auf die Lippen ,°?ß ma« sehe, ob stch 'S nicht rege und ob noch
rj Hauch von Leben in ihm sei. Mit der Kiel -

schrieb der Dichter einst, u» d er hatte
ei» e andere , eine poetischere Beziehung

. die aus dem Fittich eineS Genius oder
m Flügel des Pegasus stammen konnte, als
•®a» zn dem Füllfederhalter auS Kunstharz

»nr Schreibmaschine habe» kan«.
Feder » find luftdurchlässig , aber ziemlich

Wasserdicht. Ei« Wassertropse« bleibt darauf" «ge« oder rollt daran herunter wie eine Tau -
Arle von einem Rosenblatt . Nasse Federn aber"tete« eine« klägliche« Anblick.

8Mt ei«« Feder aus der Lust , so schaukelt,? >rbelt oder quirllt , segelt , schwankt oder schwebt
? herab: Die Feder ist das Sinnbild des
Jnegens , «nd jede einzelne , ob es nun eine
Adwung - oder Schwanzfeder sei, stellt für sich

eine Art Flügel oder Schwinge dar. Un-
machtet der Insekten , Fledermäuse und flie -
°^ den Fische, richtig fliegen können nur die

Vögel , zum Beispiel : Schwalben , Mauersegler ,Möwen . Der Mensch kann nicht fliegen , autzê r
in Engelsgestalt . Es muß herrlich sein , Flügel
zu haben und schwingenschlagend auszufliegen
zum Himmel !

Um so befremdender ist es , daß manche Vögel
sich der großen Gnade des Fliegens freiwillig
begeben , wie unser Hausgeflügel etwa , zu
Gunsten einer fußgängerischen Erdgebunden -
heit . Noch mehr , daß die Ameisen , denen die
Natur auf besonders wunderbare Weise und
für die kurze Dauer ihres Hochzeitsfluges Flü -
gel verleiht , diese nach Vollzug , wie man 's
beobachten kann , offenbar gar nicht schnell ge -
nng loswerden können und mit ihren Schul »
teru so lange am Bode » scheuern, bis sie der
hauchzarten , durchsichtigen Flügelchen ledig
sind, wie eines lästigen , störenden Anhängsels ,
um dann sichtlich erleichtert in ihren Bau zu
wuseln .

Welch ungeahnte Fluggeheimnisse , welch un -
nachahmliche Vorteile mögen noch in der Feder
ruhen oder offen zutageliegen ? Die Flug -
Maschine der Menschen in allen Ehren — man
braucht nur eine Vogelfeder daneben zu hal -
ten ! Ganz abscheulich finde ich es , Federn als
Pfeifenputzer zu verwenden .

Da« Dienstgespräch / Von
Hans Rieban

Vorauszuschicken ist, daß die Arbeitsdienstab -
teilung erst gestern das nagelneue Baracken -
lager bezogen hat . Das Holz der Wände er -
glänzt noch in schneeiger Weiße , Tischler und
Zimmerleute setzen Türen und Fenster ein ,
Elektriker montieren Lampen in den Unter -
künften und in der „Verwaltung " nagelt Vor -
mann Stradt seine Leib - und Magenparole an
die Wand :

Lasse dich durch einen Fernspruch
Niemals aus der Ruhe bringen !
Denke immer an den Kernspruch
Unseres Götz von Berlichingen !

Vormann Stradt ist Schreiber . Jeder Ar -
beitsmann weiß es : So ein Schreibstubenhengst
hat es gut . Wenn Revierreinigen ist , tippt er
hübsche , saubere Briefe auf der Maschine . Und
wenn alle anderen draußen mit weichen
Knien beim Appell stehen , hat er — drinnen am
Schreibtisch — eine überaus eilige Liste anzu -
fertigen . Denn wenn auch das Völkchen der
„Kommandierten " eigentlich regelmäßig an

Oer Südpol höher als die Zugspitje
Giganten des Erdballs — Die höchste Höhe und die tielste Tiefe

Wenn wir die höchste Landerhebung des Erd -
balls mit der größten Meerestiefe vergleichen ,
so zieht das Festland dabei den Kürzeren .
Denn der höchste Berg der Welt , der Mount
Everest im Himalaja , ist „nur " 8 880 Meter
hoch . Seine Spitze würde also noch nahezu
2000 Meter unter dem Wasserspiegel stehen,
wenn wir ihn an j«ner Stelle ins Meer ver -
senken würden , wo man bis heute die größte
Meerestiefe gemessen hat . Diese Stelle wurde
südlich von Tokio ermittelt , und ihre Tiefe
beträgt 10 783 Meter . In diesem Zusammen -
hang ist die Feststellung interessant , daß der
Südpol mit 3127 Meter eine größere Höhe
aufweist , als etwa die Zugspitze . Neben dem
Mount Everest nimmt stch die höchste Erhebung
Europas , der Montblanc , mit seinen 4 810 Me -
ter geradezu „niedlich " aus . Den Montblanc
könnte man bequem überall im Atlantischen .
Indischen oder Stillen Ozean versenken , und
nur auS dem Mittelmeer , das eine durch-
schnittliche Tiefe von 2 800 Meter besitzt / würde
er ein beträchtliches Stück emporragen .

Der höchste Berg Amerikas ist der nur wenig
bekannte Acongagua , der 7 040 Meter hoch in
den Himmel emporragt . Der Acongagua liegt
in den argentinischen Anden nahe der chileni-
schen Grenze . Im Jahre 1885 wurde erstmals
ein Versuch unternommen , diesen Giganten zu
ersteigen . Man gelangte jedoch nur bis in etwa
eine Höhe von 6 500 Meter . Erst 1807 wurde der
Gipfel des höchsten amerikanischen Berges von

den Alpinisten Zurbriggen und Vines erreicht .
Mit seinen 6010 Meter steht der Kiliman -
dscharo an der Spitze der Berge Afrikas . Das
Massiv des Kilimandscharo , der sich in Deutsch-
Ostafrika erhebt , ist etwa so groß wie der Harz
und wird von drei zusammenhängenden Bul -
kanen gebildet . Der Süd - und Südwestfuß des
Berges war in deutscher Zeit blühendes Farm -
gebiet .

Im Jahre 1848 wurde der Kilimandscharo
von Krapf und Rebmann entdeckt. Der Kibo ,
einer der drei Vulkane des Berges , wurde
aber erst 50 Jahre später , 188g . zum erstenmal
von dem Deutschen Hans Meyer bezwungen ,
während der benachbarte wildzerklüftete Ma -
wensivulkan gar erst 1912 besiegt werden konnte ,
und zwar von den Bergsteigern Klute und
Oehler . Die höchsten Erhebungen Australiens
bleiben noch hinter den europäischen Rekord -
berg , dem Montblanc , zurück. Es sind dies die
Carstens -Spitze mit 4 788 Meter und der Mt .
Cook, der 3 704 Meter hoch ist. Zu erwähnen
ist noch, daß auch die Südpolargegende » be-
trächtliche Höhenerhebungen ausweifen , und
zwar den Listerberg in Viktoria , der unmittel -
bar an der Küste des Roß -Meeres emporragt
und 4 680 Meter hoch ist, der Mt . Erel mit
4 084 Meter und der Mt . Terror mit 3 277
Meter . Dagegen ist die höchste Erhebung im
Bereich des Nordpols , die Newton -Spitze i»
Spitzbergen , nur 1750 Meter hoch.

Die beiden Aerzfe / IZ
Als Emil und Eduard lange genug Stu -

deuten gewesen waren , wurden sie angehende
Aerzte . Als ste genug angehende Aerzte ge -
wesen waren , suchten sie eine Praxis . Und als
sie genug gesucht hatten , bekamen sie auch eine.

Damit aber trennte sich der Lebensweg der
beiden Freunde . Denn Emil fand seine Praxis
w der Stadt , Eduard hingegen am Land , sehr
am Land sogar . Lange Zeit war man auf
einen knappen Briefwechsel angewiesen .

Emil schrieb aufs Land : „Alter Freund
Eduard ! Ich habe es wirklich hervorragend
getroffen ! Um nichts in der Welt würde ich
mit einer Landpraxis tauschen ! Nicht nur , daß
ich allmählich einen gewissen Namen bekomme,
ich verdiene auch gut und habe es obendrein —
wenigstens soweit das in unserem Beruf über -
Haupt möglich ist — verhältnismäßig bequem .

«Ich hoffe aber , baß Du mir mein Wohlergehen
von Herzen gönnst ! Dei « Emil ."

Eduard schluckte zweimal und schrieb zurück
w die Stadt :

„Lieber Emll ! Dein Bericht hat mir eine
große Sorge vom Herzen genommen . Ich bin
nämlich hier geradezu in einer Goldgrube ge-
landet , und es hätte mich gekränkt , wenn Du
dort hättest Hunger leiden müssen. Ich habe
hier in jeder Beziehung das Zwanzigfache von
dem , was ich brauche . Außerdem hat man mich
bereits zum stellvertretenden Bürgermeister
gemacht. Noch einen großen Vorteil hat diese
Gegend : Ich kann hier einer schon lange vor -
handenen Leidenschaft freien Lauf lassen. Aber
das soll eine Ueberraschung werden , wenn Du

Stetken Stargg

gelegentlich einmal zu Besuch kommst, wozu ich
Dich schon jetzt einlade . Herzlichst Dein
Eduard ."

Emil schluckte fünfmal , dann faßte er den
Entschluß , den lügenhasten Eduard wirklich
aufzusuchen , um ihn zu blamieren . Allerdings
mußte auch Emil feinen Entschluß für einige
Zeit hinausschieben , denn so glänzend , wie er
geschildert hatte , ging es ihm ja gerade auch
nicht.

Nach drei Jahren war es soweit . Eduard
führte Emil durch seine kleine Landvilla . Stolz
deutete der Hausherr auf Wände und Böden :
Da gab es Geweihe und Trophäen sonder
Zahl , ausgestopfte Auerhähne und Gold -
fafane , als Teppiche waren überall Reh -,
Hirsch- , ja sogar WolsSfelle ausgebreitet . ,L ?a,"
warf stch Eduard in die Brust . „daS habe ich i«
dieser Gegend alles selbst zur Strecke ge -
bracht ! Da staunst Du wohl ?"

„Allerdings "
, gab Emil zu , ,^ a staune ich .

Auf eine Ueberraschung war ich ja gefaßt . Aber
ich hätte nie daran gedacht, daß Du Dich hier
auch als Tierarzt betätigst !"

Ein Zwerg als Pasdia
Der Zwerg Abdurrhaman Pa -scha , 02

meter groß , war gegen Ende des vorigen
Hunderts zwanzig Jahre lang Hofnarr in Kon-
stantinopel und erhielt dort den Titel Pascha.
Er kam erst mit 00 Jahren nach Europa , war
sehr intelligent , sprach mehrere Sprachen und
trug einen großen Vollbart , in dem er sehr ge-
wichtig aussah .

diesen Dingen teilnimmt , können wichtige
dienstliche Belange schon mal in Einzelfällen
vorgehen . Freilich , an diesem frühen Morgen
können solche .gelange " kau« gegeben sein und
so schickte Unterfeldmeister Kornreich einen
Mann hinein mit dem Befehl : Schreiber raus
zum Appell !

Die Arbeitsmänner Brink und Bredemeyer
erhoben sich wie geölte Blitze von ihren Stüh -
len . Dem Vornan » Stradt jedoch fiel der
Hammer aus der Hand und das Herz in eben
jene Stiefel , die heute zum Appell vorzuzeigen ,
glatter Selbstmord gewesen wäre . Denn er -
stens befanden sich die Schnürschuhe , die jetzt in
Windeseile mit den Stiefeln zu vertauschen und
anzuziehen wären , auf der Schusterstube , zwei -
tens waren die Sohlen der Stiefel seit Freitag
voriger Woche in einem Zustand , den Kornreich
mit „Pompeji , gleich nach dem Erdbeben " be -
zeichnet haben würde . Drittens fehlte links
ein halbes Eise» , während rechts die Zugschlaufe
abgerissen war , viertens . . .

Kurz und gut also , eine Beteiligung am
Appell , war eine Unmöglichkeit , und es hatte
Stradt somit alsbald und sofort etwas einzu -
fallen , wenn nicht

Und es fiel ihm etwas ei» , nämlich der fun -
damentale Grundsatz seines Oberstfelbmeisters :
„Wer telephoniert , darf nie und nimmer — aifdj
nicht von einem Vorgesetzten — unterbrochen
werden !" Stradt atmete auf . nahm — ohne
an der Kurbel zu drehen und mit dem Vorsatz ,
ein dienstliches Gespräch zu markieren , das
jeden Appell überdauern sollte — den Hörer
vom Apparat . Dann schielte er durchs Fenster
nach draußen , und stehe da , schon nach wenigen
Minuten strebte der Hauptvormann der Ver -
waltung zu , um den Teufel noch eins zu sehen,
wo denn dieser Kerl samt seinen Stiebeln
eigentlich bliebe .

Der Kerl stand , wie der Hauptvormann alsbald
feststellte am Telephon und führte ein wichtiges
dienstliches Gespräch . .^Jawohl . Arbeitsführer

Nein . Arbeitsführers . In vierzehn
Tagen erst, Arbeitsführer ■* Der Haupt¬
vormann . eingedenk des fundamentalen Grund -
satzes des Oberstfeldmeisters

' — unterrichtete
Kornreich vom Tatbestand . Der dachte einen
Augenblick scharf nach , runzelte die Stirn , un -
terbrach kurzerhand den Stiefelappell und be-
gab sich höchst persönlich zur Verwaltung .
Stradt telefonierte noch immer . „Ei ver -
flucht !" dachte er , als er das Ungewitter nahen
sah, „aber jetzt gibt es nichts als : Durch -
halten !"

Und er hielt durch. „Jawohl , Arbeitsführer !
Nein , Arbeitsführer Jawohl , Ar -

beitsführet . — — In vierzehn Tagen , Ar -
beitsführer . ^ Ich notiere , Arbeitsführer ."
Und er notierte .

Unterfeldmeister Kornreich stand und war -
tete . Er wartete eine Minute , zwei Minuten ,
drei Minuten . Dann öffnete er den Mund ,
um

Wer i« diesem Augenblick ging die Tür auf ,
und herein träte « : D «r Oberstseldmeister , der
Truppführer vom Dienst und ei« Postbeamter .

Der Unterfeldmeister schloß de« Mund wie -
der und begann von neuem zu warten . Auch
der Oberstseldmeister wartete . Denn niemand
hat einen Befehl und einen Grundsatz mehr zu
respektiere « als derjenige , der ihn selbst ge-
geben hat .

Indessen tobte in der Brust des Bormanns
Stradt ein kurzer aber heftiger Kamps . Mit
soviel Publikum hatte er nicht gerechnet . Was
sollte er tun ? Das Gespräch beenden ? Sich
fragen lassen, was denn Arbeitsführer Klee
eigentlich wollte ? Und bann zugeben müssen,
daß dies Gespräch gar keins war . Sondern
daß

Nimmermehr ! Also wiederum durchhal¬
te» , durchhalte » , bis er allein war ober bis . . .
Und er hielt durch ! jawohl . Arbeitsführer .

Nein , Arbeitsführer . Ich habe Sie
nicht »erstanden . Jawohl , vierzehn ver¬
schiedene Listen. Bier — zäh» — jawohl , Ar¬
beitsführer . — — DaS war vorgestern , ei»
Vorman » und sechs Man » , jawohl , Arbeits -
führer . Sind unterwegs gewesen , jawohl .
Nein , Arbeitsführer , die Abteilung ist äugen -
blicklich beim Stiefelappell . — — Nein , Ar¬
beitsführer , der Appell dauert nicht mehr lange ."

Stradt warf einen Blick aus die Zuschauer .
Gingen sie endlich? Es schien fast so, denn im-
merhin : Draußen warteten hundertsechzig
Mann . Da jedoch öffnete stch die Tür , und her -
ein kam jemand , der das in diesem Augenblick

ERNTEKRONE
Von Karl Rheinfurth

Die letzten Aehren sanken .
Das Jahr war gilt .
Nun laßt uns geh 'n und danken ,
daß eine reiche Ernte
in uns 'ren Scheunen ruht .

Laßt uns die Krone binden
nach altem Brauch ,
laßt sie uns blühend winden
aus Aehrengold und Früchten
und letzten Rosen auch .

Aus Rosen , dunkelroten ,
schlingt ihr ein Band :
Zar Ehre uns 'rer Toten ,
die für die Heimat fielen
in fernem Feindesland .

Die Krone sei das Zeichen ,
das uns vereint :
Im Kampie nicht zu weichen ,
bis über uns 'ren Feldern
Des Sieges Sonne scheint !

nie und nimmer Hätte tun dürfen : Der Ar -
beitsführer Klee !

Nunmehr beginnt es Nacht um Stradt zu
werden . Er versucht , sich darüber klar zu wer -
den , ob ein Telephongespräch mit einem Ar -
beitsführer . der soeben die Stube betreten hat ,
noch nennenswerte Aussicht hat , verlängert zu
werden . Es gelingt ihm nicht. Somit röchelt er
noch ein letztes : jawohl , Arbeitsführer ^

, und
„Ende " in den Apparat , und legt , auf das
Schlimmste gefaßt , den Hörer auf die Gabel .

Jedoch nicht das Schlimmste geschieht, sondern
das Allerschlimmste . Arbeitsführer Klee näm -
lich räuspert sich , sagt : „Na , endlich !" und tut
das , was alle Borgesetzten tun , nämlich das
Unerwartete . Er wendet stch nicht etwa an den
Oberstseldmeister oder an den Truppsührer
vom Dienst , sondern an den Postbeamten und
fragt : „Was wollen Sie denn hier ? ?" Der
Beamte will nicht mit der Sprache heraus , packt
seinen Werkzeugkasten und denkt an Flucht
und feigen Rückzug.

„Dageblieben !" ruft der Arbeitsführer , „was
wollen Sie hier ?"

Darauf kann der Beamte nicht anders , er
muß sein Gesicht verziehen wie ein Honig -
kuchenpserd, und dann muß er etwas sagen , das
allen Anwesenden unter Einschluß des Bor -
manns Stradt das Blut in den Adern gerinne »
läßt , nämlich : .Lch wollt ' dt » neuen Ap -
parat da an die Leitung anschlie -
ße » . Herr Arbeitsführer .'

Herbst — die „ Zeit des Pflückens "
Unsere Bezeichnung „Herbst " , die im Mittel «

hochdeutschen „Hervest " und im Althochdeutschen
.cherbist" hieß , wurde , wie man heute weiß , von
den Germanen eigentlich nur für die Obst-
bzw . Weinernte angewendet . Die Jahreszeit
nannten sie Spätjahr , im Schwäbischen „Spät -
ling " . Man nimmt heute an , daß das Wort
Herbst aus einer alten germanischen Wort -
wurzel „Harb" entstanden ist . Diese wieder
dürste aus dem indogermanischen „karp " ent -
standen sein , das im Lateinischen zu „earpere ".
pflücken, wurde .

Sonate für {Martina
Roman von Briinnhilda Hofmann

Alle Rechte bei Ctrl Duncker Vertag Berlin®>. ftottfefttjty})
^ Blandine lehnte sich an bie Wand neben der
Mr und schloß die Augen . So sah Frobenius" e . als er herüberblickte , irgendwie durch ihre
Gegenwart berührt . Sie hielt die Arme hinter

Muralen Rücke» gekreuzt und die schlan-
- r®. sehnigen Beine ein wenig vorgestemmt .
bn »

®I®tt4e Kopf hing leicht vornüber , so daß
Haar fächerförmig die Wangen bedeckte ,
rtae Blume auf langem , schlankem Stiel

ihr Kops auf ihrem Körper .
t^ ^°benius phantasierte noch ein wenig wei -
g? ' «m das Mädchen in diesen Sekunden der

ersunkenheit zu betrachten . Aber sie bemerktew und sah aus .
hrlh ? Sie also"

, sagte Frobenius und er -
st ? Nch. „Ganz still sind Sie hereingekommen .
sfi>

tt »un da und belauschen mich bei meinem
^

°rgengebet . Aber jetzt sollen Sie selbst"eran!« Er gab ihr die Hand.
^ Es war sehr schön", sagte Blandine scheu .

?? Sie immer so , des Morgens ?" Er
und nickte dann . „Ich auch ", gestand

nJ *ni*? e ihm . „Es ist immer das erste für<*>• Auch meist Schubert ."
«i& f * hat etwas vom Morge » au sich*

, be«
Frobenius . ..Das Linde und Strah -
Reinheit und Kraft . Ich denke,

» ^ werden uns leicht und gut verständige ».
£ * W*et» Pregorsky ." „Bitte , sagen Sie Blan -

® a« mir "
, murmelte sie.

lefhV 'S ' ^ eutt Sie es erlauben Sie haben
wnn ^ 5*e« mitgebracht , wie ich sehe ? Was

ey ? Sie mich hören lassen ?"
uTr ft meiß » ichf , sagte Blandine , ging aber

*** Flügel hin und setzte sich. Dan »

begann sie z» spielen . Rein und perlend , wie
sie eben bei Frobenius hatte spielen hören .
Aber dann fand sie , es passe nicht zu dem Stück,
das sie spielte . Die Erinnerung überkam sie,
wie sie eben dieses Stück von ihrem Vater
hatte spielen hören . Sie beugte sich näher über
die Tasten , ihre Hände griffen hinein , als
wolle sie etwas aus dem Grunde der Seele
herausheben . Ihre dunklen Augen begannen
zu glühen , Frobenius bemerkte es im Spiegel .
Er sah nicht sie an , das Mädchen , das dort
saß und spielte , sondern dieses ihr Spiegel -
bild , das ihrem Bater so sehr ähnlich war ,
wenigstens im Profil .

„Was war das ?" fragte Frobenius . als
Blandine geendet hatte . — „Ich höre hier im-
mer Neues , immer Schöneres ! Kind , was war
das ?" Blandine , die Hände im Schoß , aniwor -
tete : „Eine Widmung ." „Auch von Ihrem
Herrn Vater ?" „Nein ." „So , doch nicht? Ich
glaubte an gewissen Stellen Aehnlichkeiten zu
spüren "

, meinte Frobenius nachdenklich.
Blandine verschränkte unruhig ihre Hände

im Schoß . „Dieses Tonstück"
, sagte sie ernst ,

„ist von Michael Asmuth . Einem Komponisten ,
der in dieser Stadt wohnt . Er hat es meiner
Mutter gewidmet ."

„Ihrer Frau Mutter ?" „Ja . Zum Jubiläum .
Wir haben — das heißt , meine Mutter —.
Frau Torsten hat einen Musikalienverlag hier ,
in der Schloßstraße ."

„Ach"
, brachte Frobenius etwas unstcher her -

auS , „Sie wohnen also hier w der Stadt ?"
,Ha . ich bin hier aufgewachsen . Aber meine
Eltern . . "

,Za . ich weiß "
, half Frobenius ihr rasch . ,J ?ch

habe davon gehört . Ihr Herr Vater erwähnte
es auch . Sie sind geschieden." Blandine nickte .
Frobenius war hinter sie getreten und sah auf
sie hinunter . „Sie haben aber jetzt vor . dem
Beruf Ihres Vaters zu folgen und Ihr Ta -
lent ausbilden zu lassen?"

Blandine wandte den Kopf , um zu ihm auf -
blicken zu können Er sah , daß sie Tränen in
den Augen hatte . „Habe ich denn Talent ?"
fragte sie ihn .

Frobenius schüttelte den Kopf , legte aber
gleichzeitig die Hand auf ihr Haar . „Nicht Ta -
lent "

, antwortete er . „Oder mehr als Talent .
Sie haben die Musik in sich , Blandine ."

„Ja wirklich ?" „Wirklich " . „Nur meine Fin -
ger ." Sie betrachtete etwas kummervoll ihre
ausgestreckten Hände und schüttelte den Kopf .
Frobenius nahm ihre Rechte und prüfte vor -
sichtig Spannweite und Gelenkigkeit .

„Lang genug sind sie ja "
, meinte Blandine

kritisch. „Die Finger , meine ich . Aber sie haben
noch nicht genug .Kraft und Schnelligkeit ." „Sie
haben auch Kraft "

, sagte Frobenius ? und ehe
er ihre Hand freigab , zog er sie leicht an bie
Lippen . „Was noch fehlt , ist etwas anderes .
Ich danke Ihnen , Kind ."

Blandine stand auf . denn sie hielt die Probe
für beendet und hatte das Empfinden , als sei
sie mit „Genügend " bestanden „Was fehlt ?"
fragte sie.

Frobenius , der ihren Platz am Instrument
eingenommen hatte , antwortete : .Lnm Teil
wird es das Leben selbst Ihnen bringen . Zum
Teil aber auch muß es erarbeitet werden . Man
mutz Ausdauer haben ." Er begann leise zu
spielen . „Man braucht einen harten Willen
gegen sich selbst. Man braucht einen Gott über
sich , dem man dient . Man muß sich selbst auf -
geben können . Man muß üben , üben üben . . ."

Blandine stand ganz still hinter seinem Platz
und erwiderte nichts . Sie begriff . Sie horchte
auf sein Spiel und hatte die Warnung ver -
standen . Frobenius probte Stücke aus dem
Programm des Abends . Er hatte ste wohl schon
vergessen . Blandine schlich leise hinqus .

In dem kleinen Hanse , das etwas abgeson -
dert am Rande der Stadt in einem alten Gar -
ten lag und fast ganz von wildem Wein und
gleichfalls verwilderten Kletterrosen umspon¬

nen war . saß Michael Asmuth in seinem Zim -
mer und schrieb. Vor sich auf dem Tisch hatte
er Notenblätter ausgebreitet , andere standen
hinter ihm auf dem Klavier . Er saß da im
Hausrock , den er am Abend zuvor übergezo -
gen hatte und malte mit Hast vielköpfige No¬
tenbündel auf das linierte Papier . Die Mor -
gensonne malte sich verwebende Licht - und
Schattenkringel dazwischen, so wie der leichte
Wind die vor dem Fenster hängenden Ranken
hin und her wehen ließ . Zuweilen erhob sich
der Mann und se^ te sich zum Klavier , ließ
prüfend und suchend Akkorde und Melodien
aufklingen . Sonst war rein äußerlich eine
große Stille um ihn . In ihm aber , tief aus
dem verborgenen Quell des Lebens sprudelnd ,rauschte und wogte es von Töne » und Har -
monie » , als sei eine Schleuse aufgebrochen .
Wann und aus welchem Anlaß ste frei gewor -
den war , entzog sich feiner Ueberlegung , er
überlegte überhaupt nicht. Die Musik strömte
aus ihm heraus , und er bemühte sich seit all
den Stunden dieser Nacht , den Strom zu däm -
men , zu gestalten und einzusaugen .

Es war eine Symphonie , a« der er arbei -
tete , und er fühlte , daß sie stark und gutwurde , weil sie aus sich selbst wuchs und
wurde . Der erste Satz stand , als er die Federaus der Hand legte und sich tief atmend überdas Haar strich . Für die weiteren drei Sätzelagen die Notizen vor ihm . und die Motive
ruhten wie lebendig keimende Saat fertig in
seiner Brust . Er ging zur Tür . die vom Zim -
mer aus eine hölzerne Terrasse hinausführte ,stieß ste ans und trat in den Morgen hinaus .Er bemerkte erst , als er die Stufe » hinunter -
gehen wollte , daß er keinen Stock bei sich hatte .Es würde auch so gehen , er mußte es zwingen ,auch dies ! Er stützte sich leicht aus das Gelän -
der und stand dann unten aus der Erbe , die
feucht vom Nachttau war , oder hatte es gereg -net ? Vielleicht , er hatte nicht darauf geachtet.

Als Martina ihn verlassen hatte , war es nochtrocken gewesen . Der Weg. der von hier aus

zur Gartenpforte führte , hatte keine Spur ihres
Schrittes bewahrt . Schneeglöckchen blühten an
seinen Rändern , die Jasmin -Sträucher hatten
Knospen angesetzt. Die schlanke Birke über der
hölzernen Bank ließ ihre weichen Gerten röt -
lich glänzend im Winde wehen . Im seidigen
Himmel flötete irgendwo ein Star . Vielleicht
war alles dennoch nur Traum ? Er blickte hin -
auf . Das Licht durchdrang seine Augen , und
er atmete tief . So stand er lange in einer
glückvollen Erschöpfung .

Wie war das nur möglich gewesen ? Das
Glück war durch diesen verwilderten Garten
gegangen , wirklich und wahrhastig . Eine Frau
hatte ihm ihre Tränen gebracht , die sie um ein
Kind weinte , das nicht das ihre war , ihren
Gram um einen Mann , der ihr dies Letzte ge-
nommen , das er ihr niemals gegeben hatte :
Ihr Kind . Und er selbst, was hatte er tun
können ? Er hatte seine Seele geöffnet , nm
ihre Trauer wie einen breiten Strom hinein -
fluten zu lassen.

Was hatte er ihr denn gesagt ? Er hatte ihre
Hände gehalten und hatte die Erschöpfte auf
das alte Sofa gebettet , das da drinnen in sei -
nem Zimmer stand . Er war hinausgegangen
und hatte ein Glas Wasser geholt , das . sie
trank . Er hatte ihre Augen mit einem feuchten
Tuche gekühlt . Gesagt hatte er nichts . Oder
doch ?

Als sie dann dalag und schmieg , hatte er wohl
zu ihr gesprochen. Er hatte ihr gedankt , daß sie
ihren Kummer gebracht . Was auch sonst hätte
sie zu ihm führen sollen ? Er gestand ihr , daß
er Blandine gesehen hatte . In dem Augen -
blick , als sie, Martina , ihren Kopf an seine
Schulter gelegt hatte . Und daß das Kind viel -
leicht verstanden , erahnt habe , daß alle Wege
sich an diesem Punkte verzweigten , dieser Weg-
scheide , an der Pregorsky aufgetaucht war und
aus Irrtum und Lüge die Vergangenheit her -
aushob , wobei die zwangsläufig sichtbar wer¬
dende Wahrheit jedem von ihnen seinen
eigene » Weg wies . (« orrsevuna folg»
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Ernledank - Dank den Lauern!
Sonne . Regen und Wind schenkten reiche Ernte

st . Baden -Baden . Schon lange wurden die;
Birnen von den verwilderten Spalieren längs
der Bahn geerntet . Dicht wie Blatter hingen
sie an den Zweigen » nd als sie begannen sich
zu färben , fuhr ein Wagen heran , die Birnen
wanderten , von schnellen Händen gepflückt , in
grobe Körbe und später in den Meiler . Ein
Apfelbaum nach dein andern wurde entleert .

Ter Bauer kann pflanzen und pflegen , aber
das Wachstum befördert Regen und Tonne .
In unseren Breiten hat der Bauer das ganze
Jahr alle Hände voll zu tun , deshalb bedeutet
für ihn die Zeit der Ernte auch viel mehr als
in südlichen Ländern , wo der Mensch fast nur
die Hände öffnen braucht , um die Gaben der
Natur entgegenzunehmen . Unsere Bauern
wären wohl kaum bös , würde es ihnen Erde
und Himmel leichter machen , aber sie kennen
das Gesetz ihres Landes . In den letzten vier
Jahren mag mancher Bauer , der weit in Eu -
ropa herumkam , sich gewundert haben , wie
mühelos die andern ernten , aber trotzdem wird
er gern aus seinen Hof und Acker zurückkehren ,
weil dort eben feine Heimat ist .

In den letzten Tagen fahren die Wagen hoch
mit Kartoffeln beladen nach Hause . Ueberall
stehen geduldig die Kühe vor den Kartoffel -
wagend die mit eifrigen Händen beladen wer -
den . Ter Wert der Kartoffel stieg in den letz -
ten Jahren um ein Vielfaches , nicht in Mark
ausgerückt , aber der Magen prägte diesen
neuen Wert . Sauber und gesund sehen sie aus ,
wenn sie dort oben auf den Wagen liegen . Wer
schon einmal bei Regenwetter die Kartoffeln
aus einem schweren Boden ausbuddelte , der
weiß , was ein anständiges Erntewetter be -
beutet .

Ein wirklich herbstlich buntes Bild kann der
genießen , der von den Hängen des Schwarz -
waldes auf die Ebene schaut und dort unten
zwischen den Aeckern und Wiesen die Kuh -
gespanne sieht und auf den Aeckern in Reihen
die Frauen in ihren bunten Kleidern und
hellen Kopftüchern auf dem frischen Braun des
eben aufgebrochenen Kartoffelackers .

Bor wenigen Tagen erzählte eine Frau :
„Wir machen heute Nüsse runter ." Es klang
so selbstverständlich , als könnte jeder nur hin -
gehen und Nüsse herunterschlagen . Gehört doch
ein Stück Brot und Nüsse zum HerW auf dem
Lande , vom Wein , der wohl auch dazu getrun -
ken werden soll , wird besser geschwiegen . Die
harten Winter haben den Nußbäumen arg zu -
gesetzt . Hier in der milden Gegend kamen auf -
fallend viele mit dem Leben davon . Früher
wurden in Baden , besonders in der Pfalz , so
viele Nußbäume angepflanzt , daß die Behör -
den die Hausfrauen in Notzeiten dazu an -
hielten , mit Nußöl zu schmelzen . Die Nutz
wurde mit der Zeit von der Mandel vertrie -
ben , heute denkt sie mit Recht : „Hättet ihr !"

In diesem Jahr können sogr reife Mandeln
unter die Früchte zum Erntedankfest gelegt
werden .

Große Erntedankfeste werden in diesem Jahr
nicht gefeiert , dafür wird aber der aufrichtige
Dank der Bauern und erst der Städter um so
größer sein . Viele Stadtbewohner waren dieses
Jahr zum erstenmal auf dem Land zu Gast .
Sie sahen die Arbeit des Bauern aus der
Nähe . Nur langsam konnten sich viele an das
Gleichmaß der Tage gewöhnen , an den ruhigen
aber bestimmten Gang der Arbeit , an den
Mangel an Vergnügen und Abwechslung . Sie
werden sich bestimmt nicht leicht in das länd -
liche Leben einfügen . Sie sind gewohnt , anders
zu arbeiten und auszuspannen . Aber mit der
Zeit , wenn sie erst einmal bas Gefühl für ihre

neue Umgebung bekommen haben , werben sie
verstehen , wie eS oft schön sein kann , nur einen
kleinen Kreis zu überblicken , diesen aber durch
und durch bis ins Kleinste zu kennen und
zwar selbst zu erforschen und nicht einfach schon
gemünzte Eindrücke zu übernehmen , wie eS
doch oft in der Stadt der Fall ist . Nur lang -
sam wird der Weg zu sich selbst gegangen wer -
den können und nur sehr wenig wird von
außen geholfen werden können . Beim Ernte -
dankfest werden sich Städter und Bauern in
gemeinsamen Dank für eine gute Ernte fin -
den , jeder auf seine Weise .

Golden hängen die Maiskolben unter dem
Dach , golden rieselt das Korn in die Säcke ,
golden schimmert der Apfel zwischen dem Laub :
sii bekamen alle dieses Gold von der Sonne
geschenkt .

Noch muß viel geerntet werden und viel
Arbeit muß noch getan ' werden , aber der Som -
mer hat aus vollen Händen geschenkt , weil mit
nimmermüden Händen gearbeitet wurde . Die
Bauern draußen an der Front können stolz
auf ihre Frauen fein und sich mit ihnen der
guten Ernte freuen .

Früchte fallen vom kaslanienbanm
Betrachtungen über den Wert und das Werden und Bergehen der Kastanie

Rastatt . Wenn der Herbst in das Land zieht
und die Tage kürzer werden , wenn trübes
Wetter stürmisch durch schon verfärbte Baum -
krynen fährt , dann ist die Zeit gekommen , in
der auf Alleen und Anlagen unserer Stadt ein
reges Leben der Jugend einsetzt . Dem acht -
losen Spaziergänger fliegen da und dort Holz -
knüppel oder Steine um die Ohren oder er
gleitet ruckartig auf einer am Boden liegenden
Kastanienhülle aus oder es knackt unter dem
Stiefel und eine rotbraune Frucht platzt aus -
einander .

Ja , es ist etwas Eigenartiges um unseren
lieben , schönen Kastanienbaum . Als ob er seit
Ewigkeit zum deutschen Stadtbild gehörte , ent -
zündet er in jedem Frühjahr von neuem seine
festlich weiß und rot leuchtenden Blütenkerzen .
In heißen Sommertagen erquickt er uns durch
den dichten Schatten seiner gewaltigen Blätter -
kröne und im Herbst haben vor allem die Kin -
der ihre Freude an den wunderbaren großen
braunen Samen , die so lustig aus '

ihrer stäche -
ligen grünen Hülle springen .

Früher bastelten die Kinder aus diesen Ka -
stanien wohl manche nützlichen » oder netten
Dinge wie kleine Körbchen unÄ Kette « oder sie

Feierstunde zum Erntedanktag
Anläßlich des Erntedankfestes , das überall

am heutige « Sonntag begangen wird , findet
heute in Rastatt im Rathaussaal um 9 .80 Uhr
eine Feierstunde statt . Damit verbunden ist die
Ueberreichnng der Erntegabe der Bauernschaft
des Kreises Rastatt an den Hoheitsträger der
Partei und die Auszeichnung von Laadarbeits -
jnbilare für laugjährige Tätigkeit . Die Bevöl -
kerung ist z« dieser Feierstunde herzlich ein -
geladen .

Wenn der Zirkus kommt
st . Rastatt . Schon feit Tagen erwartete das

kleine Volk auf dem Leopoldsplatz den Zirkus .
Mit heißen Augen wurden die bunten Plakate
studiert , auf benen die reinste Arche Noa her -
umwimmelt . Ein kleiner Junge , der sich in -
teressiert mit dem Zeigefinger jedes der Tiere
anschaute , lachte auf einmal hell hinaus : „Da
ist der Äff " . Der Äff reitet menschlich angetan
vergnügt auf einem Vierbeiner in der Runde .
Nun die Plakate mögen noch aus einer Zeit
stammen , da Futter im Ueberfluß für das
wilde und zahme Getier vorhanden war , heute
zeigen in der Mehrzahl die Menschen ihre
unterhaltenden Künste im Rund .

In Rastatt mögen schon größere Zirkusse
ihre Zelte aufgeschlagen haben , aber im Ge -
tümmel eines großen Betriebes ging eigent -
lich ganz das wirklich Romantische des Zir -
kuslebens verloren . Dort kann die Jugend
nicht schon vorher mit dem Clown Freund -
schaft schließen , oder Adolfo . dem Granaten -
könig etwas ins Privatleben spähen . Vielleicht
schleicht sich so ein ganz Neugieriger schon mor -
gens an den Wohnwagen heran , um zu sehen ,
ob die gefeierten Künstler mit dem Proben
beginnen . Denn jeder weiß , daß Artistische
Leistungen größte Arbeit erfordern . Das
Wunderponny nimmt das aber alles nicht so
tragisch , sondern läßt sich liebevoll streicheln
und grast dabei vergnügt im Straßengraben .
Ob es wohl am Tag an seine Dressurakte
denkt , die es abends vorführen muß ? Es sieht
nicht so aus , denn es bewegt sich ohne jede
Pose und Affektiertheit .

Rastaller Skadlspiegei

Eine Stande erscheint doppelt
In der Nacht zum Montag Wiedereinführung der Normalzeit

sparung an elektrischer Energie
Wesentliche Ein .

Am morgigen Montag , früh um S Uhr , keh-
ren wir wieder von der Sommerzeit zur
Normalzeit zurück . Die Uhr wird um eine
Stunde zurückgestellt , und damit gilt wieder
bie Mitteleuropäische Zeil .

Als im vergangenen Jahr die Rückkehr zur
Normalzeit für den zweiten November ange -
ordnet wurde , versprach man sich von dieser
Maßnahme insbesondere eine wesentliche
Einsparung an elektrischer Lei -
s t u n g . Wie die Erfahrungen gezeigt haben ,
ist diese Einsparung auch tatsächlich eingetre -
ten . Bei Beibehaltung der Sommerzeit über -
lagert sich in den Morgenstunden der Licht -
bedarf dem Strombedarf der Industrie und
ber Verkehrsmittel , so daß sich dann , wie sich
in den beiden Wintern 1940/41 und 1941/42
gezeigt hat , eine sehr starke Morgensvitze her -
ausbildet . Diese ist insbesondere deswegen
sehr unangenehm , weil sie sehr rasch aus der
niedrigen Belastung der Nachtstunden ansteigt .
Es ist infolgedessen notwendig , in Verhältnis -
mäßig kurzer Zeit Maschinen und Kessel auS
dem kalten Zustand anzufahren , was betrieb -
lich sehr unangenehm ist . Mit Wiedereinsüh -
rung der Normalzeit tritt eine Verlage -
rung der Belastungsspitze auf den
Abend ein , jedoch erreicht diese Spitze nicht

Tim schwarzen Srctt
NSDAP . Kreisleitung und Ortsgruppen Rastatt .

L>tu> Sonntaq . 3. Oktober . vormtttaaS S.Z0 Udr . in
Rastatt . RatlianSsaal , Feierstunde wm Erntedanktag
1943 . KreiSamtSleiler mit Mitarbeiter und Politische
Leiter der vier Ortsaruvven Rastatt nehmen an der
steter voll,,itl>Na teil .

NS, -«sra »cnschast — Deutsches Krauenwerk — Baden .
Baden . Ortsgruppe Tiergarten . Seimnachmittaa morgen
Montag , den 4 . Oktober um 15 Udr . im Lutsenho >s.
Wir arbeiten für unsere Verwundeten und «Spielzeug
für Weit,nachten .

NS . ffrauenIchast — Deutsche« Zsrauennicrk — Orts¬
gruppe Lichtental . Moraen Montaa . den 4. Oktober
1943 . nachmittags Z Uhr . Iindet tm Gemeindehaus
Lichtental unser Heimnackimittaa statt . Wir arbeiten
wieder für unsere Verwundeten .

Motor Gewlaschast Z/111 Baden -Baden . veute Sonn -
tag . Z. Oktober , tritt die gan,c Gesolgschast um 10 Zv
Uhr am Sportplatz Lichtental an .

NS . -Frauenschast — Deutsches Maucnwerk — Ort » -
gruppe Merkur . Dienstag , den 5. Oktober , fällt der
Heimnalvmittaa aus .

TA . -Sturm 4/111 « rrnSbach. Mittwoch s . Oktober ,
von 18 —20 Uhr . Schardiewst in den einzelnen Ort -
schatten Landwirtschaftliche Arbeiten . Mithilfe bei den
AnaehSriaen der im stelde liebenden Kameraden /

HJ . -« «andort Gernsbach . Zur vrfassuna de« ?sahr-
gangS 1927 ist die HJ .- Meldestelle im PartelHauz
sattes Rathau « . 1 . Stock) geöffnet am Mittwoch , den
6 Okiover , und DonnerStaa . den 7 . Okiober , von
1Ä— 21 Uhr . Mitzubringen sind Ausweise und Arbeits -
buck»

Gefolgschaft 21/111 . Antreten der gesamten Gefolg ,
schaft wie befohlen am Freitag , den S . Oktober. 20 Uhr .
im HJ .- Heim .

die gleiche Höhe wie die . Morgenspitze bei Bei -
beHaltung der Sommerzeit . Das hängt damit
zusammen , daß in den NachmittagSstunden be¬
reits die Belastung der Industrie zurückgeht
und außerdem auch die Büros zu verschiedenen
Stunden schließen . Es kommt hinzu , daß diese
niedrige Spitze auch nicht sofort ansteigt wie
die Frühspitze unb auch nicht von einer so nie -
drigen Belastung her . Infolgedessen läßt sie
sich betrieblich wesentlich leichter bewältigen .

Die Rückkehr zur Normalzeit bat zur Folge ,
daß in der Nacht zum 4. Oktober die Stunde
von 2 bis 3 Uhr doppelt erscheint . Wo es
notwendig ist , beispielsweise bei Geburten
usw ., wirb wie im vorigen Jahr zwischen den
Stunden 2 A und 2 B unterschieden . Für die
Reichsbahn bereitet die Umstellung keine
Schwierigkeiten , da im Gegensatz zur Einsüh -
rung der Sommerzeit bie Gefahr verlorener
Anschlüsse nicht besteht . Die Verlängerung der
Nacht um eine Stunde hat zur Folge , daß die
abends nach der Sommerzeit abgehenden
Nachtzüge morgens nach der Normalzeit eine
Stunde zu früh am Ziel eintreffen , so daß für
alle Anschlüsse noch eine zusätzliche Wartezeit
von einer Stunde zur Verfügung steht . Für
bie Betriebe hatte der Generalbevollmäch -
tigte für den Arbeitseinsatz schon im vorigen
Jahr eine Regelung erlassen , wonach für die
Stunde , um die sich der Nachtdienst verlän -
gert , bei Stundenentlohnung bie entsprechende
Grunövergütung mit Zuschlag zu zahlen ist .
wenn nichts anderes vereinbart wurde , wäh -
rend andererseits bei Wiedereinführung der
Sommerzeit infolge der einstündigen Arbeits -
zeitverkürzung eine entsprechende Lohnmin -
derung eintritt .

Besonderen Spaß macht dem kleinen Volk
der Besucher bie Auguste , die sich überschlagen
im Geiste und Körper . Das Bariet6 - Pro -
gramm wirb mit herzlichem Beifall aufgenom -
men . Ein Glück , daß der Zirkus auch nachmit -
tags spielt , denn am meisten interessiert sich
doch das kleine Volk sür ihn . Er bildet den
Mittelpunkt ihrer Gespräche , er wird von
morgends bis abends umlauert , rcde Bewe¬
gung wird registriert . Aber auch die Großen
rings um den Leopolbsplatz haben ihre
Freude an dem Besuch .

4-
( Verpflegungs - unbUnterkunfts -

gelber . ) Bei ber Stadtkasse Rastatt kommen
die Verpflegungs - unb Unterkunftsgelder für
die aus fliegergefähr -deten Gebieten hier unter -
gebrachten Schulkinder am Dienstag , ben
5. Oktober 1943 , zur Auszahlung , ebenso am
Mittwoch unb Donnerstag Familienunterhalt
und am Donnerstag Räumungsunterhalt .
Näheres siehe amtliche Bekanntmachung .

( Ab morgen Montag Markt -
beginn .) Der Wochenmarkt findet jewnls
Dienstag , Donnerstag unb Samstag um 8 Uhr
statt . Schweinemarkt jeden Donnerstag 8 Uhr, '
Rindviehmarkt joden zweiten Donnerstag im
Monat , 8 .30 Uhr .

Mutterberatungen
In ber Woche vom 4. bis 9. Oktober 1943

finden folgende Mütterberatungen im Kreis
Rastatt statt : Dienstag , 6 . Okt ., nachm . 14.39
Uhr , in Michelbach , Rathaus, ' Dienstag , 3. Okt .,
nachm . 16 Uhr , in Sulzbach , Rathaus, - Dieus -
tag , 5. Okt ., nachm . 14 Uhr , in Gaggünau ,
NSB .-Heim, ' Dienstag , 5 . Oft . , nachm . 16 Uhr ,
in Gaggenau/Ottenau , Bürgersaal, ' Mittwoch ,
6. Okt ., nachm . 14 Uhr , in Hörben , Rathrus ?
Mittwoch , 6 . Okt ., nachm . 14 Uhr , in Oetig -
heim , Rathausstraße 7; Mittwoch , 6. Okt .,
nachm . 14.30 Uhr , in Steinmauern , Rath ms, '
Donnerstag . 7. Okt ., vorm . 10 Uhr , in Dur -
Mersheim , NSV .-Herm .

Jetzt Nistkästen aufhängen
Die beste Zeit zum Aufhängen von Nist -

kästen ist der Herbst , weil bie Auswahl der . zu
benutzenden Aufhängeplätze am erfolgreichsten
zu treffen ist , so lange die Zweige der Bäume
noch belaubt sind . Wenig vorn übergeneigt ist
das Flugloch nach Osten oder Südosten gerich -
tet . So werden sie am sichersten von den Vögeln
bezogen und auch gern als willkommener Un -
terschlupf gegen die Unbilden des Winters
benützt .

fertigten sich aus ben abgefallenen Blattsten -
geln lustige Brillen an . Heute haben sie „ keine
Zeit " dazu . Das Leben ist zu hastig geworden .
Aber irgendwie geht von diesen prächtigen
glänzenden Kugeln auch heute noch ein,Reiz
auf die Jugend aus , wenigstens mit allen Mit -
teln möglichst viel von ihnen zu sammeln . Und
das ist gut so, denn heute sind auch diese
Früchte ein wertvolles Gut .

Schon immer dienten die Roßkastanien als
Futter für Hifche , Rehe und Wildschweine in
kalter Winterzeit . Seit man versteht , den
bitteren Geschmack der Früchte künstlich zu be -
seitigen , fressen auch Haustiere gern dieses
Futter . Ja , während des letzten Weltkrieges
machte man gar „Kaffee " und „Mehl " für
menschlichen Gebrauch daraus . Auch Oel ent -
hält die Roßkastanie , so daß auch dieses daraus
gewonnen werden mußte .

Aber nicht nur diese „praktische " Seite un -
seres heimatlichen Parkbaumes ist beachtens -
wert . Gar mancher möchte auch etwas hinein -
blicken in das geheimnisvolle Leben und Weben
d'er Natur , die uns solche Früchte schenkt . Ge -
rade jetzt , wo langsam die herrliche Farben -
pracht der Laubbäume einen versöhnenden Ton
in die Trübe der Herbststimmung bringt , wird
man nachdenklich und fragt nach der Ursache
dieses jährlichen Scheintodes , dem die Natur
nun wiederi entgegengeht .

Alles in der Natur verläuft gesetzmäßig und
mit Vorbedacht . Es gab eine Zeit , in der man
bei uns die Roßkastanien noch gar nicht kannte .
Sie kam ja erst um das Jahr 1600 aus ihrer
Heimat in Nordgriechenland über Wien ins
Reich . Kein Wunder , daß es ihr darum im
nordischen Winter ein wenig ungemütlich zu
Mut wird . Der riesengroße Blätterwald eines
Baumes bedarf einer ungeheuer großen
Menge von Wasser , das alles von den Wur -
zeln aus dem Boden geholt werden muß . Im
Winter könnten die Wurzeln bei unserem
Klima niemals diesen gewaltigen Wasserbedarf
befriedigen und der Baum müßte wohl zu -
gründe gehen . Das aber weiß der Baum und
deshalb baut er vor .

Langsam und schweigsam beginnt er früh -
zeitig alle wertvollen und schwer ersetzbaren
Güter , besonders die wertvollen Eiweißstosfe
der BlAtter aus vorderster Front abzuberufen .
Sie müssen für das neue Jahr gerettet werden .
So beginnt er schon Ende August einen wohl -
gelenkten Rückzug dieser Stoff « nach dem
Stamm hin . Nur unwichtige Dinge wie Färb -
stoffe bleiben im Zellgewebe der Blätter zu -
rück und zaubern uns eine besondere Pracht
hervor . Das Zellgewebe selbst wird gern und
freiwillig abgestoßen . Davon hat der Stamm
genug . Aber auch Wunden dürfen nicht ent -
stehen , wenn der Ballast abgeworfen werden
soll . Schon wird die neue Kampflinie bezogen .
Aus dem Rindengewebe des Astes wachsen
Korkzellen als Abschnürschicht in den Grund
des Blatt - unö Fruchtstengels hinein , während
sich über dem Blattansatz bereits eine kleine
neue Knospe entwickelt .

Gerade im richtigen Augenblick ist schließlich
die Abschnürung des aufgegebenen Geländes
beendet und ein schwacher Windhauch genügt ,
um das Blatt abfallen zu lassen , ohne daß
eine wunde Stelle verbleibt . Die Front ist ver -
kürzt . Der Helm wird fester gebunden , um
dem Ansturm des Winters zu begegnen . Im
Frühjahr aber beginnt der neue Vormarsch der
Blätter hinaus in die Freiheit ! Nur eine Huf
eisenförmige Narbe , an der man noch die
Punkte erkennt , an denen einst die Leitungs -
bahnen der Lebenssäfte in die Blätter über -
traten , zeugt noch von der sinnvollen Räumung
eines wertlos gewordenen Gebietes , das seine
Aufgabe erfüllt hat .

So vollzieht sich ber Lebenskampf in der
Natur mit einem klaren innern Rhythmus ,
einem steten Auf und Ab , einem Vor und
Zurück , stets mit dem Blick auf ein festes Ziel ,
den Sieg des Lebens .

Prof . Dr . Schmidt -Zittel .

Das Land ttm Rastatt
F . Plittersdorf . (Gefallen .) Für seine ge¬

liebte Heimat opferte sein junges Leben im
Kampf gegen den Bolschewismus der Gefreite
Franz Frittel , ber einzige Sohn des Land -
wirts Michael Frittel .

(Tonfilm .) Am Mittwoch , ben 6. Oktober
1943 , abenbs 20 Uhr , zeigt die Gaufilmstelle im
Gasthaus zum Anker den Film . .Fronttheater "

mit Beifilm .
H . Iffezheim . (Kartoffelernte .) Di «

Kartoffelernte hat begonnen und man kann
täglich sehen , wie emsige Hände die wertvolle
Nahrung einbringen . Trotz der erschwerten
Umstände kann die Ernte mit zufrieden :« Ge -
sichtern eingefahren werden .

M. Rauental . (B ti ch e r f p e n b e .) Die
Frauen der NS . - Frauenfchaft werden in den
nächsten Tagen bei den Familien unserer Orts -
gemeinschaft eine Büchersammlung für unsere
Soldaten an der Front durchführen . Es wird
gebeten , nur wirklich gute Bücher zu spenden .
Auf das Ouantum kommt es nicht so sehr an
wie auf bie Güte . Wir wissen , baß bei uns bei
Spenden immer Freimut herrschte , so wollen
wir auch diesmal hoffen , daß das Ergebnis gut
sein wird . f

0 . Wiutersdorf . (Gefallen .) Feldwebel
Hermann Schaaf , Inhaber des EK . 2, hat
in treuer soldatischer Pflichterfüllung für feine
geliebte Heimat den Heldentod gefunden . Seine

Polizeibericht der Kurstadt
yrstgenommen wurden : 1 Person wegen Verleihenz

flogen die verbr « ichSrefl>°Am^ z -Str « fi'erorvnmm . vier
Personen zur Personenseststelliing . 4 Personen wegen
Uebertretunlg der ReichSmoldeoilMung . 1 Person , die
zur Verhaftung von einer a>uSwärtisen BeHorde gesucht

Zu » Anzeige gelangten : 5 Personm iveZf« Dieb -
stahlS . 1 Person wegen sahrAssiger Bra >>dstisnm ^ 7
Personen wegen verbotenen Gl -ttckKspietS . 4 nkriojwn
wegen Uobertretung der ReichSmeldeoridmrn « . 4 Per -
sonen wegen Uebertretmig der Au » länder -Po «>î ewer .
ordniMlg. 1 Person wogen Pretsaverschreitung , 1 Per¬
son we>»en Uebertrewng der StriawnverkehrSordnmlq ,
1 Person wegen Uebertretu -ng der Ttrabem,oMcl »rd -
imng . 1 Person wegen Uebertretumg de» JuigendschnS '
gesetzeS. 6 Personen wegen UeibertreOum « deS Reichs -
ftralseseHbucheS und SV Personen wegen Uebertretung
der VerdunkeinngSvorschrMen .

42 Berdunkelungssiinder festgestellt
Baden -Baden . Der Poldzeibericht teilt ferner mit :
Die am 24 9 . I» « in der Zeit von 20 .30 - 22 .00 l ' ft

dvrchlgeWhrte Ver « nnrvlu >ng » lontrolle Im
StejirJ der Polizei - Reviere hatte fügendes Ergebnis :
42 Anzeige » . Zu erwühnen ist. toafe das Gebiet

von der Werderstrabe ViS einischll. Ivurostrotze und dte
Weiiibergstratze am schlechtesten verdunkctt waren .

Gebührenpflichtig verwarnt wurden : 2 Personen we»
gen Uebertretun « der StraHenvolizeiordivmi >g , 6 Per -
sonen wegen USbertrewlwg der Reich>5meldeovdnuna u« d
23 Personen wegen Uebertretun >g der StratzenveriehrS -
ordmmg . 10 Personen wurden ver -
warnt wegen Unterlassung der AnmeIH>epfm<Ht bei Neu -
Vermietungen .

Entwendet wurden : Am 25 . S. 4S dn der Leopold -
strahe auS einein Büro 1 schwarzlegerne Brieftasche mit
gröberem Geldbetrag . 1 Rezept von einem Ar,i und
verschiedene Ausweispapiere aus den Namen tdarl Med -
mwier.

Wandern unter Führung
Sonntag , m Ottober : Treffpunkt : Theater 10 Udr .

Wanderung caubervlanmästige Tageswanderung an
Stelle der auf den 17. Oktober dersl
derung Nr . 19) : Molikestrabe — Sei . .. . . .. .
Hütte — Grunbachtal — Gallenbach — Lindenbosch —
Tteinbach iRast > — Erwindenkmal — Umweg — Varn -
halt — Niigelsförsierhof — Grllnbachtal — Oberster
Golfplatz — Selighos — Tiergarien — Molttesiratze —
Theater . Geleit : -M Stunden <müßige Steigung ) . Mh -
rung : Schuldirekwr Edmund Wöhrle und Frau Maria

nie .

. . lenen Planwan -
Selighof — Golfplatz-

Heimatgemeinbe wird dem Gefallenen ein
ehrendes Andenken bewahren .

Aus hm Murgtal
Seh . Gaggenau . (Auszeichnung .) Feld¬

webel Erich Strohe l , der feit Beginn des
Krieges auf allen Kriessfchauplätzen feine
Pflicht tut , wurde mit dem EK . 1. Klasse auS -
gezeichnet .

v . M . Gernsbach . ( Mozart - Abend .) Der
Winterzyklus des Deutschen Volksbilbungs -
wertes wird am Freitag , 8. Oktober , 1S .30 Uhr ,
im 'Löwensaal mit einem Moz -arta -bend eröss -
net . In der Bortragssolge werden angeführt :
Streichquintett KV . 516, Lieder unö Streich¬
quintett KV . SS8. Der Eintrittspreis wirb in
das Belieben der Besucher gestellt mit Sem
Hinweis , daß ber Ertrag zugunsten bes WHW .
ist unb als Mindestsatz 50 Pfg . vorgeschrieben
werden .

( Gefallen .) Im Kampf sür sein Vater -
land fiel im Osten der 20jähri « e Soldat
Alois Schweikart , Sohn des Johann
Schweikart , Schloßstraße 8. Die Gemeinde
wirb auch diesem Gefallenen ein ehrendes Ge -
denken bewahren .

H. M. ( Bon ber NS . - Frauenfchaft .)
Eine Herbst - und Ernte -dankseier wurde am
Mittwoch in der Aula der Gbersteinschule
durchgeführt . Durch die Jugendgruppe unter
Leitung von Frau Ammann erfolgte bie
Programmgestaltung sowie die Ausschmückung
des Raumes . Passende HerHst - und Erntedank -
lieber , Gedichte unb Lesungen bienten dem Ge -
danken der Herbstfeier , .der auch in der An -
spräche ber Franenschastsleiterin Pgn . Geist
vertieft werden konnte . — Mit der Bitte an
die Frauen , sich an den jeweils Mittwochs
stattsindenden Heimabenden zü beteiligen unb
sich für bie Vorbereitungen für die Winter -
arbeiten zur Verfügung zu stellen , fanb diese
Veranstaltung ihren Abschluß .

Forbach . (Die Lichtspiele ) zeigen heute
unb morgen , wie aus ber Anzeige ersichtlich
Kristina Söderbaum in ..Die goldene
Stadt " . ES wird gebeten , die neuen Anfangs -
zeiten zu beachten und die auswärtige Vevöl -
kerung auf die Nachmittagsvorstellung auf -
merksam gemacht . Jugendliche nicht zugelassen .

? . Selbach . ( Silberne Hochzeit .) Die
Eheleute Emil Göhler können heute , am
3. Oktober , ihre Silberhochzeit feiern .

Umschau am SberrWn
Reiselenkung in ^öaden und Elsaß

Straßburg , 2. Okt . Zur Sicherung des kriegs -
wichtigen Reiseverkehrs hat der Landessrem -
denverkehrsverband Baden - Elsaß mit der für
das Beherbergnngsgewerbe zuständigen Ab -
teilung Fremdenverkehr der Gauwirtschafts -
kammer Oberrhein eine Vereinbarung getrof -
fen , wonach in allen Fremdenverkehrsgemein -
den im Gebiet Baden - Elsaß der Gesamt -
bedars an Betten für den kriegswichtig
gen kurzfristigen Reiseverkehr ( Passantenver -
kehr bis zu fünf Tagen ) festgelegt und auf die
einzelnen Beherbergungsbetriebe je nach ihrer
Verkehrslage umgelegt wird . Diese für den
kurzfristigen Reiseverkehr vorgesehenen Bette «
dürfen für längere Aufenthalte nicht vergeben
werden . Die Durchführung der Bestimmunge «
über die Reiselenkung wird künftig durch eine
verschärfte Kontrolle überwacht . Gäste ,
bie die zugelassene Aufenthaltsdauer über¬
schreiten , müssen zu Gunsten der bevorzugt
aufzunehmende « Gäste , namentlich der in
Baden und Elsaß aufuahmebcrechtigte « Bom -
bengeschädigten und Umquartierten , zur Ab -
reise veranlaßt werde « . Ueber freie Bette «
erhält die örtliche Fremdenverkehrsstelle von
den Hotels und Fremdenheimen Nachricht , da -
mit keine verfügbaren Zimmer ungenützt
bleiben .

Bruchsal . (Zweites Todesopfer .) Der
am Bahnübergang an ber Landstraße nach
Gochsheim am Sonntagnachmittg verunglückte
Fahrer des Lastkraftwagens ist seinen Ver -
letzungen erlegen .

Emmenbinge « . ( Mit dem Fahrrad
'

tödlich verunglückt .) Der 31 Jahre alte
Johann Georg Giesin ist auf der Fshrt vom
Brettental nach Emmendingen schwer verun -
glückt . Er wurde auf der Straße bewußtlos
aufgefunden . — Vermutlich ist er mit seinem
Fahrrad an einen Baum gefahren . Mit fchwe-
ren Kopsverletzungen wurde er ins Kranken -
Haus Emmendingen gebracht , wo er bald dar «
auf starb .

Friedrichshase « . ( L e i ch e « f u « d .) Aus dem
Bodensee wurde die Leiche einer 70 Jahre alte «
Frau aus Friedrichshafen geborgen , die a «
Schwermut gelitten hatte .

Kirchberg a . d . Jagst . (Grausamer Tod .)
In einer Sägemühle in Kirchberg a . b . Jagst
machte sich der 12 Jahre alte Junge des dort
beschäftigten Vaters an der Transmission zu
schaffen , von der er erfaßt und mehrmals her -
umgeschleudert wurde . Als der Vorfall be -
merkt wurde , war der bedauernswerte Junge ,
dem einzelne Körperteile herausgerissen wur -
den , bereits tot .

Ritterkreuzträger Oberst Herfurth
zum Generalmajor befördert

Der Ritterkreuzträger Oberst Herfurth .
Chef des Stabes eines Stellvertretenden Gene -
ralkommandos , wurde mit Wirkung vom 1. 10-
1943 zum Generalmajor befördert .

Lohnsteuerkarten für drei Jahre
Der Reichsfinanzminister hat in einem Er »

laß bie Ausschreibung ber Lohnsteuerkarten ge »
regelt , die nach einjähriger Unterbrechung jetzt
wieder ausgegeben werden . Die neuen Lohn -
steuerkarten sollen für die Kalenderjahre 1944,
1945 und 1946 gelten . Sie werben von den Ge -
meindebehörden in der Regel auf Grund deS
Ergebnisses der Personenstandsaufnahme vom
10. Oktober 1943 ausgeschrieben .

Ein gefährlicher Feind unseres Obstbaums
Kaum sind die Bäume ihre köstliche Frucht

los und möchten sich noch ein wenig in der
schon herbstlich schwachen Sonne vom Blühe »
und Tragen erholen , um dann in den Winter -
schlaf zu gehen , da melden sich auch schon die
Schädlinge , die mit überwintern unb im nach »
sten Jahr an der Kraft des Baumes zehr «»
wollen . Besonders gefährliche Schädlinge der
Obstbäume sind die Raupen des Frostspanners .
Diese fressen die Knospen , Teile ber Blüte »
und junge Früchte ? später gehe « die gefräßige »
Tiere auch an die Blätter der Bäume heran .

Im Oktober beginnen bie kleinen , motte »»
ahnlichen , bräunlichen Froftfpanner -Schmetter »
linge mit ihren Flügeln . Nur die Männche »
fliegen , die eierlegenden Weibchen können « u *
kriechen . Der Obstzüchter kann sich gegen biese
Schädlinge schützen durch Anlegen von Leim «
ringen an den Apfelbäumen . Diese Leimgürtel
müssen so dicht anliegen , daß die Insekt «»
nicht darunter am Stamm hinaufkriechen kön »
nen . Es ist jedoch erforderlich , daß die Ringe
von Anfang Oktober bis in die letzten NoveM »
bertage klebefähig bleiben .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 4. vis 9. Oktober 19$

gelten folgende Berdunkelungszeite « :
Beginn : 19.09 Uhr
Ende : 6.00 Uhr

Rheinwasserstände vom 2. Oktober
Rheinfelben 230 (-1— 0) , Breisach 181 (—8)»

Kehl 259 (— 4) , Straßburg 240 (—2) , Karlsruhe »
Maxau 896 (—4) , Caub 167 (+ 2) .

Was
bedeuie !
das?

Audi der Pfennig gedeiht , wenn »r gehegt
und gepflegt wird . Wer den Pfennig achtet,
Ist ein gründlicher Sparer und wird bald
mehr haben . Der Pfennig Ist auch dos Wert-
zeidien für Arbelt. Wer den Pfennig nldit
achtet, od )tet audi die eigen « Arbeit nicht
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Franzi wird befördert / X
Franz ! ist Lehrbub . Ein braver , tüchtiger ,

fleißiger Lehrbub . Zwei Jahre und elf Mo -
nate schon. Ein Monat dauert es noch , bann
wird er befördert : dann wird er Geselle ,
vranzl freut sich schon sehr . Im letzten Monat
wacht er sich besondere Mühe .

Endlich ist der große Tag da . Franzi sitzt
am Festtisch bei der Familie des Meisters . Es
ßiüt diesmal besonders viel Gutes , sogar eine
lang aufgesparte Flasche Wein korkt die Mei¬
sterin auf , und das erste Glas davon gießt sie
Franzi ein ^ Der Meister selber bietet ihm so-

. gar — was er früher nie tat — eine Ziga -
rette an .

Dann kommt die Festrede des Meisters . Er
ist aufgestanden . Franzi weiß , was sich gehört
und steht auch auf . Der Meister nimmt noch
einen Schluck Wein , tut noch einen tiefen
Atemzug und beginnt dann : ,

»Lieber Franzi ! Nun hast du deine Lehrzeit
Vinter dir . Drei Jahre sind eine lange Zeit ."

Franzis Augen hängen am Munde des Mei¬
sters . Ja , es war eine lange Zeit ! Aber sie
ist ja nun glücklich vorüber !

»Du hast in den drei Jahren viel gelernt !"
fährt der Meister fort . „Und ich kann dir auch
weine Anerkennung nicht versagen . Du warst
stets treu , brav , fleißig und pflichtbewußt !"

Franzis Augen glänzen .
»Darum darf dir auch die Belohnung nicht

ausbleiben . Nicht nur , daß du ab heute ja nun
Geselle bist . Du bist kein Lehrbub mehr , und
ich werbe von heute ab nicht mehr du zu dir
sagen ."

ranziS Augen strahlen .

Anton Stieger

„Ab heute wirst du in der Frühe nimmer
Milch und Brot holen müssen "

, hebt der Mei -
ster hervor , „du brauchst abends nicht mehr den
Schmutz in der Werkstatt zusammenkehren , du
brauchst ferner Samstagnachmittags , nimmer
auf die kleinen Kinder aufzupassen ."

Franzis Augen glitzern .
„Weiterhin "

, der Meister findet offenbar gar
kein Ende mehr , „brauchst du von den säumigen
Schuldnern keine Rechnungen mehr eintreiben ,
und desgleichen tritt in der Erledigung aller
sonstigen derartigen Aufgaben eine Aenderung
ein ."

Franzis Augen kullern .
„Ja "

, sagt der Meister , „das alles machst von
heute ab nicht mehr du . Das machen jetzt —
Sie !"

D«r Floh — ein ..Flüchtling«
Daß der Floh schon bei unseren Vorfahren

ein gutbekannter , wenn auch etwas sprung -
hafter Hausgenosse war , beweist die Tatsache ,
daß sein Name bereits im Mittelhochdeutschen
als „vloch "

, im Althochdeutschen als „floh " be-
kannt war . Man leitet dieses Wort heute
sprachlich von dem alten Stamm „flauh " ab ,
der auf öas indogermanische „tlouk " zurück -
geht und ursprünglich „Flüchtiger "

, „Flücht -
iing " beöeutet . „ flieohan " hieß im Althoch -
deutschen „fliehen ".

2400 Schlangenarten
ES ist wenig bekannt , daß öie Schlangen in

2400 verschiedenen Arten auf der Erde vertre -
ten sind . Nur 500 Arten davon sind jedpch giftig .

Das rote Haar
An der schwedischen Universität Upsaia las

vor einigen Jahren Professor Jversson Kol -
legs . Die Studenten konnten ihn gut leiben ,
sie nannten ihn „Fuchs "

, denn der gute Pro -
fessor hatte flammend rote Haare . Das schien
ihn aber keineswegs zu stören , im Gegenteil ,
er war sehr stolz auf seinen üppigen Haar -
wuchs und er machte gern spöttische Bemerkun -
gen , wenn sich bei einem Studenten schon in
jungen Jahren . der Ansatz zur Glatze zeigte .

Eines Tages hatte er wieder einmal einen
jungen Studenten am Wickel , dem die Natur
nur ganz wenig Haare zugestanden hatte , ja
eigentlich konnte man wohl gut sagen , daß der
junge Mann eine veritable Glatze hatte .

„ Wie kommt denn das eigentlich , Wickström " ?
fragte Professor Jversson und strich sich mit
eleganter Handbewegung über sein Haar .
Sehen Sie mich mal an , ich könnte doch Ihr
Vater sein dem Alter nach , und doch habe ich
noch nicht den leisesten Schimmer einer Glatze .
Sie leben wohl ein bißchen leichtsinnig ?"

Der Student errötete , bann sagte er : „Ich
möchte den Grund meiner Glatze nicht so gern
erzählen .

"
„Aber , aber , reden Sie nur frisch von der

Leber weg , es würde mich wirklich inter -
essieren ."

Student Wickström lächelte ein bißchen :
„Also , Herr Professor , wenn Sie eS genau
wissen wollen : ich habe nämlich die Haare aus -
gerauft , Büschel für Büschel !" Professor Jvers -
son schüttelte den Kopf : „Das ist aber eine ver -
rückte Idee — warum denn ? "

„ Es war rot , Herr Professor, " sagte der
Student . Seit dem Tag hatten die Glatztöpfe
vor Professor Jversson Ruhe . . .

Auftakt in Leipzig
Das Deutsche Dteisterschasts -Schießen

Die deutschen Schieß - Meisterschaften in Leip -
zig wurden am Freitag mit dem Armeegewehr -
Schießen eröffnet . Im Einzelwettbewrrb er -
kämpfte sich E . S p ö r e r lZella - Mehiis ) nach
SO Schuß in den vier Anschlag -arten mit 500
von 600 möglichen Ringen die Führung vor
dem Berliner R . Pehl mit 487 und dem Titel -
Verteidiger W . Gehmann (Karlsruhe )
mit 485 Ringen . Leupold ( München ) mit 473,
Weidehammer (Sachsen ) mit 452 und Huonker
( Württemberg ) mit 404 Ringen waren die
nächstbesten Schüben . Die Entscheidung wirb
erst im zweiten Durchgang am Samstag fallen .
Im Mannschaftskampf um die von General -
feldmarschall Settel gestiftete HerouSforde -
rungs -Trophäe schnitt der PreiSverteidiger
Bayern im ersten Durchgang schlechter als er -
wartet ab , doch ist auch hier das letzte Wort
noch nicht gesprochen .

Weltrekordflieger Ernst Jachtmaun wurde
vom NSFK .- Führer Generaloberst Keller in
Anerkennung seiner hervorragenden fliege -
rischen Leistung vom NSFK . -Obersturmsührer
zum NSFK .- Sturmbannsührer befördert . Der
Darmstädter hat mit seinem Segelbauerflug
von 55 : 52:50 Std . die bisherige internationale
Bestleistung um 10 Stunden und 24 Minuten
überboten .

Das Basketballspiel nimmt im elsässischen
Sportleben nach wie vor einen breiten Raum
ein . An der jetzt beginnenden Meisterschafts -
runde sind in der Männer - Gauklasie folgende
acht Mannschaften beteiligt : SV . Straßburg ,

RTC . Straßburg , Post Straßburg , SC . Schii -
tigheim , SG . Jllkirchen - Grafenstaben , SV . Kö -
nigshofen , SpVgg . 22 Straßburg und Alsatia
Bischheim . Hinzu kommt noch eine Staffel
Oberelsaß .

Zum Augsbnrger Fanstballtnrnier am 3 . Ok -
tober haben neben den Augsburger Vereinen
Mannschaften auS Mannheim - Sand -
Hofen , Stuttgart , Rosenheim und München ,
zum Turnier der Frauen 1860 München , Neu -
Hausen - Nymphenburg , Fürth und Worms ge-
meldet . Ein Korbballturnier der Frauen be -
streiten u . a . der oftmalige Meister TG .
Schweinfurt , Tv . Cannstatt , TG . München uyd
TSG . 47 Schwaben Augsburg .

Was bringt der Rundfunk !
RctchZprogramm :

8 .00 — 8 .S0 Herve « dottitm , Dresden , sv >«Il Orgel .
wer ?« vor , Georg B » dm « und
J » b . © ottft . © alter tauch $ 3 .)

9 .00 — 10 .00 Umer SchatzkiMein mit Hedwig SN« !,
treu u . a .

10 .10 — 11 .00 Dt « fugend fcarnfi dem Bauer und der
Bittterin « meß $ 3 .)

'

11 .00— 12 .00 Beschwindle Unterhaltungsmustt
13 .00 —14 .00 Dos druttch « Voirskonzert
14 .IS — 15 .00 Märchtnlpiel „ Der SSotf und Me sieben

16 .00— 16 .00 Bunte KlSnae
16 .00— 18 .00 Was sich Soldaten wünsch ««
18 .00 — 19 .00 Konz « « der Dresdener Philharmo¬

niker mit Werken von Mozart , Spohr ,
Neger . Leitung : Rrifc Zaun

20 .20 — 22 .00 3z «n «nfolge aus „ Margarethe ' von
Goun » d

Deutschlandsender :
15 .30 — 15 .55 Klavier , und LIedmuftl von BraSmS

Komponisten Im Waffenrock
Musikalische Kostbarkeiten von Laydn ,
Beethoven Mozart
Reigen schöner Melodien

18 .00 — 19 .00
20 .15— 21 .00

21 .00—22 .00

Familien - Anzeigen
Geburten

Am 2. Okt . hat unter kleiner Jan •
Benno seinen Lebemwe * begonnen . Die
« lücklichen Eltern : Sylvi Blerbrodl

feb . Kusche , i . Z . Prlv .-Abt . Prot . Dr .
inzenmeier . Heiner Bierbrodt .1

Ki

Am 27. Sept . ist unser Stammhalter
tut Joachim angekommen . In großer
reude : Wilhelmine Kriej geb . Egner .
rankenhaus Forbach , Feldwebel Daniel

jKrfcg » z . Z . im Felde .
.T Gerhard . 28 . 9. 43 . Gudrun und Fritz
haben ihr ersehntes Brüderchen bekom¬
men . Iu dankb . Freude : Sophie Korn »-
wUller geb . Nagel , z . Z . altes Diakonis¬
senhaus Khe ., Fin .-Insp . Max Korn -
mttlltr , Uffz . . z . Z . Wehrmacht .

^ Annemarie . t . 10. 43. Die Oeburt
Ares ersten Kindes zeigen in dankbarer
freude an : Ruth Outmann geb . Sadsur
»ewski , j . Z . Privatkl . Prof . Dr . Un >
»emneier , Uffz . A . Qatmaan , z . Z . Wtn ,

Anita Maria 1 Die glückliche Oeburt
eines ges . Mädchens zeigen an : Sofie
Mückle » geb . Oberle , z . "Z . Stadt . Kran¬
kenhaus , Karl Nückles . Oberfeuerwerk . ,
*• Z . im Felde . Offenburg , 1. 10. 1943.

Die Verlobung ihrer Tochter Hildegard
mit Herrn Prof . Dr . Helmut Schelsky ,
Oberleutnant d . R . , zeigen an : Ober -
reich «anwalt Brettle u. Frau Luise geb .
Brandenburg , Leipzig S 3, Fockestr . 55.
Meine Verlobung mat Frftul . Hildegard
Brettle , Dipl .-Volkswirt , zeige ich hier¬
mit an . Dr . Helmut Schelsky , a . o . Prof .
an der Reichsuniversität Straßburg , z .
Z . Oberleutn . u . Batl .-Adjutant , Qnm -
binnen (Ostpr .) . Oktober 1943.

Unsere Verlobung gehen bekannt : Anne¬
marie Beizner , Khe . , Baischstr . 1, Adolf
Zflllin , Khe ., Kriegsatraße 230.

Wir haben uns verlobt : Erna Gärtner ,
Schwarzach/Bühl , Guido Müller , Kauf -
mann , Sandweier/Rastatt .

Ihre Verlobung geben bekannt : Trudel
Hansert , Offenburg , Franz -Volk -Str . 21,
Albert Fischer , Nonnenweier / Lahr .
3. Oktober 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Albert

Blank , Bruni Blank geb . Laubscher .
Karlsruhe , Kriegsstr . 129.

»T Fritz Otto . 28 . 9. 43. Wir freuen uns
«her dl« Geburt uns . ersten Kindes .
" Ae Reinhart geb . Walz , Kuppenheim ,*• Z . Rastatt , Städtische Frauenklinik ,
Oberjäger Fritz Reinhart , z . Z . im Laz .

* r l o b u n g e n
we Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Elfriede Schneider , Bad .-Baden . Lange -
• tr . 95 , Fritz Gantner , z . Z . l. Felde ,
Baden -Lichtental . Eckbergstr . 30 ,

Ist;. e Verlobung zeigen an : Albrecht
« hucker , UHz, d . Lultw ^ x. Z . Url .,
Anny Butler , JfsteltcnKhc .-Rintheim ," 53 . Oktober 1943.

, Verlobte grüßen : Hildegard Schnorr ,
- . arlsruhe , Baumeisterstr . 18, Obergefr .
? udj Schmitz , Wies -Oppenheim , z . Z .

Felde . Karlsruhe , im Sept . 1943.
517
t r geben unsere Verlobung bekannt :
{J«ne Trauth , Friseuse , Philippsburg/B -,
nelmut Vogel , Friseur , Wiesental/B . ,
J® Oktober 1943.

A!?T
~

Vwlobte grüßen : Anne Schmitt ,
Jesingen , Adolf -Hitler -Str . 114, Uffz .

Kieble , z . Z . in Urlaub . 3. 10. 43 .

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer
Vermählung so zahlr . übermittel . Glück¬
wünsche und Geschenke sprechen wir
allen uns . herzl . Dank aus . Michael
Haitz und Frau Johanna geb . Steimer ,
Gagg .-Ottenau , Friedhofstraße 8.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
überbrachten Glückwünsche und Ge¬
schenke danken wir herzlich . Daniel
Oppermann n . Frau Erika geb . Erhard ,
Rastatt , Ludwigsring 10.

Statt Karten ! Für die zahlr . Geschenke ,
Blumen u. Glückwünsche , die uns anl .
uns . Vermählung zuteil wurden , sagen
wir auch im Namen uns . Eltern recht
herzl . Dank . Willi Laug , z . Z . bei der
Wehrmacht u. Frau Else geb . Zimipfer ,
Offenburg , Friedrichstraße 34.

Für die zahlr . Geschenke Blumenspen¬
den u . Glückwünsche anläßl . uns . Ver¬
mählung danken wir herzlich . Berthold
Weiß , Stadtinspektor , Ursula Weiß geb .
Grabolle , DRK .-Schwester , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 224.

Für die vielen Glückwünsche , Blumen¬
grüße u . Geschenke anläßl . uns . »IIb .
Hochzeit danken , auch im Namen ihrer
Kinder , herzlichst : Richard Kletting u .
Frau Adelheid geb . Kohler . Gernsbach ,
Siedlung 10.

•
Nach banger Sorge traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein geliebter Gatte , unser

trensorjr . Vater , Sohn , Schwieger -
•ojM», Bruder , Schwager , Neffe und
Oakel , Unteroffizier

Willi KUfer
m SO. L 1914, Mtaer schweren ,™> Osten erlittenen Verwundung ,

N 23. Amt . 1943 nach öjlhriger
DiowtMtt , im Feldlazarett «rleg . Ist .

39. September 1943.
!■ Äeltr Trmieri tnm El « Wehr
feto . Jung , nebst Kinder Hehn and
Jirgam rrlodrlck Klefer , Khe .-
Rüppurr . Fam . Christine Frlea
Wwe . jeb . Kieler ; Farn. Lina
Vogt Wwe . geb . Kiefer ; Fam .
Karoline Pfltier geb . Kiefer ;
' *» . Frftj Kiefer , Khe .-D«* ian -
den ; Adolf Kieler , z. Z . i. Felde ,» • Fam . ; Erwjn Kieler , z . Z .
In Felde , n . Fam . ; Walter Kiefer ,
i -, Z . im Felde , u . Fam . ; Fam .
Elsa Esch geb . Kieler , Khe. ; Fam .
J-ulse Link geb . Kiefer , Khe . ; Fam .
•rraa Arnold , geb . Kieler , Wie . ,"«bei allen Anverwandten .

Mit der Familie trauert die Qe -
' " ' geehaft der 8t *dt . Rheinhälen
Ĵ erlsrnhe um ihren lb . Arbeite »
«• meraden . Werkleitung und Oe -
' olgschalt werden ihm ein ehrend .
Andenken bewahren .
? '

l T ' euerfeier findet fn Karls -
^ "he-Rllppurr statt .

«
Hart und unfaßbar griff das
Schicksal in unsere jg . glilckl .

_ Ehe . Mein innigstgeliebier u .
unvergeßlich . Mann , Bruder , Onkel ,' wiwiegersohn , Schwager und Neffe

Adolf Kloler
v " * efr. , atarb an seiner schweren» «nvundung im Alter von 30"/. J .
vi ' '5? ® Helmatlazareft .^ « .. Knlellngen . 2. Oktober 1943.

Jn tiefem Leidi Frau Lleael Klefer
- geb . Reiser u. alle Angehörigen .
oeerd l?ung ; Sonntag , 3. 10., 3 Uhr ,® Knielingen vom Friedhol aus .

' erlieren in dem Verst . einen«ewahr *en Mitarb . u . treuen Arbeits »
eineraden . Sein Andenken werden
" ' lets in Ehren halten .

Betriebe !, u . Qelolgschaft dea
Betriebe , des Gefallenen .

■I» höchster soldatisch . Pflicht -

schwieger«W «ad Onkel
Rudolf Benner

den schwer . Klmpfen
V
* 0 * " 1 am 24 . ». 1943 Im Alter

rf " »hezu 37 J . sein Leben für* 'ne Lieben in der Heimat .
J | » ' <e - Feuerbach , Hindenburgatr . 171.

^ ■Tlllllr
^ " ' ^ Ken/Zr >icl>aal ,

& tiefstem
S «a »er g«b

Leid ! Die Oattlni Elaa
s ™"«r geb . Neudeck , zugleich im
Namen aller Angehörigen .

Mit
A. ÜJ7T dauern um Ihren beliebten
ff beltakm arade » dl . Betriobef . ».

^ K1,te '
9 ^ » Meieri 10. Okt., In d. FOhrteh-

„um V. 10 Uhr , wihrend des

#
Den Heldentod lür sein ge¬
liebtes Vaterland starb in
Italien am 22. Sept . mein

über alles geliebter Mann , un^er
treuer Vater u. Schwiegersohn
Cari-Helnjciie v. Mandelsloh
Oberst , Kommandeur ein . Panzer »
Orenad .»Regte . . Inh . des Deutsch .
Kreozes in Oold , dea EiK. 1 u. 2,
des Inl .-Sturmabz ., de* Verwunde
Abz . a. anderer Aasseiehnungen .
Karlsruhe , Htndelstr . 19, 2. 10. O .

Ugeborg v . Mandelalok geb . Freiln
Weber v. Rosenkrantz ; Freiherr
Azel T. Münchhausen , Uffz. , im
Osten ; Freiherr Reinbert T.
Münchhausen , cand . agr ., in Ruß¬
land ; Freiin Oda r . Münchhau¬
sen ; Freiherr Richard Weber r .
Rosenkrantz ; Freifrau Maria We¬
ber v . Rosenkrantz gib . v. Schrä¬
der , Oettorl .

Im festen Olauben aut ein
Wiedersehen traf uns hart u .
unerwartet die kaum faßbare ,

traurige Nachricht , daß mein lieb . ,
guter Oatte , treusorg . Vater sein .
Kinder , unser lieb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Andreas Grimm
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
d . Ostmedaille , im Alter von 32 J .
für Führer , Volk und Vaterland in
treuer Pflichterfüllung am 8. Aug .
im Osten sein Leben gab . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde .
Söllingen , Froschhausen , 27 . 9 . 43.

In tiefer Trauer : Frau Rosa
Grimm geb . Armbruster mit Kind
Giesela u . das Söhnchen Nor¬
bert Anton ; Mutter : Therese
Grimm ; Bruder : Ferdinand , z . Z .
im Felde , mit Fran ; Schwest . :
Luis u. Flies , nebst Gatte n.
Kindern ; Schw .-Eltern : Fritz u .
Rosa Armbruster ; Schw . : Fritz
u . Lul » Armbruster , Kind Werner .

Trauerleier 10. Okt ., in Söllingen .
Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Heldentod uns . langjähr .,
pflichtbewußten Arbeitskameraden .
Er wird uns unvergessen bleiben .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes de« Gefallenen .

Unerwartet und schwer traf
BZW uns die schmerz !. Nachricht ,

daß unser lieber , unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Alois Person
Oefr . fn einem Pion .-Batl ., Inh .
des EK . 2, im 22. Lebensjahre ,
kurz vor seinem Erholungsurlaub ,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten , am 18. Aug . 1943 den
Heldentod starb . Seine Kameraden
haben ihn auf einem Heldenfried¬
hof beigesetzt .
Ringsheim , 29. September 1943.

In tiefer Trauer : Robert Person
und Fran Marie geb . R»iff v .
Geschwister Helene und Konrad ,
sowie alle Verwandten .

Wir verlieren in ihm einen fleiß . ,
braven und stets pflichtbewußten
Arbeitskameraden , dem wir ein
stetiges Andenken bewahren ward .
Sein Tod ist ans Verpflichtung .
Ringsheim , 29 . September 1943.

Betriebsführer and Gefolgschaft
dea Betriebs « das Gefallenen .

#
Na-ch Gottes unerforscht Rat¬
schluß erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser

innigstgeliebter , hoffnungsvoll . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Bräu¬
tigam , stud . d . Jura in Heidelberg .

Hermann Köhler
Uffz . u. Bordf . b . e. FliÄgereinheit ,
im blühenden Alter von 25 Jahren
für Führer und Vaterland den Hel¬
dentod gefunden hat .
Eggenstein , 2. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz » Joh . Heinrich
Köhler , Schlossermeister 1, u. Frau
Christine geb . Ruf ; Uffz . Erwin
Köhler , z . Z . im Osten , und Frau
Luise geb . Schreiber , und Kind
Erwin ; Wachtm . K. Heinrich Köh¬
ler , z . Z . im Westen , u . Gretel
Zeller , Khe . ; Helene Köhler ; die
Braut : Anna Trittler und Familie
Ludw . Trittler u . alle Verwandten .

Die Beerdig , findet Montag , 15 Uhr ,
vom Trauerhaus in Eggenstein ,
Hauptstraße 64 au9 statt .

S «Schweres Leid brachte mir die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , herzensguter

Gatte , unser unvergeßl . lb . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Kerl Lusch
Panzer -Obergren . , am 27 . 8. 1943 im
Alter von 35 I . bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
für seine Lieben in der Heimat fand .
Er folgte seinen Brüdern Hermann
u . Ernst , die ebenfalls im Osten ihr
Leben gaben .
Viersheim , Legelshurst , 30. 9. 1943.

In tiefem Leid : Frau Maris Lusch
geb . Heinzelmann ; Mich . Lusch
u . Frau ; Wilh . Lusch , z . Z . im
Osten , u. Frau ; Erna Lusch Wwe .
u . Kind ; Wilh . Heinzelmann und
Frau ; Gefr . Wilh . Weisloge !, z. Z .
Wehrm ., u . Fam . ; Liese ! Heinzel¬
mann u . Bräutigam Gefr . Fritz
Drischel im Osten , aowis alle
Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 10. Oktober .
14 Uhr , in Viersheim .
Mit den Angeh . betrauern wir den
Verlust uns . treuen Arbeitskamera¬
den , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden .

Betriebst , u . Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen .

«

Hart u. schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß mein herzensgt . Mann li¬

tt). Vater seiner 3 Kinder , mein ein¬
ziger Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Otto Wals
Kanonier , am 16, Angnet 1W3
bei den schweren Kämpfen kn Oeten
Im blühenden Alter von 36Vi J. den
Heldentod fand .
MenzIngen , 30 . September 1943.

In tiefer Trauer : Lina Weis mit
Kindern Gertrud , Marge u . Man¬
fred ; Mutter : Anna Weis , Wwe . ;
Geschwist . : Pauline Weis , Willi
Kooß u . Frau Elise geb.. Weis ;
Schwiegerelt . : Johanna Wößner u .
Frau ; Fam . Johann Daubmann .

iJi Li Nach bangem Warten erhiel -
ten wir die traurige , unfaß -
bare Nachricht , daß uns . lieb -,

guter , unvergeßlich . Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Enkel

Amand Spelerer
Soldat in einem Gren .-Regt . , im
Alter von 32 Jahren bei den schwer .
Kämpfen im Osten am 23 . Aug .
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat dahirigab .
Ulm , 27. September 1943.

In tiefer Trauer : Karl L . Spelerer
u . Frau Magdalena geb . Hof¬
mann ; Geschw . : Magdalena Rie -
bold geb . Speierer ; Ernst Riebold
u . Kind Liselotte ; Luise Speierer ;
Obergefr . Karl Speierer , z . Z .
im Osten , und Anna Speierer ,
nebst Anverwandten .

«
Hart u . unerwartet traf uns
die schmerz !. Nachricht , daß
mein unvergeßl . Mann , unser

lb . Vater , Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Otto Herkert
Oberfeldmeister , im Alter von 35
Jahren im Kampf um Großdeutsch¬
lands Freiheit seine Treue für
Führer und Volk in soldat . Pflicht¬
erfüllung mit dem Tode besiegelte .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im Westen beigesetzt .
Straßburg , 27 . September 1943.
Karlsruher Str . 1.

In tiefer stolzer Trauer : Erna
Herkert geb . Holler mit Kindern
Günter . Dieter , Klaus u. Peterle
und alle Anverwandten .

Gott dem 'Allmächten hat es
gefallen , meinen lieben Mann , uns .
guten Vater , Großvater, ' Schwieger¬
vater , Onkel , Bruder u. Schwager

Franz Oesterle
nach kurzer , schwerer Krankheit Im
83. Lebensjahre zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .
Karlernhe , Hirschetr . 76, 2. 10. 43.

In tiefem Schmerz : Sophie
geb . Schäfer ; Alfred

Oeaterle n. Fran ; Hans Oesterle
n. Fran ; Robert Oesterle und
Fran , nebet 5 Enkelkindern .

Beisetzung Dienstag , 13.30 Uhr ,
Friedhofkapelle .

Unsere lb . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau

Mathilde Birk
xeb . Iwanoff , Y ! . 1. 59, l 1. 10. 43,ist für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , 1. Oktober 1943.
Kriegsstr . 149, I .

In stiller Trauer : Die Hinterblieb .
Feuerbestattung : Montag , 4. Oktob .
1943, 14 Uhr .

Unser aller Sonnenschein , unsern
heißgeliebten

Axel
Geb . 20 . 1. 1938 Gest . 25 . 9. 1943
haben wir heute im engsten Fami¬
lienkreise zur letzten Ruhe gebettet .

In tiefst . Schmerz : Arthur Morass ,
z . Z . i . Osten ; Luise Morass geb .
Ketterer ; Arntrud Morass u . alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuch , bltt . wir abzus .
Durbach , 28 . September 1943.

Heute entschlief unerwartet nach
kurzer -, " Schwerer Krankheit unsere
lb . Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Line Holzwerth
geb . Walch .

Karlsruhe , 29. September 1943.
Im Namen der Hinterbl . Anneliese
Holzwarth ; Elisabeth Spuler .

Beisetzung fand in aller Stille statt .
Von Beileidsbes . bitten wir äbzus .

Der Herr hat meine lb . Tochter , die
treue Versorgerin meines Alters , un¬
sere lb . Schwester u . Schwägerin ,
Nichte und ' Tante

Elisabeth Günther
nach seinem hl . Willen infolge ein .
Unglücksfalles im Alter von 44 J .
zu sich ĝenomm . in s himml . Reich .
Gernsbach , 1. Oktober 1943.

Gotthilf Günther , Pfr . i .R. ; Thilde
Kramer geb . Günther u. Hermann
Kramer ; Martha Größel geb . Günr
ther u. Eberhard Größel , Ober¬
leutnant , z. Z . im Felde .

Beerdigung : Sonntag , 3. 10., 15 Uhr
von der evang . Kirche ius .

Unerwartet rasch wurde am 26 .
Sept . meine liebe Frau , meine gute
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Sophie HSrth
geb . Ktutzmann , Im Aller von
nahezu . 47 Jahren in die Ewigkeit
abberufen . Dl . Bestattung fand am
28 . September la Sinzheim statt .
Fflr die vielen Beweise berzl , An¬
teilnahme , für die wnnderv . Kranz¬
spenden , die große Teilnahm « an
dar Beerdig « . Inabe ». H. Pfarrer
Wolf In Baden -Oos danke Ich herzl .
Sinzheim , 30. September 1943.

Im Napien d . trauernd . Hinterbl . :
Franz Hürth , Obel - u . Gemttsehdl .

Nach kurzem , schwerem Leiden ist
mein lb . Mann , uns . treusorg . Vater ,
Bruder und Schwager

Adolf Klumpp
im Alter von 61 Jahren nach Oottes
hl . Willen in die ewige Heimat ab¬
berufen worden .
Lauf , 2. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Rosa Klumpp
geb . Burst ; Fridolin Klumpp ,
z . Z . Wehrmacht ; Franz Klumpp ,
z . Z . Wehrmacht ; Karl Klumpp
n. alle Anverwandten .

Beerdig . Montag , 4. Okt ., 9 Uhr .

Nach längerer , schwerer Krankheit
entschlief am Donnerstag abend
mein lieber Mann , mein guter Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Theodor Blhl
Buchdruckmaschinenmeister

im 63 . Lebensjahr .
Kehl , 2. Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Bihl geb . Hetze ! ; Frau
Hildegard Altmeyer geb . Bihl ;
die Brüder : Adolf Bihl , O .-Justiz -
inspektor ; Heinrich Bihl , O .-Justiz -
inspektor , z . Z . Major .

Nach seinem Wunsch Beerdigung in
Willstätt , am Mont . , 4 . 10. 43 , 3 U.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme b . Heimgang uns . lieben
Entschlaf . Hermine Lischer geb .
Ziegler , die schönen Blumenspenden
u . die Beteilig , am Ruhebegängnis ,
danke ich allen aufs herzlichste .

Frau Gertrud Schieck .
Karlsruhe , 30. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufrichtigster Teilnahme , die uns
bei dem schwer . Verluste uns . lb .
Kindes Dieter erwiesen wurden ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Bes . Dank für die schön . Blumensp .

In tiefem Leid :
Familie Josef Steinle .

Karlsruhe , Gellertstr . 24, 30. 9. 43.

Uns . Freunden u . Bekannten , die uns
b. Tode uns . lieb ., treuen Mutter ,
uns . gut . Schwester , Schwägerin u .
Tante Fran Else Georg ! geb . Seitz
ihr Mitgefühl In so herzl . Weise
bekundet haben , sprechen wir hier¬
mit unsern herzlichsten Dank aue .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Georg !.

Khe., Hannover , Kehl , im Sept . 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herz !. Anteilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . treus . Schwe¬
ster u . Tante , mein . lb . Schwägerin
Maria Wandtke sagen wir allen uns .
herzl . Dank . Insbesond . danken wir
Herrn Stadtpfarrer Stupp .

In tief . Schmerz : Viktor Wandtke
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 27. September 1943.

Statt Karten 1 Für die bewies . An¬
teilnahme u . Blumen spenden anläßl .
des Ablebens uns . lieb . Mutter Freu
Josefine Keller , danken wir herzl .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Keller , Matheis .

Karlsruhe , Leopoldstraße 2.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u. Blumenspenden b . Heim¬
gang uns . lb . Mutter Regina Rausch
Wwe . geb . Amberger , sagen wir
unseren innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Rausch und Frau .

Karlsruhe , 29. September 1943.

Statt Karten 1 Für die Beweise innig .
Anteilnahme b . Hinscheiden mein .
gut . Mannes , unseres Vaters Max
Klingler sprechen wir hiermit uns .
herzl . Dank aus . Bes . danken wir
H . Pfarrer Ratzel , d . Kaimeradsch .
der llltfr , d . Keglerklub u. all den .,
die ihn mit Kranz - u . Blumenspend .
bedachten u . ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

Mathilde Klingler Wwe . ji . Söhne .
Karlsruhe , Leopoldstr . 13, 30 . 9. 43 .

Für die Bekundung der Anteilnahme
an dem unersetzl . Verluste , den
wir durch die Abberufung uns . lb .
Mannes u. Vaters , des Architekten
Albert Benzinger erlitten haben ,
sagen wir tiefgefühlten Dank . Bes .
danken wir H . Stadtpf . Dreher
und all denen , die sich dem letz¬
ten Geleit angeschlossen haben .

Frau Klara Benzinger geb . Dauth
und Angehörige .

Karlsruhe , Oos -Straße 3.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentode unseres lb .
Sohnes u. Bruders Obgefr . Richard
Haist sag . wir allen herzl . Dank , bes .
Herrn Pfr . Meerwein sow . dem Be¬
triebsführer der Fa . Stiel u . Ge¬
folgschaft u . allen , die am Trauer¬
gottesdienst teilnahmen .

In tiefer Trauer : Familie Richard
Haist und Angehörige .

Karlsruhe , Essenweinstr . 44, 1.10.43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufrichtiger Anteilnahme anläßl . des
Heimgamgs meiner Schwester Gräfin
Mathilde von Horn Gen .-Oberin i.
R . , sowie für die überaus zahlreiche
Teilnahme bei der Beisetzungsfeier -
lohkeit u . die schönen Blumenspend .,
spreche ich m . tiefempf . Dank aus .

Gräfin Luise von Horn .
Karlsruhe , 1. Oktober 1943.

Herzl . Dank allen denen , die mir
beim Heldentod m. inniggeliebt . , un¬
vergeßl . Gatten , Sohnes , Bruders ,
Schwiegers . so hilfsbereit u . voller
Anteiln . z . Seite standen . Vor all .
der Wehrmacht , der Partei Ortsgr .
Hardtwald , d . SA .-Sturm 2/109 , d.
verehrten Chef , d . Gesangv . Kuhn¬
scher Männerchor , sow . f . d . schön .
Blumensp . u . allen denen , die ihm
das letzte Geleit gaben .

In still . Herzeleid : Luise Schult¬
heiß Wwe . geb . Benz u. Angeh .

Khe ., i( .-Schrempp -Str . 26, 3. 10. 43.

Statt Karten . Für die Anteilnahme
zum Heimgange uns . Ib . unvergeßl .
Mutter , Großmutter , Schwiegermutt .,
Schwester , Schwägerin und Tante
Karoline Moscher sagen wir uns .
herzl . Dank . Besond . Dank Herrn
Prediger Röcker .

In tiefem Leid : Die Geschwister
und alle Anverwandten .

Khe .-Durlach , 29 . September 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme , die schönen Kranz - u.
Blumenspenden beim Heimgang
meiner lb . Gattin u . Mutter Lilly
Krolewsky sagen wir allen recht
herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Familie Karl
Krolewsky -Tschaggeny nebst allen
Angehörigen .

Khe .-Durlach , 1. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme , die uns anläßl . d .
Heldentodes mein . lb . Mannes u.
gt . Vaters Obergefr . Hermann Reeb
zuteil wurd . , sag . wir herzl . Dank .

In stiller Trauer : Frau Emilie
Reeb Wwe . u. Tochter Ruth .

Karlsruhe -Hagsfeld , 1. Okt . 1943.
Weglangstraße 4.

Für die herzl . Teilnahme an dem
schweren Leid ? das uns durch den
Heldentod mein . lb . Mannes , des
gut . Vaters uns . Kindes , un ». un¬
vergeßl . Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers . Onkels und
Neffen , Obergefr . Ricnard Ha temer
betroffen hat , danken wir v. Herzen .

Im Namen aller Angehörigen :
Marta Hattemer geb . Wega .

Bollingen , 30. September 1943.

Statt Karten ! Herzl . Dank all den .,
die un « bei dem schmerzt . Verluste
durch den Heldentod meines lieb .
Mannes , Gren . Albert Lindenfelser
ihre Teilnahme erwiesen haben . Bes .
Dank dem Betriebsführer u . der
Gefolgschaft des Rbf . Karlsruhe .

Frau Therese Lindenfelser n . Ang .
Obergrombach , Sophienstraße . 10.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme bei dem
schanerzl . Verlust , der uns durch
den Heldentod uns . lieb ., unvergeßl .
Sohnes , Bruders u . Neffen Obergefr .
Werner Rohde getroffen hat , sagen
wir allen unsern herzlichen Dank .

Familie Gustav Rohde .
Bruchsal , 28 . September 1943.

Für die überaus große Teiln . an d .
schmerzt . Verlust uns . lb . Sohnes
u . Bruders Obergefr . Walter Lanz
sei hiermit allen Verwandten , Freun¬
den u. Bekannten , sowie all denen ,
die an den Seelenämtern teilge¬
nommen haben , herzlich gedankt .

Familie Aug . Lanz .
Zentern (Waldmühle ) , 30 . Sept . 43 .

Anläßl . des Hinscheidens uns . lb .
Vaters , u . guten Großvaters lulius
Kunz sagen wir für die schönen
Kranzsp . , sowie der Sängerver¬
einigung f . den Grabgesang und
der freiwill . Feuerwehr Zeutern
herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Hilda Keller , nebst Kindern .

Zeutern , USA ., 29. September 1943.

Allen denen , die uns anläßlich des
schnellen Hinscheidens uns . lieb .
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Nichte Maria Eßiinger ihre Teil¬
nahme bekundeten , ebenso für die
schönen Kranzsp . u. das ehrenvolle
Geleit sag . wir herzl . Dank .

In tiefem Leid : Agust Eßiinger
und Frau , nebst Anverwandten .

Heidelsheim , 25. September 1943. \

Statt Karten ! Herzl . Pank sagen wir
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spend . anläßl . des plötzl . Hinscheid ,
uns . Ib ., unvergeßl . Frau Katharina
Gamer geb . Bickel . Bes . Dank dem
evgl . Kirchenchor u . Herrn Pfarrer
Müllerj sowie allen denen , die uns .
Ib . Heimgeg . das letzte Geleit gab .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Theodor Gamer .

Graben , 2tf. September 1943.

F0 { die herzl . Teilnahme am Hl »
scheid , mein . lb . Mannes , ans . rat .
Vater «. OroÄvaters , Sohnes , Brnders
u. Scnwagert Paul Schmidt sagen
wir herzlichen Dank .
Rastatt , Sternenstr . 18, 25 . Sept , 43.

In stillem Leid : Anna Schmidt ,
nebst Kindern u . Anverwandten .

Wir verlieren mit d . Dahingesch .
uns . überaus tücht . Werkstattleiter ,
der in 25j . Tätigk . sich d . Wert¬
schätz . aller erfreute . Wir werden
ihm stet » ein ehr . Gedenk , bewahr .

Betriebst , u . Gefolgsch . d . Firma
Albert Hilbert K .G . , Rastatt .

Statt Karten ! Wir sag . herzinnigen
Dank all den ., die uns ihre herzl .
Anteiln . an d . schmerzl . u . uners .
Verlust zuteil werd . ließen , den wir
durch d . Heldentod mein , innigstgel .
u . unverg . Lebensgelährt . u . herzens -

f
;ut . Vaters sein . Kindes , uns . ge¬
lebt . Sohnes u . Bruders , Schwieger¬

sohnes , Schwagers , Enkels u . Neff .
Wachtm . Fritz Lindenmeier erlitten
haben . Ein herzl . Vergelts Gott sei
gesagt all denen , die an den See -
l^namtern teilnahmen .

In unsagb . Schmerz : Frau Anny
Lindenmeier geb . Körner u . Kind
Elfriede , sowie Angehörige .

Kuppenheim , 29. September 1943.

.Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
Ib . Sohnes , Bruders , Schwagers u .
Onkels Uffz . Paul Greß , sowie für
die Beteiligung am Trauergottesd .,
für die Kranz - u . Blumenspend . ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie
Franz K . Greß .

Wintersdorf , 29 . Sept . 1943.

Aus nah u . fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Todes mein . lieb .
Frau , uns . immer sorg . Mutter ,
Großmutter , Schwiegerm . , Schwest . ,
Schwägerin u. Tante Marie Kunz
geb . Maier zugegang . Wir danken
allen , die der lb . Heimgegangenen
gedacht , insbes . für die schönen
Kranz -, u . Blumensp . u . allen , die
am Trauergottesdienst teilgen .. hab .,
sowie der Krankenschwester für ihre
aufopfernde Pflege .

In tiefem Leid : Familie Josef
Kunz und Angehörige .

Waldulk , 28 . September 1943.

Statt Karten ! Allen denen , die das
Andenken mein . lb . Gatten in so
sinn . Weise geehrt u . ihre Anteiln .
an uns . Schmerze so wohltuend be¬
zeugten , sagen wir tiefgefühlten ,herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anny Schindler
geb . Stößer und Angehörige .

Gaggenau , 28. September 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme bei d . schmerzl .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod ups . Ib. , unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders , Enkels u. Neffen Gefr . Walter
Fürst betroffen hat , sagen wir allen
herzl . Dank . All denen , die an den
Seelenämtern teilgenommen haben ,
ein herzl . Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Fürst .

Gaggenau , 30 . September 1943.

Statt Karten . Für die überaus groß .
Beweise herzl . Teilnahme u . die so
schönen Blumenspenden beim Heim ,
gang uns . Ib . , unvergeßl . Kindes
Brigitte sagen wir allen uns . tief -
empfund . Dank . Bes . sei all denen
gedankt , die uns . Kinde während
seiner schweren Leidenszeit Gutes
erwiesen haben .

Arthur Apel n . Fran Frieda geb .
Wörner nebst Kindern .

Gernsbach , 30. September 1943.

Allen Freunden und Bekannten , die
unsere liebe Entschlafene während
ihres Krankenlagers besucht haben ,
ihr das letzte Geleit gaben und ihr
Beileid bekundeten , danken wir herzl .

Familie Cescotti .
Gernsbach , 27. September 1943.

Für die herzl . Anteilnahme , die mir
anläßlich des Heldentodes meines
Sohnes Fritz Bilz auteil wurde ,
sowie Herrn Pfarrer Brandl spreche
ich mein , tiefempfund . Dank au «.

Im Namen der Familie :
Barbara Bilz Wwe .

Baden -Baden , 29. September 1943.
Weinbergstraße 33 .

Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme beim Heimeang mein . lb .
Mannes Alexander Anlemann , Geh .
Kriegsrat i. R. , sage ich allen tief -

f
efünlten Dank . Bes . Dank Herrn
tadtpfarrer Braudel .

Anna Ahlemann geb . Freiin
v. Ulmenstein .

B.-Baden , Römerpl . 12, 28 . Sept . 43.

Anläßl . des Heldentodes meines
unvergeßl . lieb . Mannes , Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers uj Onkels Rudolf Seltenreich ,
Feldwebel , sind uns aus nah u . fern
so reiche Beweise mitfühl . Teilnahme
u . ehr . Gedenken in Wort u . Schrift
zuteil geworden . Hierfür uns . herz¬
innigen Dank , besond . Herrn Dekan .

In still . ' Trauer : Maria Seltenreich
geb . Deissler n . alle Angehörigen .

Baden -Ooe , Querstr . 5, 30. 9. 1943.

Statt Karten ! Für die vleL Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Verlust
uns . lieb . Vaters , Bruders , Großva¬
ters , Urgroßvaters , Schwiegervaters
u . Schwagers Otto Kunz sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank der Mittelb .
AG . Kehl , sowie den Schwestern des
Krankenhauses Achern .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bühl -Baden , 29. September 1943.

. Heiraten

mittelgroß , mit erspartem Geld ;
Geschäftsmann 1. d . Autobranche ,
37 a . gt . Fam ., m . Vermögen ;
Bahnangestellt . I. Dens . Stell ., 52
3. Witwer , mit Anh ., eig . Helm ;
Städt . Arbeiter , 57 3. kath ., Witwer
m . Anh ., schön . Heim a . d . Land /
Ha Wentel I u . kl . Landwirtschaft ,
wünschen du -rch mich baldige Hei¬
rat . N» h . dch . das Ehe -Inttltul Frau
Emma Marx -Morasch , Karlsruhe ,
Kaisers -tr . 64. Ruf 4239 . Gegr . 1911.
Sprechstu 'nden t8gl . v . 2—7 Uhr .

Witwer , evang ., an f . 60 , wü . sich
wieder zu verh . mit vollkommen !
tüchtiger evan -a . Hausfr . Witwe
angenehm . 3 Zimmerw . vor band 4
ia 64144 Führer -Verlag Kerltruhe .

Kriegsversehrter , großer , schlanker
Studervt . sucht nettes , warmherzi¬
ges Mädel zwecks spaterer Heirat
kennenzulernen . 13 mit Bild K 42918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Pfhlzer , vermögend , gr .,
staltl . Erschein ., 65 3., noch sehr
elastisch , wünscht mit geb . kath .
Dame entspr . AMers , gemü -tv . u .
verträglich , mit guter Vergangen¬
heit zwecks bald . Heirat bekannt
zu werden . Vermögen Nebensache .
Yertrauensv . IS mit Bild 42588 Füh -»
rer -Verlaq Karlsruhe .

Blondine , 32 3., 1^ 2 m . jg . symp .
Ersch ., ang . Äuß ., schul dl . gesch ^
m . lieb . 7jShf . Jungen , Verm . u .
Au'sst ., w . Briefw . m . geb . Herrn ,
der Interesse für spätere Siedlung
hat , zw . Heirat . £21 mit Bild B 42600
Führer -Verl . Khe . Diskret , selbstv .

Witwe , Mitte 50 3.. kath ., wünscht
ält . geblld . Kameraden zw . spät .
Heirat kennenzulernen . El 64873
Führer -Verlag Karlsruh e .

Offizierswitwe , kath ., 23 3., blond ,
1,72 groß , wünscht die Bekannt¬
schaft eines akadem . geb . Herrn
zw . Heirat . £21 651*46 Führer -V. Khe ,

Fräulein , geb ., 24 3., 1.66 groß , kath .,
mit viels . Kenirtm ., auch 1. HausK ,
wünscht Herrn mit gut . Charakter
u . I. sich . Stellung kennenzulern .
zw . spät . Heirat . Etw . Vermögen
vorh . Nur errvstg . Kl mit Bild G
42645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschüftsinhaborln , Mitte 40, ohne
Anhang , jogl . Ersch ., sucht Ehe¬
kameraden . ß ] 65508 Führ .-V. Khe .

Mädel , geb .. helt ., musiklieb ., ev .,
wü . Briefw . mit geb . Herrn bis 30
3. zwecks späterer Heirat . IS 65423
Führer -Verla -q Karlsruhe .

Frau , jung schuldlos qesch .. mit 1V*
3. alt . Kind sucht Steile in trauen !.
Hau -eh . Bei Zuneigung spät . Heirat ,
El 65426 Führer -Veplag Karltruhe .

Frluleln , 19 symp ., tchl ., mlttelgr .

Für die überaus zahlr . Beweise herz¬
lich . Teiln . , ^ ie uns bei d . schwer .
Verlust duren den Heldentod uns .
Ib . , unvergeßlich . Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels , Obergefr .
Friedrich Kraus zuteil wurden , sow .
für die schönen Kranz - u . Blurfien -
spend . herzl . Dank .1 Allen denen ,
die an den Seelenämtern teilgen .
haben , ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Leid : Familie Josef
Kraus und Angehörige .

Bühlertal , 29 . September 1943.

Für die viel . Beweise ' herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes m .
lb . Mannes u . treusorg . Vaters , m .
Ib . Sohnes , Bruders , Schwagers u .
Onkels Erich Fischer sprechen wir
allen uns . herzl . Dank aus . Besond .
Dank den Schulkameraden u . all den
vielen , die an den Seelenämtern
teilnahmen .

In tiefem Leid : Fr . Elsa Fischer
geb . Reeo u . Kind nebst Angehör .

Kappelrodeck , 24 . September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . u . aufricht . Teilnahme , Blu¬
men- u . Kranzsp . anläßl . d . Heimg .
uns . lb . u . unvergeßl . Mutter , Frau ,
Großmutter , Schwester und Tante
Anna Moser geb . Hörth , sowie für
die Teilnahme an den Seelenämtern
sagen wir allen herzl . Dank . Bes .
Dank auch den Krankenschwestern
sowie allen , die in den Tagen der
Krankh . ihr Liebe u . Trost brachten .

Zeno Moser , Kinder u. Anverw .
Ottersweier (Haft ) , 26. Sept . 1943.

Allen , die zum Heimgang un ».
lieb . Verstorb . Liese ! Schneider
ihre Teilnahme an uns . Schmerz
bekund . , sagen wir herzL Dank .
Besond . Dank Herrn Postamtmann
Reinmuth .

Frau Anna Schneider Ww «.
und Angehörige .

Achern , Baden , 25. September 1943.

Für die zahlr . Beweise liebevoll .
Anteilnahme an uns . schweren Ver¬
lust dankt herzlichst auch im Namen
der Hinterbliebenen

Hermann Domer , Forstmeister .
Konstanz , 28. September 1943.

Ertoh ., vtel -s . Inter ., wünscht m»ft
mueikal . u . kvrrvrtlntiw ., InteH ^ cha -
rakterv . Herrn Briefwechsel zweckt
so . Heirat . El mit Lichtbild 65381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Industriekaufmann , Abteilungsleiter ,
1,66 . gut aussehend , wünscht Heirat
mit nettem , gut gewachs . Mädel¬
oder Witwe von 22—33 3. Ausführl .
El mit Bild von häusl . u . wirtsch .
erzog , evgl . o . gottgl . Damen au »
guten , geordneten Verhältn . S 4290?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , 31/1,68 , gehörlos , erbgesund .
Intelligent , wünscht hübsches , ein¬
faches Mädel zur Lebensgefährtin .
El mit Bild A 42864 Führer -V. Khe .

Dame , 52, ev ., ang , Aeuß ., mit 3 Z.-
Wohn . wünscht geb . Herrn In sich .
Poslt . kennenzulernen zw . spät .
Heirat . El 65599 Führer -Verl . Khe .

Kriegsversehrter , 22 3., wü . mit nett ..
Ib . kath . Mädel von 1?—-22 3. Brief¬
wechsel zw . spät . Heirat . Bild
erwünscht . E3 V 42892 Führ . V̂. Khe .

mitHandwerker , 36 3., evg ., wünscht i
Frl Briefwechsel zw . spät . Heirat .
Kervntn . In Buchführung u . etwa »
Barqeld angenehm . El mit Btld
H 42891 Führer -Ver leg Karlsruhe .

Mann , Jg ., 24 3., wü . mit Ib ., nett .
Mädel im Alter von 18—24 3. Brief¬
wechsel zwecks Heiret . CE3mit Bild
M 42890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche * Ib . hübsche .
"

Intel !. MMdel
mit Lebenslust u . gut . Humor möchte
mit mir in Verbindung treten zw .
spät . Heirat . Bin 23 3., 1,68 groß ,
schwarzbraun mit gut . Aeuß .. selb -
ständ . Betrlebskaufm . El m Bild
W 42889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blondine , 21 3., m . gut . Schulblldg .,
einz . Kind , vermag ., w . passende
Heirat durch Frau B. Lait \ , Offen -
bürg , G la serstraße 5.

Witwer , 50er , evang .. In gut . Stell *
sucht Frau od . Frl . bis 45 3., oh .
Anh ., mit gut . Charakter und In
Hiau*hal 't<tühf . bestens erf ., zweck «
baldiger Heirat kennenzulernen .
El 66431 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftstochter , 35 3. . gute Ersch .,
mit 4 Z.-Wohnung , wü . mit Charak¬
ters . Herrn Verbindung zw . Heirat .
El 65862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eigeninserat . Diskret . Sehr ge ^ fl.,
gewandte , anmutige Dame .. 34 3„
»Chlank , mittelgroß , evgl . . groß¬
zügig . freier Beruf , spät : Vermög .,
sucht die Verbindung mit gebild .,
charakterfest . Herrn entspr . Alter »
zw . evtl . spät . Heirat . £3 mit Bild
E 42387 Führer -Ver lag Karltruhe .

Handwerksmeister mit eig . Haus u .
Geschäft , 29 3., 1,71 gr ., blond ,
wünscht mit hübschem , zuverl .,
kath . Mädchen v . Lande . 18—24 3.,
zw . spät . Heirat Brlefwecheel CS m .
BIM H 478S1 FOhrer -Verleo Karlsr .

Fräulein , geb ., häuet ., 45 mit 61.
3ongen u schöner Aussteuer wü .
»ich m »ol . Herrn zu verheiraten .
03 4JW > Wlwar -Vvrtafl KaiWw .

\

f



Amtliche Bekanntmachungen
Khe , Personenstandsaufnahme für die Steuerveranlagung
1. Den Hausbesitzern od deren Vertreter » erden In diesen Tagen an

Erhebungspapieren für dia Steuerveranlagung die Hausllste u. Hau'S-
hairrMster durch Beauftragte de : Stadl zugestellt . (E 165 a RAO .)
Iln » Betriebsaufnahme findet dieses ' ahr nicht statt .

2. £>ie Hausbesitzer oder deren Vertreter werden gebeten
a ) scnoi vor Eintreffen der städtlscnen Beauftragten festzustellen ,

wieviele Heushaltsll » ten sie Klr Ihr Grundstück ber>ötl <jen . darret
dl » Verteilung nicht unnötig aufgehalten » Ird

b ) Die Hausnaltslisten sofort nach Erhalt Ofi die auf Ihrem Grund -
Stuck befindlichen Haushaltungen weiterzugeben

3. Jeder Haushaltung »vorstand u teder Vorstand einer Anstalt hat »Ine
Haushaltsliste für samtl , Personer seines Haushalts oder seiner An¬
stalt auszutollen . Hierbei wird ausdrücklich dara '/f aufmerksam ;
macht , daß auch die Familienangehörigen us-w ., die am 10. Oktober
1943 zum Heeresdienst eingezogen »Ines. eingetragen werden m<is»®tv
und zwar unier Angabe Ihres militärischen Dienstgrades

4 Wer bei einer ihm fremden Haushaltung wohnt (Untermieter , Hai»
angestellte . Lehrlinge u , Gewerbegehlrten ) mufi selbst dafür sorgen ,
daß in der HeushaitsHste alle Angaben lioer Ihn richtig eingetrag . werd .

5. Ma&gebervd für alle Angaben sine die Verhartnl »»e vofn 10. Okt . IJU .
6 Die auf der Vorderseite der Haurllrte . der Haustial 'tsHtte u . auf dem

dieser beigegebenen Deckblatt gegebene » Anleitungen sind {
nauesiens zu beachten .

7. Die ausgefüllten HaushaltsHsten sind zu unterschreiben und an den
Hausbesitzer oder seinen Vertretet sofort , spätestens bis zum
11. Oktober Vf43 abend « zurückzugeben .

8. Der Hausbesitzer oder sein Vertreter hat in die Haustiste die auf
seinem Grundstock befindlichen Wohnungen (auch die leerstehenden )
unter Beisetzung des Namens des Jeweiligen Hausftaltungsvorstandes
einzutragen . Sodann hat er die ausgefüllten Erhebungstoooen «eines
Grundstück » zu numerieren u . durch Vergleich mW der von Ihm ausge¬
füllten Hausllste zu prüfen . ob er für sJimtl . Haushaltungen »eines
Grundstock « die Erhebung,papiens erhalten hat . Ferner ho » er , soweit
es Ihm mägi . Ist, die Hausham »tiefen daraufhin tu prOfen . ob »tlmtMche
Bewohner nact : dem Stand vom 10. Okt . 1MJ richtig eingetragen »Ind .
Die Hautliste Ist vom Hausbesltier oder »einem Vertretet Ml Seite 1
tu unterschreiben . Faltche oder oder fehlende Angaben «eitern der
Hau»haltung «vorstgnds sind besonder « kenntlich XU machen , »ofem
deren Rlchtigttellung oder irgüniung nicht « Sgllch war .

9 Die Hauslisten mit Hau*hatt »Wsten werden ab 12. Oktober , nach mit¬
tag «, beim Hausbesitzer oder seinem Stellvertreter wieder abgeholt .

10. Haushalt,vorstände , die bis 12. Oktober W43 keine Erheöungsbo -gen
erhalten haben sollten , sind verpflichtet . »Ich solche sofort zu be¬
schaffen . Ebenso sir»d die Genannten deren Lleten bis 20. Olot . IMS
nicht abgeholt sein sollten , verpflichtet , »le umgehend bei den
nachstehend unter Buchstabe b bis mit d genannten Dlenetstellen
abzugeben . Erhebung »bogen liegen aus und können abgeholt werden :
a) bei einer Polizeiwache ,
b ) beim Städtischen Statistischen Amt. Harw-Thoma-Straae I»
c ) bei der Städtischen Verwaltungsstelle Durtech .
d ) bei sämtlichen Gemeindesekretariaten .

11. HaushaHsvorstände , die vom Inhalt ihrer fcrhet*jng *paplere dem Maus¬
besitzer oder seir>em Vertreter keine Kenntnis jeben Volten , können
entweder Ihre Listen In geschlos ®. Umschlag dem Hausbesitzer Dber-
geb ., de » den Umschlag ungeöffn . welterzugeb . hat , oder sie kiönnen
Ihre Listen auch bei den unter Ziff . 10 Buchstabe b—d bezeichneten
Stellen abgeben Wem die Ausfüllung der Erhebung »? aplene Schwie¬
rigkeiten bereitet , wende »Ich an diese Steilen .

12. Hausbesitzer , Haushattungvvorstärvde sowie deren Vertreter , die den
Anordnungen zuwiderhandeln (dazu gehört auch die Nichteinhaltung
der Fristen !, setzen sich der Bestrafung au »
Wer unvollitendlge oder falsche Angaben , macht , hat »Ich außerdem
die Ihm dadurch bei der Steuerveranlagung und Steuerzahlung etiwa
entstehenden Unannehmlichkeiten selb »! zuzuschreiben .

Zur Durchführung der Personenstandsaufnahme Ist et erforderlich , da6
das Statistische Amt und da» Wirtschaftsamt I am Freitag , den
Samstag , den f . und Samstag , den 16. 10. 1945, für den allgemeinen
Publikum «verkehr geschlossen bleibt .
Karlsruhe , den 1. Oktober 194^ Der Oberbürgermeister .

Offizierbewerber and UnterOffizierbewerber des Heeres
eller Jahrgänge , die ein Bewerbungagesuch bei einer Annahmestelle
abgegeben haben , müwen jede Amchrlf Hinderung umgehend Ihrer
Annahmestelle mitteilen , damit eine einwandfreie Weiterbearbeitung
ihres Bewerbung sgesuche » und rechtzeitige Einberufung zur persön¬
lichen Vor »tellurg gewährlel »et Ist. Oberkommando des Heere ».
Annahmest . V f . Offizierbewerber d . Heere » : Stuttgart . Rheinsburgstr . 29.
Annahmestelle V für Unterotfizlerbewerber : Stuttgart . W.. RotebühMr . 79.

Preisbildung fttr Obst und Gemüse
in den Landkreisen Ottenburg, Kehl, Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 4 Olot 1943 für badische Gartenbauerzeugnl »»e folgende Erzeuger¬
und Verbraucherhöchstpreise testgesetzt : Verbraucherhöchstprei »e

b . Verkauf b . Verkauf
dch .Selbst -

GemUse - - markter a d .
Erzeuger - Wochen¬

höchstpreise markt

Uber SS cm -®
Ober 32—35 cm-®

„ 28—32 cm- 0
„ 25—28 cm- 4>
„ 22—25 cm- 0
.. 18—22 cm - 0
„ 14—18 cm- 0
„ 10—14 cm- ®

5—10 cm- ®

Blumenkohl
Größe 0

„ I b
. J

»
"

II 3
.. II
„ Hl a
- Iii
.. IV

Blumenkohl b Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A

8
Blattspinat
Neuseeländischer Spinat
Mangold
Buschbohnen , grün

„ Wachsbohnen
Stangenbohnen , grün

„ Wachsbohnen
Wirsingkohl 4,5
Weißkohl 2.75
Rotkohl 6
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g 6

Mindestgewicht 300 g 8
Indrvlen . Mindestgewicht 2S0 o 7

Mindestgewicht 500 g 11
Salatgurken , Kastenwate 50
Freiland -Salatgurken 7
Bodenseegurken 10
Krüppelgurken . • 4
Großgewordene Einleger üb . <0 mm 0 3
Essiggurken 5—« cm 21,5

„ 6—9 cm 12,5
Salzgurken 9—12 cm 11,5

12—15 cm 9
15—22 cm 7,5

Tomaten 15

Stück50
38
53
so
25 „
22 ..
19 „
11 ..
« ..

20 „
15 „
13 „
15 „
10 -
20 „ 500 g
22 „ 500 g
26 „ 500 g
27 500 g

500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

ÜW
65 Je StUck
51 „ ..
<0 ,. .
29

" ":
15 ..

8 ..

27 .. 500 g
21 .. 500 g
1? „ 500 g
20 „ 500 g
13 500 g
27 „ 500 g
29 „ 500 g
55 „ 500 g
56 „ 500 g

t ., 500 g
4 .. 500 g
8 „ 500 g
8 „ Stück

11 „
9 „ ..

15 . . ,.
500 g
50ü g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

dch . den
Harrael mit
all . Hand .-

Zuschlägen

80 Je StUck
61 .. ..
53 .. ..
4« „ „
40 .. „
35 ..
50 ..
' 8 „
10 ,.

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

32 „
26 „
21 „
24 ..
16 .,
52 .,
35 .,
«2 „
«3 „I

5 „
10 „
10 „
15 „
11
18 .,
48 „ 500 g
II .. 500 g
16 „ 500 g
6 ,. 500 g
5 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500g

11 Je Bund 13 Je Bund

Karotten (10 St . i. B.) viertellange Sorten bis 8 cm Länge u . mit einem
Quer -® an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 8 Je Bund

Karotten ohne Laub , rote , stumpfe Sorten
Lagerware . Güteklasse A 5 Je 500 g

B 3,5 .. 500 g
Speisemehren , rote Ig Sort . . oh . Laub 3,5 „ 500 g
Gelbe Rüben , Futtermöhren , oh .Laub 2 „ 500 g

2 „ 500 g
5 „ 500 g
7 „ Stück
5 .. ..
4 ,.
2 „

3j „ 500 g
aus gärtnerischem Anbau" Stück

Bodenkohlrabi — Kohlrüben
Kohlrabi über 10 cm Knollen -®

9 cm
7 cm

4—7 cm ..
2—4 cm „

Rote Rüben
Rettiche , große ,

Größe I
II
III

Ret liehet , große , aua feldmäß . Anbau
Ostergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
Sellerie mit Laub

Größe I über 10 cm 0
Größe II über 8 cm 0
Größe III über 5 cm 0

Lauch , Größe I. über 30 cm r
Größe II, über 15—30 cm
Größe Hl . unter 15 cm

Lauchzwiebel (durchgew . Zwiebel )
Pfifferlinge
Steinpilze
Zwiebeln
Kürbisse
Obs !
Quitten
Mostäpfel .

7 Je 500 g
5 „ 500 g
5 500 g
3 „ 500 g
3 500 g

500 g
Stück

5 .
4 .
3 .

12 ,
8 .

16 .
13 .
9 .

10 .
5 .
7 .
2 .

45 ,
55 .
10 .
3 .

Bund

Stück

500 g
500 g
500 g
Stück
500 g
500 g
500 g
500 g

7
9 . .
7 „
5 ..
3 ..
5 „
tl „

7 „
5 ..
4 „

14 ..
11 „

20 „
17 '(12
13 „
11
9 ,
Z .

60
73 „
13 ,.

< ..

8 Je 500 g
6 „ 500 g
6 500 g
4 .. 500 g
4 500 g
8 500 g
1 .. Stück

506
'

g

Stück

Bund

StUck

500 g
500 g
500 g
StUck

500 g
500 g
500 g
500 g

500 g

13 StOck
8 .. ..
6 . . „
5
19 „ Bund
' 3

24 ,
21
14 „
16 ,
13 ,
11 ,
4 ,

72
88 ,
16

StUck

500 g
500 g
5Ö0 g
StUck
50C g
500 g
500 g

Industrieäpfel
20 „ 500 g

6 Je 500 g
25 „ 500 g

8 Je 500 g

5 „ 500 g

SO „ 500 g
9 Je 500 gMostbirnen , bessere {Oberösterreich . Mostbirne . Schweizer Wasserbirne

Schweizer Gelbmöstler . Champagn . Bratbirne '«nd gleicnwert Sorten )
6 Je 500 g 8 Je 500 g 9 „ 500 gMostbirnen , gewöhnliche bis 4,5 ., 500 g

teigige 3,5
Zwetschge , gr . bl . Spätzwetschge 16
Hagebutten 25
Walnüsse 40
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen ) 8 „ „ . . „ „ . . „ aDie Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet ist . für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen »Ich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 V. H.
Ottenburg , Kehl, Lahr, Rastatt , 2. Okt . 1943. Der Landrat — Preisbehörde

500 g
500 g
500 g
500 g

6
5

20 ,
31 ,
50 ,

S00 g
500 g
a00 g
500 g
500 g

7
6

24
38
60 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g 10 „ 500 g 12 .. 500 g

Karlsruhe. Kartoffelbezugsausweis .
Zur Versorgung der Verbraucher
mit Speisekartoffeln wird im An¬
schluß an den Bezugsauswels für
die 52.- 55. Zuteilimgsp , ein Kar-
toffelbezugsauswels für die Zelt
v . 15. 11. 43 bis 23. 7. 44 ausge¬
geben . Der Bezugsauswels Ist
gleich ? , für den lauf . Bezug von
Kartoftein beim Verteiler , sowie
für die Einkellerung bestimmt . Für
den laufenden Bezug wird an dem
bisti . Verfahren grundsätzk nichts
geänd . Bei der Abgabe V. Speise -
kartofteln hat der Verteiler in Zu-
lountt den entsprech . Wochenab -
»chnitl nicht mehr zu entwerten ,
sondern abzutrennen . Der Elniceh-
lerungsscheln der für Jew. 3 Zu-
teihmgso . avt SO kg lautet , hat nur
« mtäuik * w dt * « HMMne .

Wochenabschnitte noch nicht ab¬
getrennt sind . Der Wochensatz für
die Versorgung mit Speisekartof¬
feln beträgt 3' /i kg Je Kopf . Bei
der Vollelnkellerung werden vom
15. 11. 43 bis 23. 7. 44 (9 Zutel -
lungsperloden ) relchselnheitl . 150
leg Speisekartofteln zugeteilt . Die
Etekellerung kann entspr . den 3
Einkeilerungsabschn . mit je 50 kg
erfolgen . Die Abschnitte sind be¬
fristet . Selbstversorger erhalten
keine Bezugsausweise . Bei Kar-
toftel -Anbeuem mit 2 a u . darübet
ist für le 2 s ein Bezugsauswel »
einzubehalten . Der Stammabschm .
mit den daranhäng . Abschnitten
a — d Ist aufzubewahren .
Karlsruhe , 27. 9. 43. Der landret
des Kreises Karleruhe — Ernäh -
mmn Abi N.

Karltruhe, öffenfl . Erinnerung. Tetf öM Per».. toweJf §fe Buch ivur einen Briefmarken-Neuheiten ÖroGcteutsch-
innere an die Zahlung folgender vorübergeh . Aufenthüll nehmen , tand I'ief . Im Aibo-nm. Verl . S'ie Pro-
Steuern : 11. 10. 1943 : Lohnsteuern für ) sich innerhalb 2 Tagen auf de-m »pekl u . Prelslis -te . B'iel « an : Lot«
den Monat Sept . 1942 u . für die
Vierteljahreszahl 'er für die Monat «
Juli , August und Sept . 1943. Lohnbe¬
träge , die im Sept . bzw . im IM. Ka
lenderj/ierteljahr nach § 18 Abs . 1
u . 4 der KriegSAwirtS 'Chaft&ve 'Pordnuing
nicht mehr gezahlt brw . erspart
worden »Ind . »owie Im Sept . 1943
berw . Iii. Kalendervlertelj -ahr 1943
ertvobene Sozia teus -gl-eichsabgabe
und Ostarbeiterabgabe ; 11. 10. 1943 ;
Umsatzsteuer für den Monat Sept ,
bxw . für das Hl . Kalerxiervlerteljahr
1943; 11. 1a 1943 : Abschlag STah -lung
avf Beförderungsteuer Im Personen -
verkehr mll Kraftfahrzeugen ; 11. 10.
1943 : At>-schtegszahliÄ >g auf Beförde¬
rungsteuer Im Güter - u . Werkfern -
verkehr . Ich erinnere ferner an
efte Zahlung der l̂m L̂ ufe des
Monat « amj Gruod der wge -
steüften St'euertjeschelde fälHg ge¬
wesenen u. noch fällig werdenden
AbschliuOzahl-umg 'en auf cWe Elnkom-
mensteuor , Landeß 'kl rchemsteuer ,
Körperschafts teuer . Umsatzsteuer .
Vermög -ensiteuer sowie die Gewinn
©bführurvg -sibeträge . Eine Ein-zelmah «
nung der oOenangeführten Steuern
erfolgt nicht . Rückstände werden
ohne weiteres • unter Berechnung
dar entstehenden Säumniszinschlägie
u . Kosten im Nachnahmeverfahren
oder hn VoMstreclcjng «svertehren
eingebogen . Dlose Ertnwnmg er¬
geht zugleich fOr die Bezirke def
Plnanzämter : Bj -.lon -öridon , Bruchsal ,
Bühl, Ettlingen , Karlsrulie -Durlach
Kehl, Lafcrt Offenburg , Rastatt u>nc
Sinsheim . Karlsruhe , Z. Okt . 1943.
Der Vorsteher des FlnanTamts
Karhruhe -Stadt .

Karlsruhe . Tierseuchen -Kasse . Die
Bei trag *!!s<te für Karlsruhe mit
aMon Vororten Plegt von Mon¬
tag , 4. 10. bl-s Montag . 11. TO. 43,
b-elm Städt . Stati -st . Amt . Hans-
Thoma -Str . 2 («eitl . Elr>g . Mniks), III .
St . ZI. 54, zu ' J-edermanns Einsicht
auf . Die Aufstellung erfolgte auf
Grund der am 3. Dezember 1942 er -
mfttel 'ten Viehbestände . Beitrag &pfl .
sl-nd alle Besitzer von Einhufern
über 1 Jahr , von fclodern über 3
Monaten , von Schweinen über 8 Wo¬
chen u. von Bienenvölkern * Ein¬
sprüche gegen die Heranziehung
zur Beltragispfllcht — über die der
Oberbürgermeister entscheidet —
sind innerhalb der obigen Frf-s»t zu
steilen . Beschwerden gegen die
Entscheidung sind längstens inner¬
halb von 2 Wochen nach Eröffnung
der Entscheidung einzulegen . Hier¬
über entscheidet die Aufsichtsbe¬
hörde der Gemeinde endgüMIg . Dl®
Beschwerden haben keine aufschie¬
bende Wirkung . Karlsruhe . 30. 9. 43
Der Oberbürgermel ster

Karlsruhe . Als zuständiges Nachlaß¬
gericht för den Stadtteil zw . Reln-
hard - Heydrich -Str . (fr . Westendslr .)
u . Karl-Friedrlcb -Str .. sowie für das
südl . der Krlegsstr . geleg . Stadt -
gebiet , begrenzt Im Osten durch
die Frftz-Todt -Str . (fr . Ettllngerstr .),
im Süden dch . die Post st r . — Bahn-
hofspl atz entlang der Reichs s t r.
nach Westen bis zum südl . Ende
der Yorckstr . Ist ab 1. Okt . das
Notariat VI (Rathaus . Zim 10) be¬
stimmt . Karlsruhe , 1. Oktober 1943.
Der Vorstand des Notariats ,

Bruchsal . DI® Erzeuger von Wein
werden darauf hingewiesen , daß
Wein nur an solche Betriebe ver¬
kauft «erden , die über Einkaufs -
marioen verfügen . Ein freier Ver¬
kauf tot grundsätzlich verboten u.
wfrd streng bestraft . Bruchsal , den
1. Oktober 1943. Der Bü rgermeis ter ,

Philippsburg . Ueber den Nachlaß
des am 6. Mal 1943 In Ottersweier
verstorb . ledigen Landwirts Ferdi¬
nand Zimmermann II von Hutten¬
heim wurde heute die Nachlaß Ver¬
waltung angeordnet . Als Nachlaß¬
verwalter wurde Gustav Woll . Ju-
»tlzangestellter in PhiMppsburg be¬
steht . PhiHppsburg , 22. Sept . 1943.
Notariat al-s Nachlaßgericht .

Bietigheim . 4. Okt . In der hies . Ge¬
meinde 16.30 Uhr die Diphtherie - u .
Scharlachlmptung der Kinder vom
1. bis vohend . 1< Lebensjahr . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgänge der Impfung zuzu führen .

Ötigheim . 4. Okt . In der hies . Ge¬
meinde 15.00 Uhr die Diphtherie u.
Bcharlachlmpfung der Kinder vom
1. bis voliend . 14. Lebensjahr . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgänge der Impfung zuzuführen .

Steinmauern .' 4. Okt . in der hies .
Gemeinde 14.00 Uhr die Diphtherie -
u. 8charlachlmphing der Kinder vom
1. bis voWend . 14. Lebensjahr Dl«
Eltern werden noch eirnpal darauf
hingewiesen , die Kinder der gon .
Ja-hrgärvoa der Impturvg zuzuführe n .

Ottersdorf . 6. Okt . in der hies . Ge¬
meinde 16.00 Uhr die Diphtherie - u .
Scharlachimpfung der Kinder vom
1. bis voliend . 14. Leben « Jahr . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgänge der Impfung zuzuführen .

Rathause poiii anzumeld . haben .
Mütterberatungsstunde . Mütterbe¬
ratung sstun de durch die Gesund¬
heitspflege rin des Staat !. Gesund¬
heitsamtes Bühl am 5. Okt ., 15 Uhr.auf dem Rathause . Der Bürgermstr .
Grundsteuer 1943. ich erinnere zur
Bez . der nach den Grundsl euer be¬
scheiden 1943 sof . zahlb . Beträge
Innerh . der nächsten 8 Tage bei
Vermeidung der kostenpf !. Befrei -
bung . Der Kassenverwalter .
Winterhilfswerk 1943, Unterstützung -s-
anträge an das WWW. werden am
6. Okt„ 9—12 und 2—5 Uhr auf dem
Rathause . 3. Stock , entgegen gen .

Achern . Im Konkursverfahren über
das Vermögen der Josef Prestef
Witwe Sofie geb . Kern in Sasfoach -
walden Ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen geg . das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigend . Forderungen , zur Be¬
schlußfassung über die n+chl ver¬
wertbaren Vermögemstücke sowie
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters Schluß¬
termin bestimmt auf . Mittwoch , 20.
Okt . 1943, 10 Uhr, vor dem Amts¬
gericht In Aehern , 2. St ., Zimtm . 29.
Aehern , 27. Sept . 43 . Amtsgericht .

Hauszelt , mit Sonnendach u . Zelt -
mötoel (110 Ä)f) zw verkaufen . H
66051 FÜhrer-Vewog Kartsruhe .

Blumenständer , Steil . , breite Stufen ,
12 M , Küchen - od . Kellerschaft
10 Ml zu vkf . E ) 66312 Führ .-V.Khe

Offenburg . Einsperren der Tauben
Auf Grund der Verordnung zum
Schutze der Felder und Gärten
gegen Tauben vom 70. Aug . 1939
(Bad .GVOBl S. 177) und des 9 39
Ziff . 1 der £eld -PO . wird die Sperr¬
frist für Tauben auf die Zelt vom
1. bis 51. Okt. festgesetzt . Während
dieses Zeitraumes sind die Tauben
so zu halten , daß sie die bestell¬
ten Felder u . Gänten nicht auf¬
suchen können . Auch die Brieftau¬
ben sind In diese Sperrfrist einge¬
zogen . soweit sie nicht der Wehr¬
macht . der SA . oder ff gehören .
Zuwiderhandlungen werden nach
§ 13 des Ges . zum Schutze der
iend -w . ' Kulturpflanzen vom 5. Mal
1937 (RGBl . I S. 271) bestraft . Der
Ob erbo rge rmeteter .

Gengenbach . Familienunterhalt . Aus-
zahlg . für Okt . am Dienst ., S. Okt .,
8—12 u . 14—18 Uhr . Gervgenbach ,
30. Sept . 1943. Der Bürgermeister .

Stellen - Angebot e

Großdeutschland ab 1938 post¬
frisch . 125 Versch . 50 M , 1175 Ver¬
schied 5C m , 225 Versch . SO Wl
ruzügl . Porto , Nachn . Vorauskassa
portofrei . Korenjak , Brietm .-Vers
dzt . Klagenturt 1, Schließfach 170

Tiermarkt

Rova -Ksssel tör Zentra (h®g „ Febrile.
Stre &el , ru verkennten . 160 Kltl. H
66145 Fünner-Vertag Karlsruhe .

Ventilator -Foldschmleden , knä+li-ge
Air&(., I Fvabetr . od . Riem ., Tlsch-
grö &e 600X500 mm, solange Vor¬
rat , ru 70 XM d . St. u. 62 kg Ei-
senmarken Je Stück ab Lager Khe.
zu venkl Eby & Hofftirann, Kart»-
ruhe , Rift» 8656.

6 Zimmerlllren mM FüHunrger », 209/95 ,
1 S+Ock 208/85 , ztj verkl . Fosu Anna
Pete » Wwe ., BÜM, Ad .-Hitle .-str . 103

Aquarium rp.'il Fischon u. Zubehör ,
50 m , ziu \rk. El 66201 F.-V. Mve.

2 Oleanderbäume mit Kübel , & bXIl
ru verk . Khe ., Kurfürsten str . 14,111

Gummibaum , sehr schön , 1,00 hoch
zu verk ., 25 WA. Zu ertragen bei
HeWenbach , IChe ., Sofleositr . 164. » ,

Ananaspflamen , 1000 Stück , be¬
wurzelt , grofttrüohrtlg , zu vorteaut .
Bucher , Wwe ., Bergüaiusen b . Dur¬
lach , Zlmmers +r . 12.

Kaufgesuche
Skistiefel , Gr . 4Z' />, gesucht . H S 42638

FUhrer -Verbaq Karlsruhe .
Schlafzimmer od . 2 gl , Betten mtt

Nachttisch , sowie Zimmerbütett ge¬
sucht . Hedwig Sporer , Larrgerv
stelnbach , Frankerwtra &e 1

Schlafzimmer ,
gesucht . Bl

br ., u . KüchenbüfeH
01 Führer -Verl . Khe

Schlafzimmer , Wohnzimmer u, Küche
(auch einzeln ) , neu od . gebraucht ,
von jung Ehepaar dringend ges .
K 65177 Führer -Verlag Karlsruhe od ,
Rut 7879 Karlsruhe .

Mann, vertrauenswürd . , rüstig , mögl
mit Führerschein , als Hausmeister
und für den Versand gesucht . H M
43296 Führer -Verlag Kartsruhe .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
RubegeheH und Renten weiden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .
Bodg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaisers traöa 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Buchhalterin mit Kenntn, in Durch -
schrelbebuchhaltung u . allen sonst
vork , Buchhallungsarb . zu baldig .
Eintr. ges . E3 mit handschriftl . Le-
bensl ., Zeugnlsabschr .. Llchtb . und
Angabe der GehaHsanspr . unter
B 42985 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , mit gut . Kenntniss . in
Steno u . Maschirvertschr ., die mögl .
schon eine mehr )., erfolgr . Büro¬
praxis nachweisen kann und an
selbst . Arb . gewöhnt let . ru mögl .
bald . Eintritt von Großunternehmen
oes . B mit handschriftl . Lebensl .,
Zeugnlsabschr ., llchtb . u . Angabe
der Gehraltsaniprüche unt . St 42987
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Servferkräfte , a . la Häu»em m. Rest .-
Kenntn . , Kaffeeköchln Madchen f.
Kaffeekbche tüctvt. Kraft f. kfm.
Büro. O .-Autslchl z. sof . Eintritt .
CE3 m. Lichtbild an Lov . Scheilerer ,
Kurhaus Baden -Baden .

Hausgehilfin ges . n. Freiburg I. Br.
In Haush . m . 4 Pers . Perl Köchln
bevorzugt . Angeb . an Erau E. K„
Fretourg 1. Br ., Malsenbergweg 4,

Haus- und Zimmermädchen werden
zum sof Eintr. ges . K rt»it Ge -
haltsanspr . an Waldsanatorium Or .
Schröder , Schömberg bei Wildbad
(Schwarrwald ) . (43260)

BUrorelnlgung . Saub ., zuVerl . Frau
ges . G3 43330 Führer -Verlag Khe.

Putzfrau für alle 14 Tage gesucht ,
Günther . Gebharden . 20. Karlsruh « .

Putzfrau 2—3 Tage wöchentl . zu alter
Dame für 2 Stunden vorm . sofort
oes . 1—2 Uhr FrledensitraBe Ja , Hl . ,
Lorentz , Karl« ruhe .

BOro- lehr - od . Anlernmädchen , evtl
mit Vorkenntn . , rum alsbald . Ein
tritt gesucht . Relchstound der Haus-
u . Grundbesitzer -Vereine Karlsn *ve ,
Lesslrvgstrafte 10.

Verkaufe
Off -Schirmmützen, 1 weifte 17 M ,

1 graue 15 'Ml , 2 Feldmützen , Je
8 M , Gr , 57/58 , ru verk . Anrus .
12—14 U. F. Kern . Khe ., Karlstr .127

Knabenmantel für 16J., 40 Mi . vief.
(3 66160 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochzeitsanzug , Gr . 48/50 , mit Zy¬
linder , feines Tuch, 150 W . z . vkf .
H 66003 Führer -Verlag Khe.

Plittersdorf . 6. Okt . In der hies . Ge¬
meinde 16.00 Uhr die Diphtherie - u .
Scharlachimpfung der Kinder vom
1. bis voHend . 14. Lebensjahr . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgänge der Impfung zuzuführen .

Wintersdorf . 6. Okt. in der hies . Ge- 5 Oelgemälde , Landschaft ., Gr . 50/70 ,

Waschgarnitur , sehr schön , f . 40 Xil
zu verkauf . Karlsruhe , Karl-Fried -
rtch -5tr . 24, IV.

melnde 17.00 Uhr die Diphtherie - u .
Scharlachimpfung der Kinder vom
1. bis voliend . 14. Lebensjahr . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgange der Impfung zuzuführen

Rastatt Bei der Stadtkassa kommen
zur Auszahlung : Verpflegungskosten
und Unterkunttsgeid für die aus
fliegergeschädigten Gebieten hier
untergebrachten Schulkinder 5. 10.
8.30—12 Uhr u . 14.30—15.30 Uhr Im
Schalterraum . Familienunterhalt :
Buchst A—G 6. 10., 8 .30—12 Uhr u.
14.30—15.30 Uhr im Schalterraum ,
Buchst . H—K 6. 10., 8 .30—12 Uhr u .
14 30—15.30 Uhr Zimmer 3. Buchst .
Î -R 7. 10., 8 .30- 12 u . 14.J0- 15.30
Uhr im Schalterraum , Buchst . S—Z
7. 10. 8.30—12 u . 14.30—15.30 Uhr
Zimmer 3. Räumungsfamilienunter ,
halt : 7. 10., 8 .30—12 u . 14 30—15.30 U.
im Schalterraum . Rastatt . 2. Okt .
1943. Der Bürgermeist er .

B.-Baden Scharlach -, Scharlach -Diph¬
therie - und die Dlphtherioschutz -
Impfung der Kleinkinder (vom 1.
bis 6 Lebensjahr ) der Altstadt
Samstag , 9. Okt. , 9 .30 Uhr. I. Staatl .
Gesundheitsami . Gernsbacherstr . 47.
Noch nicht angemeldete Kinder
können ebenfalls zur Impfung ge -
bracht werden Per O berbürgerm

Sinzhelm . Regelm . Einschätzung der
Gebäude zur Feuerversicherung .
Alle Im vergang . Jahre erst . Um- ,
Ein - und Ausbauten an Gebäuden ,
soweit da durah Wertserhöhungen
entstanden oder Abbruch von Ge¬
bäuden oder Teilen , die Wertsver -
minderungen erbrachten , sind zur
Vermeidung von Strafen und Ver¬
lusten Innerhalb der kommenden
Woche , wegen Neueinschätzung auf
dem Rathause anzumelden .
Personenstandsaufnahme . Auf 10.
Okt . findet eine personenstands¬
aufnahme statt . >ede Haushaltung
muß eine Haushaltsliste ausfüllen .
Hauseigentümer , in deren Häuser
drei und mehr Familien wohnen ,
haben noch » ine Hausliste auszu¬
fertigen . Die Vordrucke werden im
Laufe dieser Woche zugestellt . Um
vollst , u . pünktl . Ausfüllung der Ri¬
sten wird dring , ersucht . Die Li¬
sten werden abgeholt und wollen
nicht direkt auf dem Rathause ab -

X
ben werden .
sil . Moldowosen . Ich mache

noch mal« darauf aufmerksam , daß
I in öm Gemeinde zuziehend .

preiswert zu verkaufen .
Führer -Verlag Karlsruhe .

66122

Oelgemälde , einige Landschaften u .
Stilleben , von bed . Münchner Ma¬
lern (verst .) zu verk . 1000—2000 JM.
S 66032 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde (Blumenstück ) , besond .
schön , für 180 Ml zu verkaufen .
S 65986 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kristallvase gr . 55 "M . , Spiegel 45/65
25 Ml . Bild m . Rahmen , geschn .,
12 Ml , Lampenschirm , mod . 67 cm
0 , 2Z Ml , Dielenlampe 9 Ml zu vk.
Ab 9 Uhr. Khe .. Bismarcksir . 20, II .

Zimmeröfen , mehrere sls .. gesucht
Kl 43678 FOhrer-Verlag Karlsruhe .

Badeofen (Holz od . Gas ) , gebr ., gut
erh ., ges . El 65543 Führer -V. Khe

Badewanne , 2 gut erh . Betten mM
Matratzen und Rosft gesucht .
Neuweier , Haus 166.

FUllofen , kl ., gesucht . H W771 FSh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Leimofen , Furnierböcke mit Zinkzu¬
lagen . 1 Hobelbank ges . Möbel¬
werkst . Msinzer , Khe ., Kaiserstr .223

Schmierseifenkübel oder Kisten,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .
Fabrik In Frankfurt a . M. lau/f . zu
kaufen gesucht . 0 u . F. Z. 302
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank
turt a . M., Ka'iserstr , 23

Motor-Bodenfräse , etwa 6 PS stark,
neu od . gebr ., ges . August Kranz,
Bseren ob st -Kultu ren . Zusen hofen/B ,

Beerenpresse gesucht . S 65707 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Mostfaß gesucht . 160—250 Liter .
Kl 66501 Führer -Vertag Karlsruhe .

«ß , git. erh . , 150—200 Liier , ges . H
66510 FOhrer-Vertag Karlsruhe .

Tausch
Brautkleid , « . eleg ., weiß Gr . 42/44

geto Suche SpiTzooktelo od . »eh »
oj \ erti . Schneiderkostüm , & rö&e
42/« . H KM FUhrer-Verl . Khe.

WoiUioid , schwarz , Gr . « gebot .
Schuhe &r. S7, « . Absatz , got
B «S425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angora -Pullover , s'IPbergr ., Gr . 42,
gebot . Ges . 2 eleg . Hemdblusen .
C3 _6Sm Führer -Verlag Khe .

Knabenstiefel . Gr . 25 geg . Gr . 27
bis 26 zu tausch , ges . Selbach /
Murgtal , AdoM-Hltler -Straße 107.

H.-Rohrstletel , Gr . 40/41 u. gl . Reise
harKtkofler , gul erh ., geb . Suche
Damen -Pelz (Skunks ) . E RA. 4314
Führer -Verlag Rastatt .

Damenrad gesucht , geb . Zlehhar-
morvilca , Hohner, Klubmod . Gerst -
not , Morgienstr. 12, Ru( 7579.

Oolgomätdat vorzügl . Meister gel
Geb . D.-fahrrad mit Bereif ., gut
erh . H 65556 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Kinder -Korbwagen gebot ., gesucht
altmod ., formschön . Polstersessel ,
ervtl . auch mit schadhaft . Bezug
CB AC . 2870 POhr .-Agemt . Achern

K.-Kastenwagen , gut erh ., gegen
erbens . K.-Sportwagen zu tausch ,
ta 66565 Führer-Verlag Karlsruhe.

Kindersportwagen , gut ertv, geb
Suche Wintermantel , sowie sor ŝl .
Klnderklelduno 1. t —8J. Müdchen .
C3 BA. 1S23 Pührer -Verl . B.-ftadoo .

Puppenwagen , mod ., geb ., ges . D.¬
Wintermantel , Gr . « . Kl 65491 FUh-
rer -Vorlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Biete :
1 P. Merschs tiefei , Reitstiefel , so¬
wie 1 P . Augs tiefet , Gr . 41/42 . C3 an
Frau Klug , Rastatt , Gärtner stf . 10.

Puppenst . mit Möbeln gebot . D.
Hausseh ., Gr . 40, fl . Absatz , ges .
G3 65319 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , Halb ball ., zu tausch , g .
Radio . E3 65360 Führer -Verl . Khe.

H.-Fahrrad, bereift , geb ., Qes , Kind .
Sportwagen , gut erh ., evtl . Verkauf
45 Ml . Khe ., Zubringerstraße 27,
Kapltza ^ (65501)

Dreirad geb ., bunt. Sommerkleid ,
Gr . 42/44 . gies . El 65362 Führ .-V. Kh a .

Radio , Wechselstrom , 220 Volt, geb .Ges . Radio , Gleich - od , Allstrom .
El 4540 Pührer -Verl . Ottenburg .

2 Nachttischlämpchen zu 307?)? z vk,
C3 OP 4553 Führer -Verl . Ottenburg

Perlvorhang 15 Ml , Dosengestell m.
Dosen 12 Ml , el . lohaHier-Apparat
10 Ml , schwz . Strohhut 7 Ml zu
verlcf . Khe ., Marienstr . 20, 3. St .

Schlosserherd zu verkf . 35 Ml . An -
zus . von 17—19 Uhr. Rüppurrer
Str . 42, b . Küfer , Hths . Khe.

Kohlenherd , schwarz , 40 Ml zu vs .
Khe ., Bahnhofstr . 16, II .

Gasheizofen (Kamin) 100 Ml z . vkf .
ta 66050 FUhrer-Verkag Karlsruhe .

Gasherd zu verkauf ., Preis 25 Ml .
Rosbach , Khe., Winterstr . 23, Stb .

Gasherd , 2II.; mit Tisch , 30 Ml zu
verkaufen . Khe. . Marlenstr . 72, I.

Gasherd , 2fl „ zu verkauten . 30 Ml .
B 66076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauerbrenner 70 Ml zu verkaufen
Müller . Khe .. Marlenslra &e 9 .

Siegenil 10Ml , Schlitten 3Ml , z . vkf .
E3 66262 FUhner - Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank für Gastwirtschaft oder
Metzgerei zu verk . 100 Ml . „ Zum

_ Lamm " , Kirrlach . Ruf 162 Waghä
'
usel .

Kinderwagen 40 Ml , Krauthobel 25
Ml , Frack 46 M , Gehrock 15 Ml ,
Waschstampfer 3 Ml ru verkauf .
Khe ., Wilhelm »!, , 10. Stb , I.

Klnderkastanwagen , weiß , 40 Xtl zu
verk . Karlsruhe , Mainstraße 19. II .

1 Radioapparat „Lorenz"
, 120 Voll ,

mll sep . Lautsprecher , 160 Ml , 1
Zimmerzuglampe 15 Ml zu verkf .
(3 _661®2 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

boppel -Mehlkasten , sehr gut erhalt ?,
prelsw . zu verk ., 60 Ml , bei Flach, -
fearth . Khe ., GOnttner-Quandt -Str 5.
Anzusehen 11 Uhr. (66129)

v &rschlußscheiben, gumm., zu verk .
100 St, 20 Pt DB <W2J P.-V. Khe .

Akkordeon , 80 Bässe (Hohner) , Wert
360 Mt geb . Suche Kofier -Radio ,
Foto und Ski -Schuhe , Größe 43.
H 65562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schifferklavier , gr ., mit Kasten , gut
erhall ., ges . Geb . 2 Mäntel für
10—12 1 Mantel für 70ährigen .
H Ge . 1413 Führer -V. Gernsbach .

Dam .-Brillantring , wertv ., geboten ,
Silberfuchs gesucht . 13 64476 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Armbanduhr oder Babywäsche ge¬
boten . Suche Damen -Rad . Ettlin¬
gen , Thiebauthslraße 6, 2. Stock .

H.-Armbanduhr, Leuchtz., gut erh. ,
gebot . Gesucht Radio , 270 Volt .
ta GA . 2325 FUhr .-Verl . Gaggertau .

Hochfrequenz -Heilapp . m . Zuteilen ,
Radio , kl . Voiksempf .. 120 Volt,
schön spielend , geboten . Gesucht
sehr gut gehende Nähmaschine .
E3 66313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
PKW Mercedes -Bem Typ 170 V, Li¬

nn« «. 2- bzw . 4türig od . Cabr . geg .
Kasse ges . Evtl . kann Opel -1,3 -Ltr ..
Lieferwag od . 3-Rad -Lfwg., beide
neuwertig . mit Aufz. In Tausch ge¬
geben werden . Ang . u . F. M. 740
an ALA Anzelgen -G . m .b .H., Frank -
furt -Ma-in , Kai -serstra &e 15.

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfotg .. DKW-Spezlal -
haus . Khe . Amal lenstr .63. Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amalienstr . 55/57 . Ruf 7329.

Anhänger für Lieferwagen . 2rädrlg .,
gesucht . Lelphelmer , & Mende ,
Karlsruhe , Kalserstr . 169.

IKW.-Holzvorgaser , 3—5 To ., gesucht .
E3 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad , 2—3 PS , Iii gutem Zurt .
ge ». Ca 43669 Whrer -Vertag Kh» .

Milchkuh, gute . Ig ., zu verk. Bletig-
helm/Bd ., Rltterslr , 12.

Nutz- o. Seilkuh , gute , zu verkauf .
Schwerzach . A. ( Ohl. Haus Nr. 14.

Nutz u . Fahrkuh , gut , m>M dem 3.
Kalb , 39 Wochen trachWg . zu vkf.
Shjpferlch Nr . 2t .

i Private leTirgüng « Ith Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung. Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr . 67 (Eingang
WakJhornstr ) . Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Nutz . u. Fnhrkuh , gut , 41 W WScM .,
mit 4. Kalb zu verk . Hau» 103,
Neuweier/Baden . (43747)

Kalbin , schöne , 36 Woch . träcM .. zu
verk . BI^ MglwIm, Wllhefmstr . T\

Zuchtrind, 14 Mon . »tl Ii. 5 Moiv aH^
zu verkaufen Bietigheim I. B
Rheln»tr . 80 . (« 861)

Hasenkaninchen u. Bl. Wiener , edle
Zuchttiere , 11 u . 10 Wodv eH , m .
Ohrm . u . Abst .-Nachw zu verkf .
Gört , S«sbachwakten,B0cnelt >acb 27

Drahthaarterrler , Rüde , rotier , ich .
Tierchen , n . äW. als 3 Man ., X. /W.
ges . El RA 4354 FWw..-V. Rastatt .

Immobilien
Fabrlkgrundttiick , größ zur Herst , u .

Verpaclog . ehem . techn . Prod . zu
kaufen od . z. pacht . oes . Ruhige ,
saub . Herslell . E3 BA 1Z5? Führer -
Verlag Baden -Baden .

Tankstelle mll unterirdischen Tank»,
abseits de » Verkehr » Hegend , zur
Lagerung von HexaMn und Benzin ,
»ofort langfrleWg NShe Karhruhe
ru mieten gesucht , ta 41635 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, ». gt . möt>l„ evtl , m . FKl'

gelben , sof . zu vermieten . Khe.,
Kailverallee 125, II Tr„ Haltest .
Rtchard -Wagner -Straße .

Zimmer , schön mÄtol .. sof . zu verm
an soWd . Herrn . Axtmann . Karts-
ruhe , Yorclcstiraße 42.

Zimmer , möbl ., oh . Bed. u . Wäsche ,
ev mit KOcheoben ., sof . od . 1. 11.
In 0urdach zu vermieten . 0 Z 43731
FOhrer-Verlsg Korksruhe .

Zimmer, IcL, mit Küche, an altielnsi.
Frau od . Frl . zu verm . Schützen -
»fr . 26, bei Feuerstein . K>he .

Zimmer, möbl ., zum Uefcomochten
In Herrenalb gebot , an berufstät
Dame au » Khe. H 43763 F.-V. Khe.

Wohn -Sdtlafzlmtner , möbt ., mit Bad-
u. KüoheAben ., Telef ., Zentrheg .,
oh . Bed ., ohne Wäsche , auf so4 .
nur an Dame zu vermieten .
66463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn- u. Schlaf». , gut möbt .. an H.
zu vermlet . Khe ., Soflenstr . 34. II

2 Zimmer, möbl . , m. Küchentoenütz. ,
zu verm . durch M . Kübler , Invnvo
bllilen , Khe .. Ba.l»ch»tr . 6, am Kai -
serpl 'aita . Ruf 2695 .

4 Z.-Wohnung , Badez ., Ztrhlz., Fritz
Todt -Str . 14, auf sof . zu verm . Prs.
einschl . Hzg ., Hautondn . usw . 160
Ml . Näher . Hausverwaltung Treu-
handlbüro Heß , ICalserslra -ße 166,

Werkstatt , große , mM Laden u. Büro
zu vermlet . Zu erfrag . Bruchsal ,
Blurr>et»»tr . 2, H., Ik».

2 Räume zum Einstellen V. Möbeln
sofort zu vermieten . Nunn , Khe .,
Winterstrave 41, II.

Mietgesuche
Zimmer, gut möbl ., mögl . Zth

d n«h . Umgeb . v . Khe. v.
Kfm. ges . IS 66465 FUhrec -V.

Zimmer , gut möbl v »of . von Jg . Frau
gesucht . El 66409 FOhrer-Vert . Khe.

Zimmer, gut möbl _ In Khe. oder
Lhng . von berufst . Herrn gesucht .
H 66361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . (ohne Bed .) In Ort
mit Bahnverbind ., Nähe IChe. ge * .
ta 66459 Führer -Verlag Khe .

Zimmer, Nähe Brauerei Schrempp ,
von Herrn gie». El 6643® F.-V. Khe.

Zimmer , möbl , mrlt Heilig ., von be -
rufstät . Frau ges ., mögl . Mühlbg .
od . AtbSiedl ., etw . Kochgek , sep .
Elng . erw . 13 66477 Führer -V. Khe.

Zimmer , möbl ., heteb (mögl . part .)
"
,

zwlsch . AdoI1-Hitler -Pl>atz u Durl.
Tor, v . » 1. tat Kaufm. z. 16. Ski .
ges . C3 66422 Führer -Verteg Khe.

Zimmer . In Rastatt f . beivfvt . Dam«
»of . ge ». B Hof-Apoth .. Rastatt .

Wohng . u. Zimmer, möbl . u. leere ,
gesucht , und zu vermieten , Büro
Pietz Karlsruhe . KarMr . 13,

1—2 Zimmer , möbl . od . leer . In Ht -
oder Umgebung gesucht .

la 43694 FOhrei-vertag Karlsruhe.
Doppelzimmer für 2 berufst . Herrn

gesucht , ta 66404 Führer -Verl , Khe.
Zimmer, schön , möbl .. In gt . Lage,
mögl . mit Bod u . Ztr .-H»g ., v . be¬
ruf»! . Frl . (Künstlerin ) auf »orf. od ,
spat , ge ». ia 66423 Führer -V. Khe.

1Zimmer , heizte ., leer od . möbl .
Farn . mH 2 erw . Kindern ges . ta
mll Prel« en P . Ungwr, Karlsruhe ,
Riintihelmer Straße 16, I.

rzimmer , evtl . mit Küche , Im Murg¬
tal zu mieten gesucht . G3 Ge 1421
Führer -Verlag Gemsbach .

fZ .-Wohnung mit Küche u . Bad sof .
zu mieten ge « . Kl 66467 F.-V. Khe.

Deutsches Frauenwerk . Abtl. Volks-
Hauswirtschaft Am Montag , 4. Okt.,
16—20 LH» , beginnt ein neuer
ParvSotteWcure In der Kreisnähstube
Ka+serstr . 50, II . Kurspreis für 3
Äbende 1.50 Mt . Es beginnen lauf ,
teden Montag wettere Pantoffel -
Kurse. Anmetd . bot d . KursteMerin .

Deutsche » Frauenwerk . MÜtterschule
Khe ., Krlegsatr. 37. Ruf 6581. In
der MÜtterschule beg . folgende
Mülterschuhmgskurse : Kochern 4.
10. , 19.16 Uhr, Tage : Mo . u. MI
Kochen : 6. 10., 16 Uhr, Tage ; MI.
0. Fl. Nähern 19. 10.. 15 Uhr, Tage :
DI. u . Fr. Douer der Kurse 10—20
Doppel «*. . Geb . je Kurs 5 Ml , bei
Kochkursen zusätzl . für Kochrgirt
pro Nachm . od . Abend —.30 Ml .
Kochkurse In der Sthllterschule ,
Kapel+enstr . 1. Anmeldung u . Aus»
kunft In der Mütterschulie .

Bildungsanstalt für Kindergärtnerin¬
nen , Kartsr .; Nelkerwtr . 13. Ruf 6913 .
Montag , 4 . Okt beginnt neuer
Kurs Junge Mädchen , die Ltobo
zu Kindern haben und mindestens
mtt gut . Erfolg die Volksschute
besuchten . woTlen steh melden .
Auskunft u. Prospekt Im Kinder
garten , NeBcenstr . t3 . Fra» L
mann , Vorst .

Hoff-
(66495)

Schauspielschule Essen , staatt , zug.,
Leltg . Nora Reinhard , für Kriegs¬
dauer verlegt nach Ettlingen . Bis¬
marc ks.tr . 16. Ausbildung bis zur
Bühnenreife . Anmeldg , jederzeit .

Verloren - Gefunden
Schlüsselbund m . versch . Schlüsseln

von Weingarten bis Karlsruhe
am 1. Okt . verl . Abzug , geg . Bei.
be ) Franze , Karlsruhe , Erbprinzen -
Straße ZI , l . Stock .

3 Knabenkleiderkarten für H. u. R.
Kesel von Union-Kaufhaus bis
Wialdstra &o verloren . Abzugeben
SOdendstra &e 25, Karlsruhs .

D.-Mantel , SoltJe, schwänz , m. Bln-
dsgürtel , 20. 9., zw . 6—7 Uhr Stra -
öenb . Durlach Tunmberg bis Bahn¬
hof Durlach vorl . Abzug , geg . gte .
Bei Grieb , Durlaoh , Molt k estr . 8.

Mappe , ro». mit Bildern gefunden .
Abzuholen gegen Elnrückungsgeb .
Gottesaoerstf . 16. H., K Khe.

Vermischtes
Wer nimmt als Belladung kompl .

Schla .fz . u . einige Kisten mit nach
Freudenstadt ? H 66517 FUhrer-Ver
lag Karlsruhe .

Wer befördert n. B.-Baden Schreib¬
tisch von Durlach und Büfett und
Klavier v . Rüppurr ? Koch, Hecken -
weg 1, Karlsruhe -Rüppurr .

Wer preOt Blcchprofllo bis 5 mm
stark u. 3 m Länge . EI an Ate
Anzeigen 1767/1. Straftburg/Els .

Wer strickt Kinderkleidung tn- od.
außerhalb de » Hause «, und wer
flickt und übernimmt eint , Näh¬
arbelt ? H an Frau Dorothea von
StefteMn . Khe .. Baumefsterst ? .4S/Ili,

30—40 Personen werd . zum Mittag¬
oder Abendessen angenommen .
El 66464 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt Hausordnung Zw» !-
fam .-Hs.f Khe .. Belerth .AH-SO, MaH ,

Mann für Gartenarbeit sofort ges .
Rogpenbechstr . 11. Karlsruh « .

Feinmechanik . Für die Einrichtung
sin . umfangr . felnmech , Fertigung
höchster Dringlichkeit haben wir
die Anfertigung von Sperlatfna -
schlnen zu vergeben . Material u.
Zeichnungen zur Verfüg . El falls
freie ArbertstcapazItSt vorh . Ist,
F 43862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Die Apotheken Baden -Badens bleib ,

auf Grund minist . Verfüg , mrlt sof .
Wirk , nicht mehr am Mittwoch -
sondern am DonnerstagmechmMt .
geschlossen . Für dring . Fälle 1*1
die Jew . nachtditensttuencte Apo¬
theke geöffnet .

Theater

2 Z.-Wohng . sof . ges . Ruf 154? Khe
Gustav Dold , Rheinstraße 38.

I Z.-Wohnung , sonnig , Preis bis 55
ges . El 66439 Führer -V. Khe

Z.-Wohnung mit Zub ., in sonn .
Lage , auf sof . od . spät , zu mieten
ges E3 mit Preis an Gebrüder
Wittler . Karlsruhe . Kalserstr . 237
- < Z.-Wohnung , evtl . mit Et.-Heiz .,tn Durlach gesucht . K 66379 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Baum , leer , zum Unterstell , v . Mö-
beln , ges . , gleich In welch . Ort .
E3 45693 Führer -Verlag Khe .

1 Raum , großer , od . 2 klein , leere
Räume , mögl . mit Wasser , evtl .
Gas , sof , ges ta an R. Eberle ,
Khe ., Kalserstr . 14. Ruf 1913.

Wohnungstausch
Wohnkilche mit 1 Zimmer In Rastatt

gebot . Suche 3—4 Z.-Wohnung in
Rastatt od . Umg . El RA 4367 Füh¬
rer -Verlag Rastatt
Zlm.-Wohnung , schöne , mit Bad .

Mans ., gebot . Ges 3 Z .-Wohnung ,
glelchwert ., 1. od . 2 . St ., auf 1.
Nov . El 66473 Führer -Verlag Khe.
Z.-Wohng ., 2. Stock , gegenüber

Seminar , geg . gleiche , evtl . auch
außerhalb zu tauschen gesucht ,

ja 66380 Führe r-Verlag Karlsruhe
I Z.-Wohnung In Khe. gebot ., ges .

2 od . 3 Z .-Wohng . , auch Taitwhg . ,
In Khe . od . Umgebung . H 66426
Führer -Verlag Karlsruhe .

I Z.-Wohnung , 1, stock ,
"
geg . 4 Z.¬

Wohnung In Rastatt zu tauschen ,
a 43751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Z.-Wohnung (evtl . Einfam.-Haus)
In Baden od . Württbg . a . sof . od .
spät , ru rniet . ges . 3 Z.-Wohnung
In Khe . kann In Tausch gegeben
werden Sj 66424 Fü hrer -Verl . Khe
Z.-Wohnung gebot .. In Kehl , mit

e Inger . Bad u . Gartenanteil , in
schöner Lage . Suche gleichwert .
Wohnung (auch größer ) . In klein .
Stadt Süddeutschlands , E ! 43245
Führer -Verlar , Karlsruhe .

Villenwohnung , geräumige , mit all.
Komfort u . groß . Garten , in best .
Geg . v . Prag , geg . Wohnung in
süddeutscher Mittel - od . Kleinst ,
zu tauschen ges . Wehrmachtsang ,
bevorz Kl V 43728 Führer -V. Khe.

Unterricht

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.
3. Okt ., 11 Uhr, Im Foyer Morgendl .
Feierst „Heinrich V. Kleitf , abds .
17.30 Uhr „ Der FrelachUtz " . 4. Okt .,
17.30 Ute , t Mo .-Miete „ Tiefland " .
Kleines Theater . 3. Okt. , 14.30 und
17.30 Uhr „ Zwlachen Stuttgart und
Manchen " . Iwtaptel .

0 . Baden . Bäder - II. Kurverwaltung.
Kleines Theater . Gastspiele der
Städt . Bühnen Dortmund . Genera I-
intend . P . Hoenseleers . 6. u . 7. Okt .,
19.30, Ende geg . 21 .16 Uhr : „ Der
Leutnant Vary " , Schausp . v . W. E.
Schäfer . Elntr . 1,05 bis 6,05 RM . —
9. u . 10. Okt . , Beg . 19.50 Uhr, Ende
geg 21.16 Uhr,„ Der Strom " . Drama
von M . Halbe . Elntr . 1,05—6,06 RM.
Beg d . Vorverk . a . d . Kurhausk .
3. Okt ., 9 .30 Uhr.

Filmtheater

Gernsbach , Sfa 'dthane -llcHtspleto .
Achtung , n<eu<o Anfangszeiten ! So.
13.45, 16.50 u . 19.30 Uhr . Mo . 19.30 :
„ Rakoezy -Marsch " . So . 13.45 Uhr
Jugend vor sl . Wochen -sch . 3g . lcl.Pr .

B.-Baden . Aurelis -Mchtspielo . H&ute
14. 16.30 u . 19.30 Uh-r „ Die Wirtin
tum WeiSen Rößl" .

B.-Bsden . Fiimpalast . Heul© 14, 16.20
o . 19.30 Uhr „ Nachtfalter " .

B.-Baden . Kino des Westen «. Heut©
13.30 u. 15.30 Uhr „ La Paloma " .

Lichtenau . Lichtspieltheater .
U u . 17 Uihr „Die Sache mit Sl

Bühl . Lichtspielhaus . „Karneval der
Liebe " . Jugendarbot .

Achern . Tivoli-Lichtspiele . „ Dr. Crfp*
pen an Bord " .

Konzerte
KlavierabendFr6dirlcOgou »e . Morg .

4. 10.,16.15 Ü ., Fr+edrlcilshot , Brahmsi
6 ICIavlersitOcke.Schumann : Romans»
FIs-Dur, Arabeske , Carnevol . Cho¬
pin : Trauermarsch -Sonate , 10 Etü¬
den . Kartep 1.50 (Shfd .) bf » 5 Ml
bei Kirrt hteuteldt u . H. Maurer .

Lieder - u. Arienabend Renate Heit¬
mann (Opernhaus Oslo ) Sa ., 9. Okt „
16.16 Uhr. Friedrichshot . Karlsruhe .
Arn Flügel : Kapellm . E. Sauersrteln .
Nord . Lieder : kllpinen , Grleg , Sin-
ding , Deutsche Lieder : Brahma,
Wagner , Straus « , Wolf Opernarten »
Weber (Oberen u , Freischöti ) u.
Puccina (To»ca u . Butterfty ) . Kartei»
von J bt » 5 MI bei Kurt Neu+eldt ,
Waidstra &e 81, und H. Maurer .

Duoabend Inge T6taz-Drlesch
Stephanie Pellltsler (Klav.)
Okt . 18.15 Uhr, Friedrichshof .
hoven : Sonate [>-dur , Clara Fals
Sonate G-dur , Brahms : Sonate <*•
moll . Karten von 1.50 bl» 4 Ml
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

5Veranstaltungen m
Rudolf Horn spricht Rainer Marl »

Rilke . Mo. , 11. Okt .. 19 Uhr, Friecf-
rtchshof , Karlsruhe , „ Die Welia
von Liebe und Tod " , Gedlchtd
und Briefe . R. Horn hatte im vori¬
gen Winter auch In Khe . gr . Ert
mit ». Homer - Rerlt . Seine Abende
wecken In ganz Deutschland luiv
Segelst , u. ausverk . Häuser . Kart,
zu 5/—. 3.50 u . 2.50 Ml bei Kurt
hteuteldt und H. Maurer .

COLOSStUM -THEATER. Heute Nact#
mlltagvorsitellong 3.30, Abendvo »
Stellung 7.30 Uhr: das neue GroS-
Varieteprogramm . Kommt zu urt*
— wir bringen frohe laune '%
Siehe ArrechlBgröu 'ten . Theaf ©rka »»rf
ab 2.30 Uhr geöffnet .

CENTR AL-PAIAST Karlsruh «, iteüf ?
15.30 Uhr Nachrr»|ittagsvor *tel
abend » 19.30 Uhr da « große
rtetöprogr . „ Perlen der ArttaMk'

Dung»
9 Va*
litlki ,
iriet ^REOIHA Karlsruhe. Cabaret , Varlet^,

Programmanfang tSgl . 19 . 30 Uhr.
Ml-ttw . u . Sonnt , n achm 15.30 Uhfe

B.-Baden . Kurhaus. 11.30, 1< u. 20 Öhf
Konz, de » Slnf.- u. Kurorchottei

Karlsruhe , Frledrichsh-of, 6. Okt . , If,Karlsruhe ,
Uhr, Kammermusikabend : „ Stros *-
Quartott, München — Beethoven, /
Mozart / Haydn . Elnit». zu Ml I r- %
3.—, (Rlngmltgl . Ml 1.50) t. d.
KdP .-Vorverkaufsst . Watdstr . ffl a
und a, d . Aber «* . Getotgschmtgl
Ob . d , Betrlebsobm . u Kdf .-Warxt
Anmeld « z. Ring f. 1Ö Konz. 43tm
In der KdF .-Vorverkaufs «teHe ,

Karlsruh* . Werde Mitgl . des Konzert
rlng»l S Solisten -, 2 Kammer, f
Ordv -, 1 Chorkioni . m. Sol , Rmgf
mltgt . anst . 2.50—4.— Ml bei gt#
PI. ran 1.50 Ml . Anmefd , um . Au«Hi
b . d .Kqf,-Voiverkaufs »t .Wald »rtr!40tfc

Bruchsal . NSO. „ KdP ." . Krol. dlun . t .
»teile . Do., 7 . Okt.. püntott . 19.M
Uhr. Im Bürgerhof . Groa »»e> Oroft -
varletö au » aller Welt . Recka mK
A»sl»tsnz . mustkat . Stireltzug durcü
die Jahrhunderte ; 5 Ben Ambarla
alcrobat . Sprlng -Komb .-Aktj 1 Ca?
rloty », belg . Tanzpaari Cu« und
WaltSr , lustl 'oe Tempo -Akrobaten *
Wang-Chio -Tschiog , chlne ». Kom-
blnatlonsaktii 2 Mik» , ungar . S« y
»atlon »-Balance -Akt : Sonya Schär¬
fer & Co . . einmalige Tler-Revua .
Karten zu Ml 4.—, 3.—, 2.50, 2^ *
und 1.— auf der fcrelsdlonststerta

_ NSG . „ Kdf ." . Wttder lchstra fee H
DAF. Deutseti os Volksbildungawer »

Gernsbach . Mozart-Abend . 8. Okt »
19.30 Uhr, t . Löwensaal GernsbaclV
Mltw .i M , Schute , Gernsbach , 8»
pro »* 9taot * onaertroeleter Voltft
Khe, . t , Vt04j F. Hooach Gern »
bach , 2. VüoUnej KammermiMJMr
Wetestnger , Khe .. V Vtoloi Kor»
memwjslker Sorna nn, Kha. , 1 VtoIH
U. Bagl . a. FRlgeJ; Kammermusik *
Hertel , Khe ., Cello , Folter Streich -
qulnt &tt K V. 516. Lieder , Streich »
qulntett K.V. 59S. Eintr . nach Bei»
Mitredest* . 50 Pfg . I. d . WHW -Büchse .

Vereinsanzeigen

GIORIA u. PALI. 2.30, 5.00 , 7.30 „ Und
die Musik spielt dazu " . Zug . nicht
rugel . (Alle 3 Vorst , num .) Ab Mon
tag neue Anfangs ». 1.J0, «.4S, 7.00,

PALI. Frühvorstellung 11 Uhr , Kas¬
senöffnung 10.15 Uhr , „ Unter dem
Tatrakreuz" . Zug . zugelassen .

RESI. Der große Erfolg „Die klug»
Marlanne" . 2.M, 5.00 , 7.30 Uhr. Jgd .
nicht zugel . 5 u . 7 .30 Uhr num . PI .

UFA-THEATER. Letzte Tage . T'Ägl. 2.45,
5.00, 7.30 Uhr „ Wenn die Sonn »
wieder scheint " . Zug, ab 14 Z. zug .

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen nochmal » So . 11 Uhr „ Die
weite Welt". Jugend zugelassen .

CAPITOL Letzte Tage . Tägl . 2.45, 5.00,
7.30 Uhr ,.P»t»fl»" . Zug, nicht zug .

UFA-THEATER und CAPITOL. Dlemtag
da } fllmlscbe Erelgnl » „ Geführtin
meine » Sommers" .

ATLANTIK. „ DI» Welt ohne Ma »ke ".
XigerKjverb . 2J0 , 5 .00, 7.30 Uhr.

KAMMERLICHTSPIELE zeigt : „Front-
theatar ". 3ugd . zugel . Beg . 3 .00,
5.15 und 7.30 \ lhr . (43546)

SHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen 3.00 , 5.15, , 7.30 Uhr „ Tra¬
gödie einer Liebe ". Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 300 , 5.15, 7.30 der huimorv
Berlin -Film „ Fahrt Ins Abenteuer *.
Wochenschau . Zug. zugel .

Durlach. Skala . 3 00 . 5.15, 7.30 „Der
kleine Orenzverkehr " . Wochen¬
schau . Zugend nicht zugelassen .

Durlach. M.T. Tägl. 2.30, 5.00 u. 7.30
„Wen die Götter lieben ". Wochen¬
schau v .d .Hauptl . Zug , üb . 14 Z. zug .

Durlach. Kammerlichtspiele . Tägi . 5 .00
u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr „ Hochzeit
auf Bärenhof " . Zug , nicht zugelass .

Rastatt, Resi : Heute 15, 17.30 u. 20
Uhr „ Ihr Leibhusar " . Jugend ab 14
Jahren zugel « sesn .

Rastatt , Schloß -Lichtspiele . Heute 15,
17.30 u . 20 Uhr „ Meine Tochter tut
das nicht" . Zug . nicht zugel . Wo¬
chenschau zu Beginn .

Forbach , Lichtspiele : „ DI» Gold » n«
Stadt " . Spielpl . : So . 16 u. 19.30 Uhr ,

Hand» l»»chul» Merkur, Karlsruh » , Mo - 19 30 Uhr . Wir bl« . die neuen
Kocher . 1. Rurl 2018, b . d Kaiser - Anfangs * , ru beachten u . mach ,
alte ». Neuer Kur» beginnt Mltt » uns auswärt . Pi*>l. auf dl» Sonn-
Olotoe« «. Anmeldung »of . Prosp . ' togstwchmHtagsivorwt , aufmerksam .

Knelpp -Vorein, Ortsgruppu Karlsruh »,
Am Dienstag , 5 . Okt . , abend » 19.30
Uhr, findet In der Rertormgaststätt «
Ceres , Kalserstr . K . eine außer¬
ordentliche Hauptversammlg , statt
Tagesordnung wird Im Lokal be -
Rannt gegebe n . ..

Marlnekamoradtcliaft Khe . Am 10 £
M., 10 Uhr, Im Kameradschafts halt#
„Prinz Carl " , In Anwesenheit de »
Marinelandesführetrs Itemeractsch .-
Appell . Pünktl . Ersch . Ist PfWchtj
Der K-amera -dschaftstührer . fGeschäftliche

Empfehlungen
Kartoffeln zum Einkellern aus den

besten An b augeb Iten , durchweh .
Abgabe bei Gg . Häui &ser , Karls-
ruhe . Schlachthausst raß e 15.

liefere Speisekartofteln zur Winten
©inkeMierunig frei Haus . Bestell¬
scheine sof . abgebien . Hart mann,
Ka rtoffelgro &h and 'iung-, Karls ru'h'e*
Durlach . Auerstr . Ruf 91352.

StaaSI . Lofterie -Einnahmo Bregenzer »
Kh., Kaiserallee , Ecke Hans -Sachsslr .
1. Kl. 15. Okt . — % Los Z.—

Geheime Auskünfte — Ermittlung
Detektiv — Auskunftei Scheust ,
Karlsruhe , Kaiaerstr . 243. Ruf 7554

Gesichtshaare , Massage . Fuß pfleg s,
Warzen t*nd albe anderen Fehler
werden schrveil u . schmerzlos Wf
Ifmner entfernt . Anneliese H'esseV
bacher , Karlsruhe . Bismarckstr . 57.
Sprechstund . 9—6 Lfhr, Montags g^ *
schlössen Ruf 6128 , (41529̂ .

An Albersia - Druckknopf - Krawatte !»
könn . d . Knochen erneuert werd
Getr ., saub . Seltostbindor , 10 ein
br . , werd . i . Albers >ia umgeerto . 5^ '
Gustaiy Schick , Rasta -M, Postsir . 6.

Die Schuh-Musterschau In Mann '
heim - Schwetzingen füMl aus . D'*
Teüirveh 'mer werden gebeten , dls
Schuhmusterschau in Saarbrücken
oder Straßburg zu besuchen , _

Stottern . Ausk . über Beseitig , von
ehem . Stotterer kostenI . Beseitig -
der Sprech angst durch natürlich *
Methode . Systemat . Ne-uaufbaü
der Sprache . 40J. Praxis . Institut
Warrvecke , Berlin - Kalensee . ^U>|V
füpstendamm 93.

Kreis Rastatt
Rastatt . Die RoBkastanlenernte " fj

ist von mir käufi . erworben . ' cJ?
ersuche alle Sammler , das Verbo *
d . Stadtverwaltung . Besteigen
Bäume u . Abschlagen der Aest '0
zu beachten , die Abgabe d . R° ß'
kastanien ist gegen Höchstpreis ,
auch von and . Gegenden nur bS>
loh . Herre , Rastatt , Biumenstr . n '
von Bermersheim . Philippsburfl
Rielsttelin bei Frau Marfa R^ IcneJJ'
G^ fwrttwim » 8cWoü )̂ 1%
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